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Kasachstan hat sich dem Vertrag 
über das allumfassende Verbot

Gratulationen für ^eate

von Kernwaffentests angeschlossen
Am 30. September hat der 

Außenminister Kassymsho- 
mart Tokajew im Auftrag 
Präsident Nursultan Nasar­
bajews den Vertrag über das 
allumfassende Verbot von 
Kernwaffentests unterzeich­
net.

In Übereinstimmung mit 
der entsprechenden Resolu­
tion der UNO-Vollversamm­
lung wurde der Vertrag allen 
UNO-Mitgliedsstaaten im 
Hauptquartier der UNO in 
New York für die Unterzeich­
nung freigegeben.

Am selben Tag hatte 
K. Tokajew ein Treffen mit

Yames Speth, Stellvertre­
tender UN-Generalsekretär 
und Verwalter des UN-Ënt- 
wicklungsprogramms 
(UNEP). Der Minister hob den 
konstruktiven Charakter der 
Zusammenarbeit Kasach­
stans mit dem UNEP hervor. 
Zugleich äußerte der Außen-. 
minister den Wunsch, daß 
größere Ersprießlichkeit der 
bilateralen Beziehungen an­
gestrebt werde möge. Er ver­
wies Y. Speth auf die Notwen­
digkeit, daß die UNO prakti­
schen Beistand zu der Lö­
sung ökologischer Probleme 
in Kasachstan leiste, und be-

tonte, daß zu den Prioritäten 
des UNEP solche ökologi­
schen Notstandsgebiete ge­
hören sollten wie die Regio­
nen um die Aralsee und um 
Semipalatinsk. Der Stellver­
tretende UN-Generalsekretär 
erklärte, daß er in dieser 
Richtung aktiv arbeiten wer­
de.

K. Tokajew hat darauf 
Außenminister anderer Staa­
ten konsultiert. Er ist mit den 
Häuptern der auswärtigen 
Ämter der Ukraine, Sin­
gapurs, Kubas und Rumän- 
niens zusammengetroffen.

(KasTAG)

Erklärung des Präsidenten der Republik 
Kasachstan Nursultan Nasarbajew

Die Freigabe des Vertrags über 
das allumfassende Verbot von 
Kernwaffentests für die Unterzeich­
nung ist in Kasachstan mit großer 
Genugtuung aufgenommen 
worden.

Vor fünf Jahren hatte Kasachstan 
seine historische Wahl getroffen, indem 
es den Tests der in der Menschheitge­
schichte gefährlichsten Waffe ein Ende 
gesetzt hatte. Auf diese Weise konnte 
zum erstenmal in der Welt durch die 
Entscheidung eines Staatsoberhaupts 

f das funktionierende Kernwaffentest­
gelände Semipalatinsk stillgelegt wer­
den.

Als Teilnehmer des Vertrags über die 
Nichtverbreitung von Kernwaffen erfüllt 
Kasachstan strikt seine entsprechen­
den internationalen Verpflichtungen und 
betreibt konsequent eine Politik der 
Nichtverbreitung anderer Arten von 
Massenvemichtungswaffen. Vor kurzem 
sind die letzten Abschußvorrichtungen 
für Kernraketen auf dem Territorium 
Kasachstans liquidiert worden. Somit 
existieren in unserem Lande keine Kern­
waffen mehr, deren Gesamtpotential 
seiner Stärke nach das viertgrößte auf 

( dem Planeten gewesen ist.

Das Volk Kasachstans hat vollauf 
erfahren müssen, welch eine große 
Zerstörungskraft die Kernwaffen be­
sitzen. Unter den schwierigen Bedingun­
gen der Übergangsperiode werden 
Wunden geheilt, die unserem Volke 
durch die Hunderte Kernexplosionen 
geschlagen worden sind. Die Infrastruk­
tur des ehemaligen Testgeländes Semi­
palatinsk wird aufgehoben.

Infolge der 42 Jahre lang währenden 
Tests von Kernwaffen, darunter in der 
Atmosphäre und unter der Erde, trägt 
Kasachstan auch jetzt noch an ihren 
Folgen. Es sind Hunderttausende 
Verkrüppelte, Kranke, verseuchte 
Bodenflächen zurückgeblieben

Die Republik Kasachstan rechnet auf 
Hilfe der internationalen Gemeinschaft 
bei der vollständigen Beseitigung der 
Folgen der Kernwaffentests für die Ge­
sundheit der Menschheit und für die 
Umwelt. Wir sind der Ansicht, daß die 
Kemwaffenmächte eine besondere Ver­
antwortung für die Rehabilitation der 
Opfer der Kernwaffentests übernehmen 
müssen.

Der Vertrag, überdas allumfassende 
Verbot von Kernwaffentests war das 
Ergebnis der positiven Wandlungen in

der internationalen Arena in den jüng­
sten Jahren. Kasachstan würdigt ge­
bührend die Riesenarbeit, die viele Staa­
ten auf ihrem Wege zum Vertrag 
geleistet haben. Wir stellen mit Genug­
tuung fest, daß auch unser Land sein 
Scherflein zur Vorbereitung dieses Ver­
trags, eines der größten unseres Jahr­
hunderts, beigesteuert hat.

Die Kernwaffen dürfen keinesfalls 
erneut zu einem Mittel der Vernichtung 
von Menschen und Natur werden. Die 
Einstellung von Kernwaffentests ist eine 
höchst edle Mission der Staaten, die 
über Kernwaffen verfügen.

N. NASARBAJEW 
Almaty, 

den 30. September 1996

Auf der 51 Tagung der UNO-Vollver­
sammlung, die dieser Tage stattfindet, 
ist die vorliegende Erklärung als eih offi­
zielles Dokument der Organisation der 
Vereinten Nationen verbreitet worden.

An der Tagung nimmt eine Delega­
tion, geleitet vom Außenminister 
Kassymshomart Tokajew, teil.

(KasTAG)

Konflikte mit friedlichen

die Repräsentanten Deutschlands
1 . . .,-a . .»anKxant arctarknn und im

Das Republikoberhaupt Nursultan Na­
sarbajew hat an den Bundespräsiden­
ten Deutschlands, Roman Herzog, und 
den Bundeskanzler, Helmut Kohl, Gra­
tulationen anläßlich des National­
feiertags - der Wiedervereinigung Deut­
schlands - gerichtet.

In beiden Telegrammen wird die Hoff­
nung ausgedrückt, daß die (Sich zwi­
schen Kasachstan und Deutschland in 
ausschließlich allen Bereichen der men­
schlichen Tätigkeit herausgebildeten 
Beziehungen gegenseitig vorteilhafter 
Zusammenarbeit und des Einverneh-

mens unentwegt erstarken und im Inte­
resse der Völker beider Länder weiter­
entwickeln werden. N . Nasarbajew wün­
schte Roman Herzog und Helmut Kohl 
Glück, persönliches Wohlergehen, Er­
folg in ihrer Tätigkeit, Frieden und Ge­
deihen dem deutschen Volk.

der rtcajodie \
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Ein Riesenfeld für wirtschaftliche

Der Vizepremier Harry Stoik hat am 
2. Oktober den in Almaty weilenden 
Staatssekretär des Auswärtigen Amtes 
Deutschlands, Dr. Hans-Friedrich von 
Ploetz, empfangen.

Während des Gesprächs machte er 
den Gast mit der politischen und der 
Wirtschaftssituation im Lande bekannt, 
aber auch damit, wie die markt­
wirtschaftlichen Umgestaltungen und 
die Privatisierung von Staatsbetrieben in . 
der Republik sowie der Prozeß der Über­
gabe von Großobjekten der führenden 
Zweige in ausländische Leitung vor sich 
gehen. Der Vizepremier unterstrich, daß 
die Privatstrukturen der Bundesrepub­
lik Deutschland vorläufig noch ungenü­
gend auf eine Vergrößerung des ge-

genseitig vorteilhaften Zusammen­
wirkenshinarbeiten

Unter den Prioritätsrichtungen der 
geschäftlichen Partnerschaft zwischen 
Kasachstan und Deutschland nannte 
Harry Stoik solche Bereiche wie Hilfe bei 
der Schaffung kleinerer und mittlerer 
Firmen für die Produktion konkurrenz­
fähiger Waren, Lieferung von Ausrüs­
tungen zur Verarbeitung landwirtschaftli­
cher Produkte, Teilnahme deutscher 
Unternehmer an der Ausbeutung von 
Erdöl- und Erdgasvorkommen. Er gra­
tulierte außerdem der deutschen Dele­
gation zu den am 3. Oktober begin­
nenden Kulturtagen Deutschlands in 
Kasachstan und wünschte dieser Freund­
schaftsaktion Erfolg.

Dr. Hans-Friedrich von Ploetz sagte, 
daß er seinerseits praktische Schritte 
unternehmen werde, um den Ge­
schäftsleuten der Bundesrepublik Deut­
schland das Streben der Geschäftskrei­
se Kasachstans nach dem Ausbau en­
ger Partnerschaftsbeziehungen nahezu­
bringen. Zur Frage des Aussiedelns von 
Vertretern der in unserer Republik le­
benden deutschen Diaspora in ihre his­
torische Heimat meinte er: Die Re­
gierung Deutschlands möchte sie lieber 
hierzulande sehen; um die Migrations­
stimmungen zu dämmen, sollten beide 
Seiten alles, was in ihren Kräften stehe, 
tun, um ihnen ein menschenwürdiges 
Dasein zu sichern.

HEMEIjKAfl rA3ETÄ 
«4YMAIO, MHTEPEC K 
HEMEHKOMY fl3bIKY 

HE MCCBKHET»
Oöcyjicdeuue KoMtuieKc- 

Hoü npozpaMMbi jmHimec- 
KOZO 6O3pO3KÖeUU» HeMl^ee 
6 Ka3axcmane npoiu-io na 
KOJUiezuu Munucmepcmea 
oöpaioeaHim pecnyÖJiUKU. 
06 jmoM - cmambfi ryjib- 
Mupbi /Kandbiöaeeoü
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(KasTAG)

Kulturwochen Deutschlands

AEnOPTAUHfl 
ripodojiüceiiue nyÖJiUKa- 

Huu ÄpKdduH repMUHa o 
ebice.ieiiuu HeMqee U3 IJo- 
eojiMCKOÜ pecnyÖJiUKU

in
Am vergangenen Donnerstag hat im 

Deutschen Haus die Eröffnung der Kul­
turwochen der Bundesrepublik Deut­
schland in der Republik Kasachstan 
stattgefunden. In seiner Ansprache an 
die Vertreter der Massenmedien und der 
Deutschen Kasachstans anläßlich des 
Tages der Deutschen Einheit unterstrich 
Dr. Hans-Friedrich von Ploetz, Staats­
sekretär des Auswärtigen Amtes der 
Bundesrepublik Deutschland: "Der Tag 
der Deutschen Einheit am 3. Oktober 
und der Unabhängigkeitstag von Ka­
sachstan am 16. Dezember symbolisie­
ren, wie eng die Schicksale unserer 
beiden Völker miteinander verbunden 
sind: Es war das Ende des Ost-West- 
Konflikts, däs den Deutschen die Einheit 
ihres Landes brachte, und Kasachstan 
die Chance eröffnete, seine Zukunft 
selbst zu bestimmen und frei zu gestal­
ten."

Ferner sagte Dr. Hans-Friedrich von 
Ploetz: “Deutschland verfolgt mit Sym-

pathie die Anstrengungen der Völker 
Zentralasiens, ihre neugewonnene 
Unabhängigkeit mit Leben zu erfüllen. 
Dazu hat eine Wiederbelebung der kul­
turellen Traditionen in der Region We­
sentliches beigetragen. Mit seinen Kul­
turwochen will Deutschland den Dialog 
mit Kulturen Zentralasiens wiederauf­
nehmen, mit einer Region, die von al­
ters her Schnittpunkt verschiedener Kul­
turen ist und sich immer offen für frem­
de Kulturen gezeigt hat.

Die Veranstaltungen der Kultur­
wochen der Bundesrepublik Deut­
schland stellen ein breites Spektrum der 
deutschen Kultur aus Musik, Literatur, 
Film, Ausstellungen und Wissenschaft 
vor Zugleich suchen wirdas direkte 
Gespräch mit Partnern in Kasachstan 
und den anderen zentralasiatischen 
Staaten, z.B. mit der Dokumentation 
"Deutschland und Zentralasien: Skizzen 
einer Begegnung" oder mit wissen­
schaftlichen Symposien über gemein-

sam interessierende Themen aus der 
Orientalistik, des Umweltschutzes, der 
Archäologie oder des Managements. 
Hiervon erhoffen wir uns eine gegensei­
tige Bereicherung und Fortsetzung der 
Kontakte und Zusammenarbeit in der 
Zukunft."

Dr. Hans-Friedrich von Ploetz infor­
mierte die Anwesenden u.a. auch über 
seine Gespräche mit Entscheidungs­
trägem, Vertretern der politischen Elite 
sowie mit Deutschstämmigen im Gast­
geberland. Er brachte sich in Erfahrung, 
daß viele Kasachstandeutsche es den­
noch wünschen, in ihrer Heimat Ka­
sachstan zu bleiben. Das entspricht 
auch dem Wunsch der kasachischen 
Regierung. Am Bleiben der Deut­
schstämmigen in Kasachstan ist eben­
falls die Bundesregierung interessiert, 
betonte der Staatssekretär.

TUXO’HUyT 
3K3AMEHLI...

O mecmupoeanuu 6bie3- 
MCCUOimiUX 6 repMÜHUK) HU 
3Hanue HCMeifKOZO fubixa 
lapucoexa Hamajibu Eepx- 
3eeoü
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BO3MO2KHO
JIM COrJIAIHATbCM 

CTETE?
HewöujieÜHbie paiMbiiu- 

jieiiim Bjiaducjiae B.iadu-
Mupoea o JKU3HU u npo3e 
Caujia MypamöeKoea

CtP-7,

< beilegen
Sich konsequent an das Prinzip hal­

tend, daß beliebige politische Konflikte 
mit friedlichen Mitteln beigelegt werden 
können, verfolgen die Führung und die 
Öffentlichkeit Kasachstans aufmerksam 
die Entwicklung der Situationen in den 
Unruheherden des Planeten.

Das Außenministerium der Republik 
hat eine Erklärung abgegeben, in der es 
sich die jüngsten Ereignisse in Afghani­
stan ernsthaft beunruhigt zeigt. Eine 
Ausweitung des hier entbrannten be­
waffneten inneren Konflikts, so meint es, 
könne noch größere Menschenopfer 
fordern, die Wirtschaft völlig zerstören, 
das Land desintegrieren und die Lage 
in der Region destabilisieren.

Kasachstan, so heißt es in der Er­
klärung, fordert die Konfliktserten sow­
ie alle daran interessierten Staaten der 
Region und die internationale Gemein­
schaft auf, Sofortmaßnahmen zur Ein­
stellung der Kriegshandlungen, zur

Nichteinmischung in die inneren Angele­
genheiten des souveränen islamischen 
Staates Afghanistan und zur Gewähr­
leistung seiner territorialen Integrität zu 
ergreifen.

Im Zusammenhang mit einer rapiden 
Verschärfung der Krise in Afghanistan 
ist das Außenministerium der Repub­
lik der Ansicht, daß es notwendig sei, 
unverzüglich eine Sitzung des UNO- 
Sicherheitsrates unter Teilnahme der 
daran interessierten Seiten abzuhalten, 
um vordringliche Maßnahmen für die 
Einstellung des Blutvergießens, die 
politische Beilegung des Konflikts so­
wie für die Hilfeleistung der Zivilbe­
völkerung und den zahlreichen Flüchtlin­
gen zu erarbeiten.

In einer anderen Erklärung des 
Außenministeriums wird betont, daß in 
Kasachstan mit großer Besorgnis die 
Meldungen über die vielzähligen Opfer 
infolge der blutigen Zusammenstöße im

Gaza-Streifen und am Westufer des 
Jordan entgegengenommen werden, 
verursacht dadurch, daß die israeli­
schen Beförden einen Tunnel unter dem 
Tempelberg in der Jerusalemer Altstadt 
unweit der mohammedanischen 
Heiligtümer - der Moscheen Al-Aksa 
und Kubhat as-Sahra gegraben haben. 

Das Außenministerium ist der 
Meinung, daß eine solche Entwicklung 
der Situation nicht nur einen weiteren 
palästinensisch-israelischen Dialog in 
Zweifel ziehe, sondern auch den ge­
samten Friedensprozeß in Nahost ernst 
bedrohe.

Das Außenministerium der Republik 
hat die am Konflikt beteiligten Seiten 
aufgefordert, Ausdauer und Toleranz zu 
üben und ihr Möglichstes zu tun, um 
Handlungen zu verhüten, die die Aus­
sichten des langerwarteten Friedens in 
der Region zerstören könnten.

(KasTAG)

«Neue Ordnung» in Kabul
Kabul ist gefallen. Die Talibaner führen 

in der Stadt ihre eigene «Ordnung» ein 
- nach den Geboten der Scharia. Was 
sollte daran nun schlecht sein? Nach 
den moralischen Grundsätzen der 
Scharia leben heißt ja human, gewis­
senhaft, gerecht, hilfreich sein... Im re­
alen Leben aber sehen wir eine rigorose 
klerikale Gesellschaft vor uns, die auf 
islamischem Fundamentalismus beruht, 
was die Vormachtstellung des Mannes 
In allen Lebensbereichen bedeutet. 
Mädchen dürfen keine Schulen, keine 
öffentlichen Einrichtungen besuchen. 
Frauen dürfen in den Straßen nur ver- 

T schleiert erscheinen, ihnen wird ver­
boten, außer Haus zu arbeiten. Die neue 
«Ordnung» der Talibaner sieht auch 
öffentliche Geißelung untreuer Frauen 
vor, und einem Dieb kann ohne viel 
Federlesens eine Hand, ein Fuß oder 
sonst noch was abgehauen werden - je 
nach der Schwere des Deliktes Mit 
Abtrünnigen macht man überhaupt 
kurzen Prozeß - man knüpft sie an den 
Galgen.

Gerade so sah der Beginn des Herr­
schens der Talibaner in Kabul aus Am 
27. September drangen sie in das Ge­
bäude der UNO-Vertretung ein, ergriffen 
den sich darin verbergenden Nad- 
schibulla (bis 1992 Präsident des Lan­
des und seinerzeit treuer Freund der 
Sowjetunion) und erhängten ihn 
draußen auf dem Platz als einen Feind 
des Islam und das Haupt des verruch­

ten kommunistischen Regimes in Ka­
bul.

Und wo waren wir? Eigentlich nicht 
wir, denn zu jenen anderen möchte man 
in keinerlei Beziehung stehen. Ich meine 
diejenigen im Moskauer Kreml und in 
anderen Hochburgen der Macht der , 
postsowjetischen Republiken (und die 
sind dort noch sehr zahlreich!), die Nad- 
schibulla einst, scheinbar ganz aufrich­
tig, als ihren Freund und Mitstreiter im 
Kampf um die «Weltrevolution» gefeiert 
haben?

Die UdSSR ist jetzt Vergangenheit, 
ebenso auch di^Freundschaft mit Nad- 
schibulla. Für diese Art Freunde ist es 
ja etwas Gewohntes. Noch frisch in 
unserer Erinnerung ist der Verrat an Hon- 
necker durch seine Parteigänger. Der 
tödlich kranke alte Mann wurde einem 
Lande ausgeliefert, deren Bürger er nie 
gewesen war. Ganz skrupellos Ja mehr 
noch - entgegen allen internationalen 
rechtspolitischen Satzungen und Geflo- 
genheiten Und das im zivilisierten Eu­
ropa. Auch Rußland öffnet sich ja be­
reife ein paar Jahrhunderte lang ein Fen­
ster dorthin. Das will Ihm freilich aus ir­
gendeinem Grunde nicht gelingen, 
damit es Bestand habe. Das Ganze ist 
wie verhext. Mal scheint Rußland dort 
schon richtig Fuß gefaßt zu haben doch 
nein, - die Beine werden ihm wie mit 
Stricken gebunden, sie können nicht 
mehr ausschreiten .. Außerdem scheint 
die Axt stumpf geworden zu sein, oder

sind den Fensterbrechern die Arme 
falsch gewachsen? Was soll man nun 
vom patriarchalischen Asien sagen, das 
ja seine besonderen Gesetze hat. Und 
unser Afghanistan hat dazu noch seine 
besondere Scharia.

Nadschibulla ist also verraten worden. 
Wohl schon gewohnheitsmäßig. Und 
nun ist er hingerichtet...

Der im Frühjahr 1992 an die Macht 
gekommene Führer der Modschahed- 
din, Präsident Rabbani, ist jetzt flüchtig. 
Das bedeutet jedoch nicht das Ende 
des Krieges in Afghanistan. Es steht ein 
Vordringen der Talibaner in den Norden 
des Landes in Aussicht, der mit Usbe­
ken besiedelt ist und durch die «Milizen» 
General Dustums kontrolliert wird. Im 
Falle eines beliebigen Kompromisses der 
neuen Regierung in Kabul mit Dustums 
Freischärlern, der sich laut den jüngsten 
Meldungen bereits angebahnt hat, wer­
den die Talibaner schon sehr bald ganz 
nahe an die tadschikisch-afghanische 
Grenze vorrücken. Und das wird neue 
Spannungen im benachbarten Tadschi­
kistan verursachen, wo die Opposition 
diesen Faktor unbedingt ausnutzen 
wird, um aktiver gegen den vermeintli­
chen «Rußlandfreund» Rachmonow 
vorzugehen (ach Gott, Rußlandfreundl 
Der Mann ist einfach in die Klemme 
geraten). So gesehen, werden diese 
Ereignisse dann so oder anders auch 
Usbekistan berühren.

Konstantin EHRLICH

Ludmilla TRUTANOWA

Lebe hoch, Deutschland
Vor sechs Jahren, am 3. Oktober 

1990 war es soweit, wurde Deutschland 
einig. Der sehnlichste Wunsch des deut­
schen Volkes ging in Erfüllung! Hier sei 
an die wichtigsten Ereignisse, die die 
Wiedervereinigung Deutschlands be­
einflußten, erinnert:

- 8-10. September 1989. 50.000 
Flüchtlinge aus der DDR, die sich in 
Ungarn aufhalten, reisen nach West­
deutschland aus;

- 7. Oktober 1989. Feierlichkeiten 
anläßlich des 40 Jahrestages der DDR. 
Tausende von Menschen demonstrie­
ren gegen die Diktatur der SED;

- 7 November 1989. Rücktritt der 
DDR - Regierung;

-28. November 1989. Bundeskanz­
ler Helmut Kohl legt dem Deutschen 
Bundestag ein 10 Punkte-Programm zur 
Bewältigung der Spaltung Deutschlands 
vor;

(Schluß S. 2)
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Lebe hoch, Deutschland
(Schluß. Anfang S. 1)

- 22. Dezember 1989 Öffnung des 
Brandenburger Tors;

-10. Februar 1990 Besuch von Kohl 
und Genscher in Moskau Gorbatschow 
verspricht den Deutschen die Möglich­
keit zu geben, in einem einheitlichen 
Staat zu leben;

- 14 März 1990 Bonn. Das erste 
Treffen der Staatsvertreter der 4 Sieg­
erstaaten;

- 14-16 Juli 1990. Treffen des 
Bundeskanzlers Kohl mit dem Präsi­
denten der UdSSR Gorbatschow 
Übereinkunft. Die Armee-Einheiten der 
UdSSR verlassen das Territorium der 
DDR in 3-4 Jahren,

-12. September 1990. Abschluß der 
4+2 Verhandlungen;

- 3. Oktober 1990 Die DDR schließt 
sich der Bundesrepublik Deutschland 
an. Die erste Sitzung des Deutschen 
Bundestages in Berlin im Reichstag

«Verstand schafft Leiden»
Hochgestellte offizielle Persönlichkeiten Deutschlands mö­
gen es, bei offiziellen Begegnungen mit Rußlanddeutschen 
in Sibirien, Kasachstan, dem, Wolgagebiet und sogar in der 
BRD selbst zu wiederholen, daß «das Tor Deutschlands für 
sie auch weiterhin offen bleibt». Und sie heucheln damit nicht 
Das Tor bleibt tatsächlich offen, nur werden bei weitem nicht 
alle hereingelassen. Es gibt auch Antragsablehnungen. Der 
offizielle Ablehnungsgrund ist teilweise nicht mit den eigentli­
chen Gründen identisch. Alles ist durcheinander, verwirrt - 
Gesetzlosigkeit und gesetzesinterne Verwaltungsakten, mit­
telalterliches Jesuitentum und extreme Kurzsichtigkeit.

Vor zwei Jahren habe ich, sozusagen 
aus eigener Initiative, eine Kartei mit Na­
men, Anschriften und sogar dem Bildungs­
niveau der Rußlanddeutschen angelegt, 
denen die Einreise nach Deutschland 
verweigert worden war. Natürlich trägt 
meine Arbeit keinen wissenschaftlichen 
Charakter und ist keine soziologische. 
Forschungsarbeit Jedoch haben mich die 
Schlußfolgerungen, zu denen ich gekom­
men bin, einigermaßen verwirrt, denn in 
der Regel sind unter den Abgelehnten 
zahlreiche kluge, gebildete und gesell­
schaftlich aktive Leute. Und ich kann mich 
sogar an meinen Großvater mütter- 
lichseits, Gottlieb Becker, erinnern, der, als 
er erfuhr, daß ich ein Fernstudium an der 
Universität Taschkent anzufangen beab­
sichtigte, sehr besorgt gewesen ist. Das 
war Anfang der siebziger Jahre.

«Weißt du denn, Sascha», fragte mich 
mein weiser Großvater, der zwei Klassen 
einer Dorfschule in Wolhynien besucht 
und sein ganzes Leben als Zimmermann 
und Schmied gearbeitet hatte, «wenn 
man in unserem Dorf während der Revo­
lution als erste erschossen hat?» Ich 
wußte es nicht und sagte dies dem Groß­
vater. «Als erste wurden die Lehrer er­
schossen», sagte er, indem er sich eine 
Papirosse «Belomorkanal» nahm. «Wo­
möglich willst du Lehrer werden?» - «Nein», 
beruhigte ich ihn. «Ich will Schriftsteller 
werden und vorher Journalist». Außer 
über Weisheit verfügte mein Großvater 
noch über eine wertvolle Eigenschaft - die 
Wortkargheit. «Vielleicht wirst du auch 
nicht erschossen, Sascha», sagte er, 
«aber du wirst es im Leben sehr schwer 
haben, das ist Tatsache, du bist Deut­
scher, hast du das vergessen?»

Daß ich Deutscher bin, habe ich nicht 
vergessen. Und zwar deshalb, weil ich am 
eigenen Leibe erfahren habe, was meine 
Volkszugehörigkeit bedeutet. Nehmen wir 
nur ein Beispiel, den Erwerb der Hoch­
schulbildung Ein Rußlanddeutscher 
mußte soviel Hartnäckigkeit an den Tag 
legen, soviel Geduld und Kraft aufbringen, 
wie kein Vertreter eines anderen Volkes. 
Die besten Hochschulen waren für uns ge­
nerell verschossen. Zu alledem durften wir 
nicht in großen Städten der UdSSR le­
ben.

DISKRIMINIERUNG 
DER DEUTSCHEN

Weniger bekannte Hochschulen klei­
ner Provinzstädte durften wir im Prinzip 
besuchen und beispielsweise Buchhalter, 
Brigadeleiter, Krankenschwestern, Arzt­
helfer, Mechaniker, später auch Zootech­
niker, Agronomen, Ingenieure und Leh­

Das wichtigste unter diesen Ereig­
nissen war der Satz Gorbatschows an 
Erich Honnecker während der Feier des 
40 Jahrestages der DDR, «Wer zu spät 
kommt, den bestraft das Leben». So ist 
es auch gekommen Das Wort Gor­
batschows war das Signal dafür. Die 
Mauer fiel und die DDR ging unter

Heute, nach sechs Jahren, ist die 
Euphorie der ersten Tage nach der 
Wiedervereinigung vorbei. Die 
Wirtschaft Deutschlands stagniert. Und 
daran sind nicht zuletzt, nach Meinung 
der konjunkturorientierten westlichen 
Meinungsschmiede - den Journalisten, 
die immer mehr zunehmende Zahl von 
Ausländer, vor allem die Spätaussiedler 
aus den Ost-Block-Ländern schuld. 
Objektive tiefschürfende wirtschaftliche 
Analysen sind eine Seltenheit in den 
deutschen Massenmedien, dazu auch 
sehr unzureichend zugänglich.

Auch für ausländische Presseblätter 

rerwerden. Vorrangig mußten wir Fernstu­
dien und Abendschulen absolvieren, und 
auch das nur unter der Bedingung, daß es 
nicht genügend Anwärter «privilegierter 
Nationalitäten» gab. Davon, ein Hoch­
schulstudium als Jurist, Journalist Diplo­
mat, Arzt zu absolvieren oder auch den 
Beruf eines Seemanns, Kriegsschiffmat­
rosen oder Fliegers zu erlernen, konnte 
man nur träumen.

Und trotzdem, ungeachtet aller Dis­
kriminierungen gelang es einigen Ruß­
landdeutschen, einen angesehenen Bil­
dungsabschluß zu erreichen. Viele wur­
den hochangesehene Managerderland­
wirtschaftlichen und industriellen Produk­
tion, berühmte Wissenschaftler. Ihnen 
waren aber damals schon verschiedene 
Dinge untersagt, wie zum Beispiel ins 
Ausland zu reisen, um sich mit Berufskol­
legen, beispielsweise aus den USA, 
Frankreich oder England zu treffen. Und 
von einer Reise eines rußlanddeutschen 
Wissenschaftlers nach Deutschland bzw. 
einer Wohnsitznahme dort konnte gar 
keine Rede sein. Der sowjetische Zwangs­
apparat strafte allein die Andeutung 
eines solchen Wunsches mit schärfster 
Verfolgung und Maßnahmen, die den 
Menschen als Persönlichkeit ruinierten: 
Die Arbeit wurde ihm genommen, nicht 
selten kamen solche Menschen ins 
Gefängnis oder ins Lager, aufgrund ei­
ner fadenscheinigen Anschuldigung we­
gen Rcwdytums oder Diebstahls, Spionage 
oder Antisowjetismus. Sie waren der Ver­
achtung und dem Mißtrauen der Macht­
habervöllig ausgeliefert. Doch dann kam 
das Ende des kommunistischen Impe­
riums. Die politischen Gründe für die Ver­
weigerung der Ausreise gehören, wie es 
scheint, der Vergangenheit an. Die Volks­
deutschen, auch die Deutschen mit Hoch­
schulbildung, erhielten die Möglichkeit, 
dorthin zurückzukehren, woher vor etwa 
zweihundert Jahren ihre Vorfahren auf ih­
rer langen Reise durch Europa und Asien 
gekommen waren, in ihre historische Hei­
mat, in die sie lange schon eingeladen 
worden waren. Und so stehen wir nun vor 
dem «offenen Tor Deutschlands», das von 
den ehrwürdigen Politikern des Landes 
nur dann erwähnt wird, wenn es für sie 
von Vorteil ist. Seit kurzem werden eini­
ge Rußlanddeutsche nicht zum Tor he­
reingelassen Vor allem diejenigen, die ei­
nen Hochschulabschluß besitzen und im 
System der Volkswirtschaft leitende Pos­
ten innehatten.

LETZTER PLATZ 
IM BILDUNGSNIVEAU

Ich möchte daran erinnern, daß laut letz­

ist die deutsche Wirtschaft kein großes 
Thema. Das deutsche Wirtschafts­
wundei' â la Ehrhard schwebt immer 
noch vielen, vor allem den Führern von 
Schwellenländern, vor. Und nun meldet 
sich das US-Nachrichtenmagazin 
«Newsweek» mit einer vernichtenden 
Kritik «In einer Zeit, in der das 
wirtschaftlich mächtige Deutschland die 
europäische Integration so mit der Ein­
heitswährung vorantreiben soll, ist es 
gezwungen, sich auf eine stattliche 
Anzahl eigener Probleme zu konzentrie­
ren Neben Arbeitslosigkeit, 
Wirtschaftsabwanderung, Rückstände 
in den Spitzentechnologien und Firmen­
pleiten â la Bremer Vulkan. Die sehr 
schwerfällige Regierung, schreibt News­
week, beginne erst jetzt damit, die tief­
greifenden Strukturprobleme anzupak- 
ken.

Nicht alles, was das US-Blatt 
schreibt ist für bare Münze zu nehmen.

ter Volkszählung in der UdSSR 1989 ins­
gesamt nur 5 Prozent der Rußlanddeut­
schen über Diplome von Hochschulen und 
Universitäten verfügen. Doktoren und Pro­
fessoren der Wissenschaft gibt es noch 
weniger. Laut Volkszählung belegten die 
Deutschen hinsichtlich des Bildungsni­
veaus unter fast 120 Völkerschaften den 
letzten Platz. Und diese werden nun vor 
dem Tor gelassen. Der Fluch der Ableh­
nung ist auch heute noch gegenwärtig. 
Dies ist nichts anderes als die «Tradition» 
politischer Gewaltausübung, Verachtung 
der Persönlichkeit. Die Ablehnungen wer­
den im Namen des Staates abgesiegelt, 
und das von Beamten, die die Geschichte 
der Rußlanddeutschen nicht kennen bzw. 
nicht kennen wollen. Ein solch befrem­
dendes Vorgehen hätte zu den Zeiten des 
eisernen Vorhangs gepaßt, als die Be­
mühungen der Menschen, frei zu leben 
und Freizügigkeit zu genießen, umsonst 
und die Möglichkeit dafür gering waren. 
Die praktizierte Ablehnungspraxis ist noch 
eine dramatische Seite in der Geschich­
te der Rußlanddeutschen. Blättern wir 
mal darin herum...

EINREISEABLEHNUNGEN 
DURCH BONN

Emst Boos, Professor, Doktor für Phy­
sik und Mathematik, Direktor des Zweigin­
stituts der Akademie der Wissenschaften 
der Republik Kasachstan, das sich in 
Almaty befindet, erhielt vom Bundesver­
waltungsamt, das sich mit der Aufnahme 
von Aussiedlern befaßt, eine Ablehnung 
für die Einreise nach Deutschland mit der 
Begründung, daß er einen «verantwortli­
chen politischen und beruflichen Posten 
bekleidet». Aus ebendiesem Grund erhielt 
auch sein Sohn, der Kernphysiker Her­
mann Boos, eine Ablehnung. Der Doktor 
der Naturwissenschaften und bekannte 
Spezialist auf dem Gebiet der Zoologie, 
Viktor Wacker, wohnhaft in Pawlodar, 
erhielt ebenfalls eine Ablehnung, weil er 
sich nach Meinungderbundesdeutschen 
Beamten dem in der UdSSR existie­
renden Regime angepaßt hat. Der Ger­
manist und glänzende Kenner der Ge­
schichte der Rußlanddeutschen, einer der 
Initiatoren der Gründung der Gesellschaft 
der Rußlanddeutschen «Wiedergeburt», 
der sich für die Wiederherstellung der il­
legal abgeschafften Republik der Deut­
schen an der Wolga eingesetzt hatte, der 
Moskauer Leo Râck, wurde nicht zugelas­
sen. Man begründete dies damit, daß er 
als Dolmetscher der Nachrichtenagentur 
TASS gearbeitet hatte. Schon fünf Jahre 
werden in Köln die Dokumente des Inge­
nieurs und Aktivisten der Gesellschaft 
«Wiedergeburt», Georg Guber, geprüft. Er 
wurde geboren und lebt auch weiterhin am 
Ort seiner Verbannung, in der im Norden 
gelegenen Stadt Syktyvkar.

Nun gut, auch wenn sie sich angepaßt 
und verantwortliche Posten bekleidet ha­
ben - sind sie aber deswegen keine Deut­
schen mehr, waren sie deswegen nicht 
deportiert worden? Was die «Politik» an­
belangt, so ist der Ablehnungsgrund 
lächerlich: Diese Menschen beschäftigten 
sich und beschäftigen sich noch immer 
mit der Wissenschaft Wie soll man sich 
an dieser Stelle nicht des Romans des 

Eines Ist jedoch klar: Mit dem leichten 
Leben der Deutschen ist es nun vorbei. 
Nicht von ungefähr wurde vor kurzem 
das viel umstrittene sogenannte Bonner 
Sparpaket angenommen Das Sparen 
sind die Deutschen seit eh und je ge­
wohnt. Also keine Ursache, den Kopf 
hängen zu lassen. Wichtig ist, daß die 
Regierung von Kohl beim Sozialstaats­
modell bleibt. Ungeachtet aller Wider­
wärtigkeiten, mit denen die deutsche 
Wirtschaft gegenwärtig konfrontiert ist, 
hat die Bundesrepublik Deutschland die 
kürzesten Arbeitszeiten und die höch­
sten Bruttolöhne doch zugleich die 
größten Sozialabgaben der Welt. Deut­
schland hat schon schwierigere Zeiten 
überstanden. Es wird es auch diesmal 
schaffen.

Also, lebe hoch, Deutschlandl 
Konstantin EHRLICH 
Bilder vom Verfasser 

aus dem Archiv der DAZ

russischen Schriftstellers Alexander Gri- 
boedov «Verstand schafft Leiden» erin­
nern.

Und noch ein Beispiel: Johann Stier, 
geboren 1919, und seine Frau Martha, ge­
boren 1924, leben im Kreis Karabulak, 
Gebiet Taldy-Korgan, wohin sie 1941 von 
der Wolga ausgesiedelt worden waren. 
Johann Stier arbeitete 46 Jahre als Deut­
schlehrer in einer dortigen Schule, 1960 
schuf er als einer der ersten einen deut­
schen Chor und wurde dafür durch den 
Staatssicherheitsdienst verfolgt Nunmehr 
als Rentner wollte er nicht tatenlos herum­
sitzen. Und da ritt ihn offenbar der Teufel: 
Man bat ihn, als Bibliothekar im Kabinett 
für politische Aufklärung des Parteikomi­
tees der Kolchose zu arbeiten, und er erk­
lärte sich einverstanden. Ein Jahr lang 
leistete dér Rentner «politische Arbeit» 
und diese diente als Ablehnungsgrund. 
Lächerlich? Nein, das ist traurig. Traurig 
aus dem Grunde, weil Deutschland zur 
gleichen Zeit zum Beispiel Juden aus der 
ehemaligen UdSSR aufnimmt (und früher 
aufgenommen hat), deren überwältigen­
de Mehrheit verantwortungsvollere Pos­
ten bekleidete als Herr Stier, und das nicht 
in Parteikomitees, sondern in wissen­
schaftlichen Einrichtungen von mi­
litärischer Bedeutung, in Partei-Sowjets 
und Wirtschaftsorganen. Ich sage das 
nicht deshalb, damit auch für die Juden 
ähnliche Beschränkungen eingeführt 
werden, nein, sollen sie in Gottes Namen 
nach Deutschland, Israel oder nach 
Amerika ausreisen. Ich sage das wegen 
der himmelschreienden Diskriminierung der 
Rußlanddeutschen, die in letzter Zeit immer 
und immer öfter zum Ausdruck kommt

Und noch eine andere Geschichte. In 
Bayern lebt eine Familie, mit einem ganz 
gewöhnlichen russischen Namen, in der 
der Ehemann ein Russe, die Ehefrau eine 
Deutsche ist. In der UdSSR hatte die 
deutsche Ehefrau einen kleinen Posten 
inne, deshalb hatte das deutsche Bundes­
verwaltungsamt keine Vorbehalte ihr ge­
genüber. Der Ehemann jedoch, der bis zu 
seiner Rente als Oberleutnant des Staats­
sicherheitsdienstes gearbeitet hatte, ist 
Russe. Deshalb wurde seiner Tätigkeit bei 
der Bearbeitung der Papiere der Familie 
keine besondere Beachtung geschenkt. 
Er ist ja kein Deutscher! Mehr noch, dieser 
«Enkel Dzershinskis», (ehern. Geheim­
dienstchef und Folterer unseres Volkes) 
erhielt ebenso wie seine Ehefrau den 
Vertriebenenausweise der Serie A. Mir 
wurde von Mischehen erzählt, in denen 
die Ehemänner, die Russen, Ukrainerund 
Kasachen von Nationalität waren, in der 
ehemaligen UdSSR als hochrangige Offi­
ziere in der Miliz gedient haben, ebenso 
als Mitarbeiterder Staatsanwaltschaft, der 
Gerichte und ähnlicher Repressivorgane. 
Und das bleibt ohne Bedeutung - sie le­
ben in Deutschland. Ist das nur ein trauriger 
Fehler, verursacht durch Amtspersonen, 
oder ein Doppelstandard, eine doppelte 
Moral bei der Bearbeitung der Anträge? 
Die Fortsetzung der Diskriminierung oder 
einfach Herzlosigkeit und Dummheit?

HERZLOSIGKEIT, DUMMHEIT 
ODER ABSICHT?

Man könnte mir die Frage stellen: wie

Dichter, Denker, Demokraten
FOLGE 8

Friedensreich Hundertwasser
Kunterbuntes Tschernobyl
«Wie ihr seid, so sind eure Bau­

werke! Ihr seid eins mit eurer Architek­
tur. Wenn man den einen liest, entziffert 
man den anderen. Und aus beiden er­
hebt sich der gleiche Gifthauch: Welche 
Falschheitl Welch ein Betrug an der 
Gegenwart und an der Vergangenheit! 
Eure Bauten, ob gut, schlecht oder gleich- 
gültig, recken euch allen warnende 
Hände entgegen - denn sie sind, was ihr 
seid. Nehmt euch in acht! Dachtet ihr 
wirklich, Architektursei etwas, was man 
aus Büchern oder aus der Vergangen­
heit lernen könne? Nein! Niemals!»

So wortreich entrüstete sich einst der 
Chicagoer Architekt und Literat Louis 
Sullivan über die epigonalen Bauwerke, 
die viele seiner Kollegen in die amerika­
nische Landschaft stellten. Der Apolo­
get einer eigenständigen amerikani­
schen Architektur sah nicht ein, warum 
man beim Entwerfen und Bauen von 
Gebäuden lediglich auf klassische Vor­
bilder zurückgreifen sollte. Er wollte 
Neues schaffen, einen amerikanischen 
Stil, was ihm schließlich mit seinen 
nüchternen Wolkenkratzern, als deren 
Erfinder er gilt, auch gelang.

Der österreichische Künstler 
Friedensreich Hundertwasser darf für 
sich in Anspruch nehmen, der an­
spruchsvollen Maxime von Sullivan 
gerecht geworden zu sein. Als Maler, 
Grafiker und vor allem als phantasievol­
ler Gestalter von Architektur ist er mit 
Farben und Formen umgegangen, wie 
niemand vor ihm. Weil sein Werk auch 
und gerade in der Bundesrepublik starke 
Beachtung gefunden hat, soll er in die­
ser Serie nicht fehlen.

Der vollständige Phantasiename 
des 1928 in Wien geborenen Künstlers

Rechte für Deutsche in Kasachstan
Am 31. Mai 1996 wurde eine Verein­

barung zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der Regierung der 
Republik Kasachstan über die Zusam­
menarbeit bei der Unterstützung der 
Bürger deutscher Nationalität der Re­
publik Kasachstan getroffen.

In dem in der kasachischen Haupt­
stadt Almaty durch Außenminister Klaus 
Kinkel und seinem kasachischen Kolle­
gen Kassymshomart Tokajew geschlos­
senen Vertrag wird den Hundert­
tausenden deutschen Bürgern Kasach­
stans freie kulturelle, religiöse Betäti­

soll mit dieser Situation verfahren werden, 
wo sollte man die Wahrheit und Ge­
rechtigkeit suchen? Was soll man den 
Landsleuten antworten? Sicherlich, daß 
sie sich an die Gerichte wenden sollen, 
welche hoffentlich mit einem allen Fällen 
entsprechenden Gesetz ausgerüstet sind.

Aber dieser Weg ist für die Rußland­
deutschen als mittellose und mit der 
bundesdeutschen Rechtslage unkundige 
Menschen - noch dazu mit den negati­
ven Erfahrungen mit Behörden in Rußland 
-sehr schwierig.

Mein Freund, der Unternehmer Ale­
xander Preis aus Andernach, der sich für 
die Geschichte der Deutschen, die in 
Georgien lebten und von dort 1941 depor­
tiert wurden, interessiert, sagte einmal 
traurig, daß derjenige, der sich entschloß, 
aus der ehemaligen UdSSR in die 
Bundesrepublik überzusiedeln, lieberei­
nen rein russischen, einen ukrainischen 
oder anderen Familiennamen, nur auf 
keinen Fall einen deutschen haben sollte. 
Es entsteht der Eindruck, daß wir Ruß­
landdeutschen überall unerwünscht - dort 
wie hier-sind.

Es gibt gegenwärtig in Deutschland be­
reits mehr als eineinhalb Millionen Ruß­
landdeutsche. Leider werden unsere In­
teressen noch nirgends vertreten, im Ge­
gensatz zu den Sudetendeutschen oder 
anderen Ostdeutschen, die vertrieben 
wurden, und zwar in den höchsten Kreis­
en der Machtausübung des Landes. Wir 
haben keine Lobby. Wir haben keine 
eigenen Abgeordneten, und solange es 
kaum Abgeordnete gibt, die unsere Ge­
schichte und Gegenwart kennen und die 
bereit sind, unsere Rechte, die in der Ver­
fassung verankert sind, einzufordern, 
nicht unsere Interessen auch im Bundes­
tag vertreten, solange werden wir uns hier 
als Gäste fühlen müssen. Deshalb liegt 
unsere Zukunft in unseren Händen. 
Genauer gesagt, in den Wahlzetteln, die 
wir in die Wahlurnen stecken; und das bei 
verschiedenen Wahlen, den Kommunal­
wahlen und Bundestagswahlen, indem wir 
für die Kandidaten stimmen, denen das 
Schicksal Deutschlands nicht gleichgültig 
ist und also auch nicht unser gemein­
sames Schicksal - das Schicksal der 
Rußlanddeutschen.

Aber es gibt noch eine Möglichkeit, die­
sen Menschen zu helfen, die die Beamten 
nicht nach Deutschland lassen wollen, 
weil sie helle und kluge Köpfe haben.

Vielleicht nimmt sie Österreich auf; um 
so mehr als aus dem österreichisch-un­
garischen Reich einst ebenfalls nicht 
wenige Menschen nach dem Russischen 
Reich gingen. Vielleicht braucht Öster­
reich Leute, die unter Leuten leben wol­
len, welche deutsch sprechen und aus­
gezeichnete Spezialisten oder ehrliche Ar­
beiter sind? Ich wiederhole, es gibt nicht 
so viele Rußlanddeutsche mit Universität- 
Diplomen, Doktorgraden, und sie werden 
den österreichischen Bürgern nicht zu 
lästig werden.

Alexander FITZ 

lautet «Friedensreich Regentag Dunkel­
bunt Hundertwasser» (lautet, denn so 
heißt man nicht, so lautet man. Sein 
wirklicher Name - Friedrich Stowasser 
- nimmt sich dagegen recht blaß aus). 
Bekannt wurde er zunächst als Maler 
Beeinflußt von den ornamentalen, deko­
rativen Fermen des österreichischen 
Jugendstils, wie beispielsweise Gustav 
Klimt ihn pflegte, entwickelte er eine 
poetische, eigenwillige Bildersprache, 
die schon bald als «Hundertwasser-Stil» 
in der ganzen westlichen Welt bekannt 
wurde. Cleveren Managern und den 
Wundem des Offsetdrucks gebührt die 
dubiose Ehre, eben jene westliche Welt, 
soweit sie kunstinteressiert war, mit 
Hundertwasser-Postern überschwemmt 
zu haben, die in den sechziger Jahren 
eine inflationäre Verbreitung fanden und 
auch in Deutschland den röhrenden 
Hirsch überim Wohnzimmersofa abzu­
lösen begannen.Dazu kamen - wenn 
schon, denn schon - Hundertwassers 
Uhren, Kalender und sonstige Ge­
brauchsgegenstände auf den Markt. Vor 
kurzem ist auch eine von Hundertwas­
ser illustrierte Bibel erschienen.

So wenig sich der bisweilen recht 
kauzige Wiener gegen die Vermarktung 
seiner Bilder gewehrt hat, so viel legt er 
Wert auf Einsamkeit. Daher zog er sich 
1974 nach Neuseeland zurück, wo er 
sich seither den größten Teil des Jahres 
aufhält Die siebziger Jahre markieren auch 
sein beginnendes Engagement in der 
ökologischen Bewegung, aus dem 
schließlich seine architektonischen Pro­
jekte hervorgingen. Seit 1986 steht in 
der Löwengasse in Wien das soge­
nannte «Hundertwasserhaus». Durch 
Rasenflächen auf den Dächern, rus­

gung garantiert. Die Vereinbarung be­
trifft das Schulwesen, das Récht auf 
kulturelle Vereine, auf Benützung von 
Fernsehen und Rundfunk für die Unter­
stützung der Erlernung der deutschen 
Sprache, die Garantie der Menschen­
rechte und Grundfreiheiten ohne jegli­
che Diskriminierung und in voller Gleich­
heit vor der Verfassung.

Die Vereinbarung wurde auf zehn 
Jahre abgeschlossen und verlängert 
sich stillschweigend um jeweils weitere 
fünf Jahre, sofern sie nicht von einer 
Vertragspartei vorher gekündigt wird

ANNEMARIE SCHIMMEL

Sie gilt als die profundeste Ken­
nerin des Sufismus der islamischen 
Mystik, die 74jährige Professorin 
Annemarie Schimmel Mit 15 be­
gann sie bereits arabische Sprachen 
zu lernen,xmit 19 wurde sie Doktor 
der Orientalistik, mit 31 Professo­
rin in den Fächern Islamkunde und 
Arabistik. Sie nahm Lehraufträge in 
Deutschland, den Vereinigten Stat-

Eröffnung 
der Deutschen Kulturtage 

Es war sicherlich der beste Termin, 
die Deutschen Kulturwochen am Tag der 
Deutschen Einheit zu eröffnen.So diente 
der Donnerstagabend nicht nur zur Vor­
stellung deutscher Kultur, sondern gab 
den Vertretern der beiden Regierungen 
auch die Gelegenheit zu einem 
Resüme. Von kasachischer Seite wür­
digte der Kulturminister die Zusammen­
arbeit der beiden Länder, sprach aber 
auch von den Bemühungen der 
Regierung, Bürgern deutscher Abstam­
mung in Kasachstan eine Perspektive 
zu schaffen. Die Kulturwochen seien ein 
Beitrag dazu. Hans-Friedrich von Ploetz, 
Staatssekretär des Auswärtigen Amtes, 
zeigte Verständnis für die schwierige 
Lage der Kasachischen Republik, denn 
auch der Prozeß der Wiedervereinigung 
in Deutschland sei nicht einfach. In sei­
ner Eröffnungsrede sprach er von dem 
Kulturereignis als einer Brücke zwischen 
den Völkern, bei dem die hier lebenden 
Deutschen ein Bindeglied seien.

Das bayerische Kammermusiken­
semble eröffnete die Reihe der Musik­
ereignisse und zeigte die universellen 
Spielmöglichkeiten alter Volksinstru­
mente. Es waren bearbeitete Volksme­
lodien, aber auch ein Werk von J.S. 
Bach, vorgetragen auf einer Zither zu 
hören. r.|_. 

sische Zwiebeltürmchen, kunterbunte 
Fassaden, orientalische Formen, Wand­
mosaiken, Säulen und schräg ein­
gesetzte, runde oder dreieckige Fenster 
verwandelte Hundertwasser das eintöni­
ge Betongrau einereinst tristen Miets­
kaserne in ein optisch attraktives bauli­
ches Schmuckstück, das heute eine der 
meistbesuchtesten Touristenattraktio­
nen der österreichischen Hauptstadt ist. ;

Hundertwasser, der seit 1981 auch 
Professor an der Wiener Kunstakade­
mie ist, will mit seinen Entwürfen eine 
umweltbewußte, menschenfreundliche 
Architektur propagieren. Kritik von vielen 
Seiten handelte er sich jedoch ein, als 
er auch Aufträge annahm, Kraftwerke 
und Fabriken nach seinen Plänen um­
zugestalten - ein unzulässiger, weil 
gefährlicher Euphemismus sei das, 
schimpften seine Gegner und schmäh­
ten ihn einen «Kitschisten». Der Ge­
scholtene wehrte sich mit der etwas 
selbstherrlichen Behauptung: «Schön­
heit wird die Welt retten!» Nun ja. Führt 
man sich die Möglichkeit eines von 
Hundertwasser gestalteten Tschernobyl­
kraftwerkes vor Augen, wirkt eine der­
artige These eher zynisch und dumm 
als künstlerisch-visionär.

Das Gesamtwerk von Friedensreich 
Hundertwasser, der in letzter Zeit auch 
als Mahner gegenüber den Nivellierungs­
prozessen im Zuge der europäischen Ein­
heitsbestrebungen auftrat wird diese Vor­
würfe jedoch überdauern. Zu recht, denn 
nicht immer sollte man das, was ein 
Künstler sagt, allzu ernst nehmen. Was 
er tut, ist wichtiger.

Michael MARTENS

Der Vertrag wurde in deutscher, kasa­
chischer und russischer Sprache abge­
faßt, wobei bei Streitigkeiten der rus­
sische Text maßgebend ist.

Mit diesem Vertrag steht zu hoffen, 
daß die in den vergangenen Jahren, seit 
der Unabhängigwerdung der turk- 
sprachigen Republiken immer stärke­
spürbar gewordenen Maßnahmen g. 
gen christliche Religionsgemein­
schaften bzw. zur Durchsetzung der 
Turksprachen gegenüber dem Russi­
schen zumindest in Kasachstan 
entschärft werden.

ten und Großbritannien war, schrieb 
zahlreiche Bücher, u.a «Meine 
Seele ist eine Frau», «Die mysti­
schen Dimensionen des Islam», die 
folgerichtig mit ihrer Forschung und 
Lehre zu tun haben

In Almaty weilte sie im Rahmen 
der Deutschen Kulturwochen und

hielt zwei Vorträge zu den Themen 
«Die großen Sufi-Meister Mit­
telasiens» und «Der Beitrag der 
Weltreligionen zum Frieden». 
Während der erste Vortrag sehr 
speziell war, viel Fachwissen 
voraussetzte, so daß sich am an­
schließenden Gespräch nur Ex­
perten beteiligen konnten, ging der 
Zweite, da auch von der Themen­
stellung allgemeiner, mehr auf die 
Zuhörerein. R.L.
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Toreqeldv TUJAKBAJEW

MONOLOG EINER 
SAIGA-ANTILOPE 

Sohn der Stadt, wer bist du nur? 
Vergötterst du etwa die schöne Natur? 
Oder bist du aus jenem Rudel, 
das stets mit Schande und 
Blut besudelt?

Du söst in der Steppe grausam Tod 
für ein gediegenes Abendbrot!
Bist schlimmer als ein reißendes Tier- 
Wann endlich bezähmst 
du deine Begier?

Träumst du nicht von anderen, 
besseren Zeiten,

k da du ein Beschützer 
der Steppen weiten ?
Ich erinnere mich mit sträubendem Haar 
wie fürchterlich deine Verfolgung war 
Schwer blutend fand ich im Schilfrohr 
Versteck,
sonst hatte dein Blei mich 
niedergestreckt.
Für dich war das nur ein heiteres Spiel, 
dem mein Gefährte zum Opfer fiel.

Ich weiß, deine Ahnen, die jagten auch, 
doch übten sie einen viel milderen 
Brauch.
Du kannst kaum den Sattel dem Pferd 
aufbinden
und willst schon im Felde Jagdglück fin­
den...
Du willst wie die Ahnen sein, armer 
Wicht,
doch ihren Namen verdienst du nicht.

----------Literatur —
Das Volk lebt in Not und wie gefesselt... 
Unwilliges Murren ist ringsum zu hören 
Im Zollamt Wirrwar und Hast und 
Gewimmel.

Scharf prüfende Hüter 
und Kontrolleure...
Es hagelt Dollar vom trüben Himmel..

I
Die brennende Frage entfloh der Haft 
und landete prompt in meinen 
Gedichten. ■

«Wo, Onkel, blieb deine einstige Kraft? 
Die Wahrheit ist aus dem Land 
geflüchtet...»

Mein Onkel erwidert dazu erhitzt: 
«Versiegt sind die Quellen, 
die Wohlstand brachten.
Das Wasser der Flösse wird nutzlos 
verspritzt -
Und wenn über Nacht
ein Vulkan erwachte?!

Viele möchten vom flachen Lande 
sehn in den Bergen ein besseres 
Leben.
Ich bringe keine Diagnose zustande. 
Mein Onkel sucht nach
Antwort vergebens.

«Ich will dich hörenl» sagt Schalbai.
Und ich finde Worte, Metaphern 
und Reime.
Gleich fruchtbarem Regen 
im Monat Mai,
wenn Knospen treiben Gräser 
und Bäume.

DIAGNOSE
Ich mache kein Hehl
aus meinen Gedanken
und bin mit Schalbai zu reden bereit. 
So wie der Arzt behorcht den Kranken, 
so untersuche ich gründlich die Zeit.

Ich stelle die Krankheit fest,
um zu heilen.
Befriedigung aberbringt mir das nicht.
Mein Onkel brummt, ohne sich
zu beeilen:
«Am Ende bist du ein verkäuflicher 
Wicht?!»

«Mein lieber Onkel,
im Unrecht bist du:
Im Irrtum sind alle - recht hast du allein...
Der Docht kann Flammen fangen im Nu 
von deiner Frage wie funkendem Stein.»

C->n Haus und Hof fühl' ich mich
Je verbannt.

Schamlose Beschuldigung und wofür?!
Als ob mir ein Schwert gedrückt
in die Hand,
erwacht jäh ein schwungvolles Lied in mir. 
Bejahrter Mann hat die Arbeit verloren. 
Schwarzes Wasser in 
schwarzem Kesse/...
Der Dickwanst verstopft
sich zeitig die Ohren:

GROßMUTTER
Verlass'nerAul
Eine einzelne Hütte 
steht wie ein Grabmal, 
erwartet mich nicht.
Nicht zufällig sind jedoch 
meine Schritte:
Mich lockt, nicht weit her, 
ein flackerndes Licht.

Bald brennt es heller, 
bald brennt es trüber...
Die Großmuttersehe ich’dort 
vordem Herd.
Mit bangem Herzen gehe ich hinüber: 
Sie hat mich einstmals 
betreut und ernährt...

Jetzt schlagen die Flammen 
heißer und höher, 
und brodelnder Fleischgeruch 
steigt empor.
«Wie geht es Ihnen?», trete ich näher. 
«Das Leben ist schwerer als je zuvor...»

Ihr fällt es nicht leicht, sich umzudrehen, 
doch wendet sie sich, 
wenn auch nicht ganz:
«Darf ich meinen Enkel endlich sehen?» 
In ihrem Kopfhaar spielt 'Flammenglanz.

Sie trägt Galoschen und alte Sachen,

doch freudevoll strahlt ihr Angesicht. 
«Mein lieber Junge», möchte sie sagen, 
doch, altersschwach, 
regt sich die Zunge nicht.

Als ob nicht auch sie 
oftmals an mich denke.. 
Ob nicht ein Akyn im Enkel steckt? 
Verwirrt reiche ich ihr meine 
Geschenke:
Ein Päckchen indischen
Tee und Konfekt...

Ein Schuldgefühl peinigt mich, 
kann es kaum fassen.
Die flackernde Flamme hat vielleicht 
ihr Antlitz jünger erscheinen lassen, 
ihr neue bessere Kleider gereicht.

EINEM FREUND
Akyne gab es in entschwundnerZeit, 
Wir Nachkommen ziehn jetzt 
auf andren Bahnen.
Ein Mangel nur im Vers - 
und du rufst gleich zum Streit, 
verweist belehrend mich 
auf unsere Ahnen.

Mein Freund, du sollst 
nicht allzu strenge sein. 
Dein Vorwurf kann 
die Schaffenslust nicht lähmen.
Heiß glöht in mir der Sterne 
Hoffnungsschein, 
versteh noch, meinen Argamak 
zu zähmen.

Zwar ein Kasache, sattl’ ich 
nie ein Pferd.
Mein Dichterroß jedoch 
lenk ich verwegen, 
will, daß in jedem, 
der mich liest und hört, 
sich schöpferische 
Träume regen.

DER PFAD
Ich schreite, ohne mich 
seitwärts zu wenden.
Wohin hat mein Pfad mich 
nicht schon entführt!
Ob Dickicht vor mir, ob Sumpfgelände - 
Es kostete Müh, doch sie sind passiert!

Der StärkerenJasse ich stets freie Bahn. 
Bin meinem Pfad 
immer treu ergeben
und steige so manche Steile hinan - 
Doch stolpere ich, 
wo der Grund fast eben.

So droht mir nicht 
selten ernste Gefahr.
Das Dichten behindert mich sehr beim 
Gehen.
Was vor meinen Füßen, : 
das seh'ich nicht klar 
Ich schaue verklärt zu 

*den Himmelhöhen.

Deutsch von Herbert HENKE

Der Poet und die Zeit
( ZUM 104. GEBURTSTAG MARINA ZWETAJEWAS) O Mnnaa! Hu b rpoöoBOM cyrpoöe,

Hu B oöna^HOM c to6ok> He npouiycb.
Marina Iwanowna Zwetajewa... Ihre 

Gedichte begleiten an diesen Septem­
bertagen alle Kenner der russischen 
Literatur. Die Verehrer ihres Talents 
haben natürlich zu jeder Zeit einen Band 
von ihr auf dem Tisch liegen und die 
f ’iebsten Zeilen daraus im Herzen. 
Wjerzwei Daten stehen im Kalender in 
spürbarer Nähe zueinander - der 31. 
August (der letzte Lebenstag Zwetaje- 
was) und der 26. September (ihr Geburts­
tag). Das Schicksal scheint mit Absicht 
einen nur kurzen Abstand dazwischen 
gemacht zu haben, der jedoch aus­
reicht, um der großen Dichterin zu 
gedenken, noch einmal ihr Leben zu 
überblicken und zwei Epochen - die ihre 
und die unsere - zu vergleichen.

Der Abstand zwischen unseren 
Epochen nun ist zwar groß, doch über­
schaubar. An unserem Ufer des Jahr­
hunderts stehend, empfinden wir Worte 
Marina Zwetajewas von ihrem anderen 
Ufer so, als ob sie heute geschrieben 
wären. Das Geheimnis dessen liegt auf 
der Hand: wirklich gute Gedichte (Ro­
mane, Gémälde, Lieder) werden nie alt. 
Wahre Kunst kennt weder zeitliche noch 
geographische Grenzen. Das stimmt 
auch mit den Gedanken der Dichterin 
überein: “Als Weltmeisterwerk kann ein 
Werk bezeichnet werden, das nach 
seiner Übersetzung in eine andere 
Sprache und (...) in die Sprache eines 
anderen Jahrhunderts nichts an seinem 
Wert verliert. Nachdem es seinem Jahr­
hundert und seinem Land alles hergege­
ben hat, gibt sich dieses Werk nochmals 
allen Ländern und allen Zeiten,“ schrieb 
Zwetajewa in einem Aufsatz im Jahre 
1932. Jedem Dichter ist also sein Land 
zu klein, und der Zeitrahmen, in dem er 
lebt, zu eng.

“Jeder Dichter ist im Grunde genom­
men Emigrant, sogar in Rußland* Emi­
grant aus dem Himmelreich, aus dem 
irdischen Paradies der Natur. Ein Emi­
grant aus der Unsterblichkeit in die Zeit, 
der auf die Rückkehr in seinen Himmel 
verzichtet hat.“ Im Gedächtnis tauchen 
sofort die Worte Boris Pasternaks auf: 
Xsxoe, MH/ibie, y Hac 
Tbiuwenerbe Ha pBope ?

Und Ossip Mandelstams: 
Koropbiü nac? - ero cnpocnnn 3/jecb. 
A oh oTBernn moÖonbiTHbiM: 
BeHHOCTb.

Zwetajewa geht einen Schritt weiter 
Sie behauptet nicht nur die Unabhän­
gigkeit des Dichters von der Zeit, 
sondern betont auch seine Überlegen­
heit ihr gegenüber. Daher diese er­
staunlich selbstbewußten Zeilen: 
H6o mumo popnnacb 
BpeMeHHl Boruie n ecye 
Paryeuib! Kanntp Ha nac: 
BpeMnl ft reöfi MHHyio.

Es gibt jedoch einen anderen As­
pekt der Zeit, an dem keiner vorübergehen 
und dem keiner entrinnen kann: Die Zeit

als objektive Gegebenheit, an die jeder, 
sogar der Dichter, gebunden ist. Drei 
grausame Merkmale jener Zeit, in der 
Marina Zwetajewa lebte und dichtete, - 
die Oktoberrevolution, der Hunger und 
der Stalinsche Terror - hinterließen un­
auslöschliche Spuren in ihrem Leben. 
Die Oktoberrevolution und der 
Bürgerkrieg brachten ihr bittere Enttäu­
schungen und eine lange Trennung von 
ihrem Mann, Sergej Efron. 1920 verhun­
gerte ihre jüngste Tochter Irina, 1939 
wurden ihre Nächsten - ihr Mann und 
ihreTochter Ariadna - repressiert. Wenn 
man sich eine Epoche wählen könnte, 
was hätte Zwetajewa für sich und ihre 
Kinder gewählt? Vielleicht den Spätro- 
mantismus, dessen Spuren sich in ihren 
ersten Gedichten bemerkbar machen. 
Aber eine Epoche wählt man sich nicht. 
Und sie, eine junge Frau, die in den Tra­
ditionen des vorigen Jahrhunderts erzo­
gen wurde, und ihre Ausbildung in Pri­
vatgymnasien, zum Teil auch im Aus­
land (Lausanne, Freiburg, Paris) erhielt, 
aber kaum Mehl von Graupen zu un­
terscheiden wußte, mußte mit den All­
tagssorgen der Hungerjahre nach der 
Revolution allein fertig werden. Ange­
faulte Kartoffeln und Hirsebrei waren oft 
die einzige Rettung vordem Hungertod. 
Die Tagebücher Marina Zwetajewas 
haben uns die Kennzeichen jener Zeit 
und den Seelenzustand der Dichterin 
bewahrt: “ Meine hartherzigen Freunde! 
Statt mir am Teetisch Gebäck anzu­
bieten, hättet ihr mir lieber ein Stück Brot 
für morgen geben sollen... Aber ich bin 
selbst schuld daran, ich lache oft zu viel. 
Und wenn ihr euch umdreht, stehle ich 
euch dieses Brot." Heute verstehen wir 
den Sinn dieser Worte besser als je 
zuvor. Das haben wir von unserer Zeit 
gelernt: Bettelnde Kinder in den 
Straßen, Greise, die in Müllcontainern 
nach noch Brauchbarem suchen. Was 
half damals der Dichterin überleben? 
Erstens das. was auch heute jedem 
Bedürftigen überleben hilft: Gutherzige 
Menschen. Manche, weil sie von ihren 
Gedichten viel hielten, andere, die nichts 
mit Literatur zu tun hatten und denen 
der Maßstab ihres dichterischen Talents 
nicht bewußt war, einfach aus menschli­
cher Solidarität. Gott sei Dank, daß wir 
diese überaus notwendige menschliche 

• Fähigkeit - mitzuleiden und zu helfen - 
auch heute noch nicht eingebüßt haben!

Zweitens: Was Marina Zwetajewa 
immer Kräfte und Mut gab, war ihre 
Berufung Jeden Morgen trat sie an 
ihren Tisch, schob alles Unnötige zur 
Seite, machte Platz für das Heft und 
zwei Ellbogen frei, setzte sich hin und 
arbeitete Sie schrieb die schönsten 
Zeilen von Liebe trotz aller Sorgen, 
Krankheiten und ständiger Einsamkeit:

flioöoBb! flroöOBbl M B cypoporax
M Bo rpoöe
Hacropoxcycb - npenbtuycb - CMyujycb
- pBaHycb. ■

Zwetajewa begegnete ihrem Talent, 
dieser Gabe der Natur, mit viel Verant­
wortung. Das Dichten verstand sie als 
eine wichtige Aufgabe von oben: “Die 
ganze Arbeit des Dichters besteht in der 
Erfüllung, in der physischen Verwirkli­
chung einer geistigen - nicht eigenen - 
Aufgabe.»

, Zwetajewa dichtete trotz aller 
Schwierigkeiten und Hindernisse, aber 
auch dank ihnen. Die Zeit war nicht nur 
ihr “Arbeitgeber", sondern auch ihr 
“Produktionsmittel". Das geschieht mit 
jedem Künstler unabhängig von seinem 
Willen. Marina Zwetajewa reagierte auf 
die Ereignisse ihrer Zeit immer so, wie 
es ihr ihr Gewissen gebot. Während des 
Bürgerkrieges dichtete sie ein Poem, 
das den Offizieren der Weißen Armee 
gewidmet war (“Schwanenlager"). 1922 
fuhr sie zu ihrem Mann in der Hoffnung, 
im Ausland ihre ethischen und ästheti­
schen Ideale bewahren zu können. Not­
gedrungen mußte sie 1939 nach Mos­
kau zurückkehren. Nach der Verhaftung 
ihres Mannes und ihrer Tochter fühlte sie 
sich einsam und verlassen wie nie 

' zuvor. In Moskau gab es keinen Platz 
mehr für Marina Zwetajewa, obwohl ihr 
Vater das Puschkin-Museum der bil­
denden Künste in Moskau gegründet 
hatte. Die Familie Zwetajew hatte außer- 
dem'auch dem Rumjanzew-Museum 
drei Bibliotheken geschenkt. Sowjetruß- 
land brauchte ihr Talent nicht. So lebte 
sie in ihrer Heimatstadt ohne Wohnung, 
ohne Existenzgrundlage, ohne Liebe. 
Viele bekannte und sogar unbekannte 
Menschen äußerten Marina gegenüber 
ihr Mitleid. Jedoch niemand kam ihr zu 
Hilfe. Ihre Freunde waren ja selbst hilflos.

“Nur der Leib hat Angst vor dem Tod. 
Die Seele kann sich das nicht vorstellen. 
Darum ist der Leib der einzige Held im 
Selbstmord", schrieb Zwetajewa 1919. 
Der tragische Beweis für die Richtigkeit 
dieser Worte ist am 31. August 1941 in 
Jelabuga geliefert worden.

Ja, die Seelen sind unsterblich, 
genauso wie wahre Kunst. Aber der 
Mensch als Künstler ist sterblich. In je­
der Gesellschaft und zu jeder Zeit ist er 
ein Sonderling - unbeholfen im Alltag, 
immer einsam in seinem hohen Elfen­
beinturm und verletztbar wie ein Kind. Er 
braucht unsere Hilfe, Fürsorge und 
Aufmerksamkeit, denn er ist es wert. 
Laßt uns das auch heute nicht verges­
sen. Erst dann schenkt uns der dank­
bare Himmel ein neues Genie.

“Und irgendwo in der beschützenden 
Farbe der Ungewißheit wandert unter 
uns jener Zukünftige, schon Lebende, 
den seine 20jährigen Zeitgenossen so 
sehr lieben würden, wenn sie ihn kenn­
ten! Aber sie kennen ihn nicht. Und er 
kennt sich selbst noch nicht. Heute ist 
er sich selbst der allerletzte. Ihn kennen 
nur die Götter und sein leeres Heft mit 
den eingedrückten Spuren seiner Ellbo­
gen." (Marina Zwetajewa).

Ludmilla TRUTANOWA

Sprachführer
Russisch-kasachisch-deutsch

Verfaßt von Konstantin Ehrlich, Muchtar Kasbekow und Ümit Tanikina
CAMOAET

CAMOAET
FLUGZEUG

Kaxoö aBToßyc hast 
AO asponopTa?

kako'j afto'bus id'o't 
do aeropo'rta

AsponopTx,a AeöiH 
x,aHAaH aBTOöyc 
MypeAi?
aeroportka dejin 
kandaj awtobus 3üredi

Welcher Bus fahrt 
zum Flughafen?

BSAbxep 6yc c|)3:pT 
uyM (J)Ay:xxa:4)3H

y»e o6t>hbhah? ... xaöapAaAM Ma?. Hat man schon ... 
ausgerufen?

u3e' objawi'li ... chabarlady ma xaT MaH hio:h ... 
aycrapycjiaH

peöc N ... ... N peöcxe? den Flug Nr ...
rejs no'mir ... ... nomer rejske A3H (J)Ay:x HyMsp ...

perHcrpaijHio Tipxeyre die Flugabfertigung
r'egistra'ziju tirkeuge ah: 4jAy:ran4)3pTHryHr

nocaAKy OTMpFM3yra die Landung
pasa’tku otyrgySuga ah: AaHAynr

KorAa (rAe) Tipxey x,aniaH Wann (Wo)
perHCTpaijHH? (x,aö JxepAe)? ist die Abfertigung?
kagda (gde) tirkeu kaschan B3H (bo:) HCT ah:
rigistrazija (kaj 3erde) an^apTnryHr

Bot ... Mme ... Hier ist ...
wot ... mine ... XHip HCT ...

MOH ÖH ACT ÖHAeiTM mein Flugticket
moj bil'e't biletim MdHH 4)Ay:XTHX3T

MOH nacnopT nacnopTMM mein Reisepaß
moj pa'spart pasportym MaHH paÖ33nac

MOH öara^x jxyriM mein Gepäck
moj bagalsch 3ügim MaÈH rsnsx

MOH pyHHcUI KAaAb x,OA HcyriM mein Handgepäck
maja' ruäna'ja klat’ kol 3ügim MaiiH xaHAronox

H MOry B3MTb 3Ty MbiHa cyMxaHM Kann ich diese
cyMKy c coöoö? 03iMMeH öipre aayuMa 

6oAa Ma?
Tasche mitnehmen?

ja magu' wS'a't' e'tu myna sumkany xan HXb ah:33 Tains
su'mku s sabo'j ösimmen birge aluyma 

bola ma
MHTHe:M3H

CxOAbXO MHe IIAaTHTb ApTbix, caAMax^a Wieviel muß ich für
3a AHIHHHH BeC? x,aHina TOAeyiM 

xepex?
das Übergepäck 

zahlen?
sko'l'ka mn'e' plati't' artyk salmakka BH:(j)H:Ab Myc HXb-
sa' li'schnij w'es kanscha töleuim kerek (|)io:p Aac Hyiösprsnsx 

ija:AeH

TAe nocaAKa (3aA OTMpy aAa«M (xyTy Wo ist die
OJKHAaHHfl)? 3aAM) x,aö JxepAe? Abfertigung (der 

Wartesaal)?
gd'e pasa'tka (§al otyru alangy (kütu bo HCT ah:
a3ida'nija) saly) kaj 3 erde amJjopTHryHr (A3p

BapT33a:Ab)

rioMorHTe MHe, 
noMaAyficTa ...

MaraH ... xeMexTecin
Jxi6epiHi3ini

Helfen Sie mir bitte ...

pamagi'ti mn'e magan ... kömektesip X3Ab(j)3H SH: MH:p
paSa'lasta 3iberingßschi ÖHT3 ...

npHCTerHyn» peMHH öeAAixTi öaHAayFa beim Anschnallen
pristignu't' rimni' beldikti bajlauga 6aÖM aHiiiHaAeH

OTKHHyTbKpeCAO XpeCAOHM 
inaAX,aÈTyFa

meinen Sitz zu 
verstellen

atki'nut' kre'sla kreslpny schalkajtuga MaÜH3H 3Hit gy
(JjspniTSAeH

Ha xaxoö BbicoTe mm Bi3 x,aHAaü önixTixTe In welcher Höhe
AeTHM? yiHMn xeAeMi3? fliegen wir?
na kako'j wysat'e' my bi§ kandaj biiktikte HH BSAbxep xe:s
liti'm uschyp kelemß $AH:r3H bh:p

Kaxan cxopocrb CaMOAerrin Wie ist die
caMOAeTa? JKMAAaMAMFM 

xaHAaii?
Fluggeschwindigkeit?

kaka'ja sko’rast' samoletting bh: hct ah:
samal'o'ta Syldamdygy kanday 4)Ay: T3 m b h HAHXbxaÜT

MHe nAoxo Memu Ma3aM xeiin 
OTMp

Ich fühle mich 
schlecht

mn'e plo'cha mening ma§am ketip 
otyr

HXb 4)K>:Ae MHXb 
UIASXbT

MeHH TOUIHHT
•

JKyperiM aÖHMAM Mir ist Übel
min'a' taschni't Süregim ajnydy MH:p HCT Hy:Ö3Ab

y MeHH [oneHbl K,¥AaFMM [x,aTTM] Die Ohren
ÖOAHT yiHH ayupMn OTbip tun mir weh
u min'a' [o'äin'] kulagym [katty] ah: o:p3H
bal'a't u'schi auyryp otyr TyiH MH:p Be:

AaiiTe MHe, 
nojxaAyncra,

MaraH ... 6epini3iui Bringen Sie mir bitte ...

da'jti mn'e pa3a'lasta magan ... beringiSschi ßpHHTBH SH: Mmp ÖHTS ...

BOAM cy Wasser
wady' SU Bacdp

xoH^ieTy XOH^JeT ein Bonbon
kanfe'tu konfet aÜH ÖOHÖOH

THrHeHHHecxHH naxeT THrHeHaAMX, naxeT eine Tüte
gigiini'èiskij pake't gigienalyk paket aöH3 tk>:t3

KorAa mm aoajkhm Bi3 x,ainaH x,OHaMM3? Wann sollen wir
npH3eMAHTbCH ? landen?
kagda' my dal3ny- 
prièimli'za

bi§ kaschan konamyS B3H 3OAeH BH:p 
AaHASH

CaMOAeT ona3AMBaeT? CaMOAeT xeuiirin Hat das Flugzeug
xeAe JxaTbip Ma? Verspätung?

samal'o't apa'Sdywait samolet keschigip xaT Aac 4>Ay:xuoHX
kele Satyr ma 4)3pnin3!TyHr?

asponopT asponopT der Flughafen
aerapo'rt aeroport Asp (j5Ay:Kxa:(J)3H

(Fortsetzung. Anfang Nr. 1-39)

öopTnpoBOAHHita

bortprawadniza

JKOACepiK, 
cnoapAecca 
3olserik, stjardesa

die Stewardeß

ah: CTÖy:apAsc

BepTOAeT BepTOAeT der Hubschrauber
wirtal'o't wertolet A3p xy:mnpay63p

B3AeT yiHMn niMFy der Start
wil'et uschyp schygu Asp nrrapT

B3AeTeTb yuiMn niMFy starten
wilit'e't’ uschyp schygu urrapT3H

AeTHHX yinxMin der Flieger
1'o'tCik uschkysch Asp 4>AH:r3p

AHIHHHH Bec apTMx, caAMax, das Übergepäck
li'schnij w'e's artyk salmak Aac Hy:63pr3n3x

MapmpyT MapmpyT die Flugstrecke
marschru't marschrut An: 4)Ay:xiirrp3X3

MeCTO OpMH der Sitz
me'sta oryn A3P 3HIJ

oß'bHBHTb nocaAKy [Ha 
caMOAeT]

[caMOAeTxe] 
OTMpyAM xaöapAay

die Landung ausrufen

objawi't' pasa'tku [na [samoletke] ah:AaHAynr
samal'o't] otyrudy chabarlau aycpy:4)3H

noroAa aya paÜM das Wetter
pago’da aua rajy Aac B3T3P

AeTHan noroAa ymyra öoAaTMH aya
paHM

das Flugwetter

l'o'tnaja pago’da uschuga bolatyn aua 
rajy

Aac 4)Ay:xB3T3p

HeAeTHan noroAa yniypa öoAMaHTMH 
aya paHM

kein Flugwetter

nil'o'tnaja pago’da uschuga bolmajtyn 
aua rajy

xaÖH 4>Ay:xB3T3p

noAeT ¥uiy der Flug
pal'o't uschu Asp 4)Ay.x

öecnocaAOHHMH noAeT x,oHÖaH ynry der Nonstopflug
bispasa'daönyj pal'o't konbaj uschu A3p HOHnrroncfjAyx

nocaAKa x,OHy die Landung
pasa'tka konu ah: AaHAyHr

coBepuiHTb nocaAKy x,OHy landen
sawirschi't' pasa'tku konu AaHASH

BMHyjKAeHHan nocaAKa aMaACM3 x,OHy die Notlandung
wy'nuSdennaja pasa’tka amalsyS konu ah: Ho:TAaHAyHr

nOCaAOHHMH TaAOH OTMpy TaAOHM die Bordkarte
pasa'daänyj talo'n otyru talony Ah: öopTxapTS

peöc peöc der Flug
rejs rejs Asp (JJAy.x

cnegHaAbHMH peöc apHaÜM peiic der Sonderflug
spizya'l'nyj rejs amajy rejs Asp 3OHA3pcpAyx

peöc 33Aep?KHBaeTCH peöc xiAipeAi der Flug wird 
verschoben

rejs §ade'r3ywaiza rejs kidiredi A3P BHpr CpSpmOTOH

3aAepx<HBaTb peiic peöcTi xiAipTy den Flug verschieben
sade'rSywat rejs rejsti kidiitu A3H 4>Ayx 4)3pmH:Ö3H

HOMep peöca peöc HOMepi die Fluglinie
no'mir re'jsa rejs nomeri AH: (|)AyXAHHb3

pemcTpHpoBaTb Tipxey den Flug abfertigen 
(sich bei der 
Flugabfertigung melden)

rigistri'rawat' tirkeu (A3H (fiAy.x) 
ancJispTHrsH (3HXb 6aö 
Asp $Ayxan4)3pTHryHr 
M3ABA3H)

peMHH 6e3onacHocTH x,ayinci3AiK öeAAiri der Sicherheitsgurt
rimni' biSapa'snasti kauipsßdik beldigi Asp 3HxepxaögrypT

caMOAeT caMOAeT das Flugzeug
samal’o't samolet Aac (JjAyxijOHX

CaAHTbCH B caMOAeT caMOAeTxe OTMpy ins Flugzeug 
einsteigen

sadi'za f samal'o’t samoletke otyru HHC (])Ay:KIJOÖX 
aÖHiirraöroH

CHHMaTbCH TOMeHAey tiefergehen
sniSa'za tömendeu TH:4)3pre:3H

Tpan 6acK,Min die Gangway
trap baskysch ah: rsHrae:

TypHCTCXHH XAacc TypHCTix XAacc die Touristenklasse
turi'stskij klas turistik klass ah: TypHCTBHXAaca

3XHnaM BXHUa» die Besatzung
ekipa'sch ekipa3 ah: Ö33aijyHr

JKEAE3HAE AOPOrA
TEMIP^KOA

EISENBAHN
C KaKoro BOK3aAa i 
noe3Aa b ...
s kako’wa wagSa’la 
idu't paiSda' w ...

TAe HaxoAHTbCH
BOK3aA?

gde nacho'diza 
wagSa'l

Kax npoexaTb Ha
BOK3aA?

kak praje'chat' na 
wagSa'l

... Fa noe3Aap x,aö 
BOK3aAAaH jxypeAi?
... ga poeSdar kaj 
wokSaldan 3üredi

BoK3aA x,aö JKepAe?

wok§al kaj 3erde

BoK3aAFa x,aAaö 
ßapyFa Soabam?
woksalga kalaj baruc 
bolady

Von welchem Bahnhof 
fahren die Züge nach ...? 
4>OH BSABXeM 
6a:Hxo:4) <J)a:p3H ah: 
ipo:r3 Hax ...

Wo ist der Bahnhof?

Bo: HCT A3P 6a:Hxo:4>

Wie komme ich zum 
Bahnhof? 1 
bh: kom3 HXb uyw 
ÖaiHxo:^)

(Fortsetzung folgt)
1
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nporpaMMa xa3axcTaHCKoro TeneBHfleHwa c 7 no 13 OKTaöpa
noHeaejibHHK BTOpHMK Cpena HeTBepr ÜHTHMI^a Cy66oTa BocxpeceHbe

7 OKTHEpH

7.00-8.00 «TanuioAnaH». 9.30 SaPAap- 
Aa.Ma, xapHaMa. 9.40 MyAbTcpiiAbM. 
10.00 «Acca». Kepxev $HAbMHiH
1-cepHflCbi.  11.10 Ko Ahkj He3ABHCH- 
MOCTH PecnyöAHKH Ka3axcTaH. «Mnp 
K KaaaxcTan». 11.30 Cbaoh «Ycnex». 
«A paccxaxy, xax ...» 11.35 IloBTop- 
Hbirt noxa3 TeAecepwaAa «CeMbx 
XapT na ahkom 3anaAe». 6-9 cepna.
12.25 EaPAapAdMa.
17.30 «0AK,ncca». 17.35 TeAecepwaA 
«rpa$HHi< a<? MoHcopo». l-a cepua.
18.30 «ryTSH aOeHAl» nepeAana He- 
MeyxoA peAäxijHH. 18.55 XapnaMa. 
19.00 MeMnHOHaT Ka3axcTawa no 
4)yT6oAy. «KaApaT» (AAMaTbi) - 
«Enöex» (Xe3xa3ran). 2-A TaAM.
19.45 KomjepT. 19.55-20.00 XapHa­
Ma. 24.00 XapHaMa, öaFAapAaMa. 
00.10-00.35 XacTap apHacbi. Ci3Aep- 
MeH öipre «AAaTay apybi» Xa3Hpa 
AcaHOBa. AreHTCTBO «Xaöap»: 8.00 
«XeTi xyH». 9.10 AeTCKHA TeAece- 
pnaA «Ca4>$H». 9.25-9.30 «AAna- 
Line». 20.00 Hobocth. 20.10 «Aep3- 
Kne H xpacnBbie». TeAecepnaA 
(CI1IA). 20.40 ActckhA cepnaA «Ca<D- 
4>h». 20.55, 21.20, 21.45 PexAaMa. 
21.00 Hobocth. 21.50 «Bpewa HapoA- 
Horo öaHxa» (pyc.). 22.05 «My3bixa, 
Myabixa ...» 22.15 «HSn» (pyc.). 22.40 
Mnpoßbie cnopTHBHbie hobocth. 
23.10 MeTpo. 23.30 «AAHa-Line» 
(pyc.). AcTponpomoa. 23.40-24.00 
HOHHbie HOBOCTH.

OTW
7.00 «TeAeyTpo». 10.00 Hobocth. 10.15 
«Hoßaa xepTBa». 11.05 «IloAe nyAec». 
12.00 «HeAOBex h 3axoH». 12.30 «Yra- 
AaA MeAOAHK)». 13.00 Hobocth. 13.10-
13.45 B acJjHpeTPK «Mnp». 19.00 Ho­
bocth. 19.20 «HoBaJi xepTBa». 20.10 
«Hac üHK». 20.35 «YraAaA mcaoahio». 
21.00 «3araAKH CTaAHHa». 21.45 «Cno- 
koAhoA HonH, MaAbinin!» 22.00 Bpe- 
M9. 22.40 «Bar3 - 3AexTpoHHbie xyn- 
kh». «CpeAH MepTBeqoB». 23.45 
«XH3Hb 3aMenaTeAbHbix AioAeA». 
00.10-00.40 <Dyr6oAbHoe o6o3peHHe.

Pocu<£
8.00-9.00 ATB. 21.00 BecTH. 21.20 
«TexHOApoM hm. K. 13. KyAHÖHHa».
21.30 «CaHTa-Eapöapa». TeAecfjHAbM.
22.30 TeAecxon. 23.00 BecTH. 23.30 
«3‘oBapbi-no’JToA». 23.40 FIoAwyM. 
00.07-00.25 Myabixa Bcex noKOAe- 
HHH.

7.00 «ToproBbiA p9A: o6'b9BAeHH9, 
pexAaMa». 7.30 TeAexypHaA «O paa- 
HOM». B nporpaMMe: «KpacoTa h 3ao- 
poBbe», «Five strikes». 9.00 A^tckhA 
KHHO33A «BoAHieÖHblA 3XpaH». 10.50 
«ToproBbiA p«a: oöuiBAeHHB, pexAa- 
Ma». 11.00 KHHonporpaMMa «Hcxa-re- 
AH npHKAKjqeHHA». 14.00 «ToproßbiA 
p«A: oöT>9BAeHH9, pexAaMa». 15.00 
KHHonporpaMMa «Khho aah Bcex no- 
xoAeHHH». 18.00 «ToproBbiH pjw oöb- 
JiBAeHHH». 18.10 XyA- 0habm. 19.50 
«ToproBbiA p«a: o&hHBAeHHü, pexAa- 
Ma». 20.00 Beaep komcahh. XyA. 
(JjHAbM. 21.50 «ToproBbiA p9A: 06t«b- 
AeHHB, pexAaMa». 22.00 TeAexypHaA 
«O pa3HOM». B nporpaMMe: «KyH Th- 
6ex», «3xo AH8», «ToproBbiH p9A: 
o&bflBAeHHB, pexAaMa», «TAN Sport». 
23.00 3xpaH-B3pocAbiM. XyA. ^habm. 
01.00 «ToproBbiA p«A: o&bBBAeHHH, 
pexAaMa». 01.10 XyA. cJjhabm.

7.00 CHHeMaHHH. 7.35 My3bixa axpa- 
na. 8.05 IlpeAnpHHHMaTeAb. 8.25 Ilo- 
HHTaeM. 8.35 Koaacxuhh MTV-axyc- 
THxa. 8.55 ripasAHHHHbiA nnpor. 17.50 
PexAa.Ma. 18.00 npa3AHHMHbiA nnpor. 
18.05 W. CMOKTyHOBCXHA, O. Taöa- 
xoB H H. TyHAapeBa b (JiHAbMe «CepA- 
pe He xaMeHb». 1-9 cepnn. 19.10 «Kh- 
Taü, inaratonjHA b XXI Bex». K 47-A 
roAOBmHHe oöpa3OBaHH9 KHP. 20.00 
TeAeaxcnpecc. 20.20 TeAecepnaA 
«Koöpa». 13-h cepHH. 21.05 KoAAex- 
ijH9 MTV-axycrHita. 21.20 nporpaM­
Ma «AeAy-BpeMH» (ceMHHap no npo- 
ÖAeMaM pbiHOHHoA pecfiopMbi). 21.30 
TeAeaxcnpecc. 22.00 «Awcxypc: Bpe- 
M9 roBopHTb». ABTopcxaa nporpaM- 
Ma CßeTAaHbi TapaxaHOBoA. 22.30 
CraAAHccHMo. 23.00 Ayninaa HHifcop- 
MaxjHOHHaa AecnTxa. 23.20 Oaph Xan- 
öepH B MeAOApaMe «3aBTpax y ThcJ)- 
$aHH».

7.55 riporpaMMa, pexAaMa. 8.00 
HTB. «CeroAHH». 8.30 TeAexypHaA 
«HeMeucxax BOAHa». 9.00 «HeAe- 
A9». MH4>opMaiJHOHHO-aHaAHTH- 
Hecxa» nporpaMMa. 9.50 «CaMH c 
ycaMH». 10.00 *4ac cepnaAa. «ne­
peMeHHTe oöcTaHOBxy». 3-9 cepnn. 
11.00 ripHXA. 4>HAbM. 13.00 HTB. 
«Wtoth». 14.20 «IloMorH ceöe caM». 
15.00 Tex. nepepuB. 17.20 Ilpo- 
rpaMMa, pexAaMa. 18.00 MyAbT- 
4>HAbM. 19.O5 nporpaMMa «Koone- 
paTHB COÖCTBeHHHXOB XBapTHp: 
opraHH3auHH h AeHTeAbHocTb».
19.20 «CaMH c ycaMH». 19.30 H$c 
cepnaAa. «nepeMeHHTe oöct3hob- 
xy». 3-9 cepH9. 20.30 HTB. «(DyT- 
OoAbHbiA KAyö». 21.00 Hobocth 
«HH$opM6iopo». 21.25 «OopMyAa 
C». 21.45 PexAaMa, My3bixa. 22.00 
HTB. «CeroAH9». 22.35 «TepoA 
AH9». 23.00 Mnp khho.

8 OKTflspa

- 1
7.00-8.00 «TaninoAnaH». 9.30 EaFAap- 
A8Ma, xapnaMa. 9.40 «3KO». TeAera- 
3eTa. 9.50 «Acca». KepxeM 4>HAbMHiH
2-cepimcw.  11.05 MyAbixJJHAbM. 11.10 
«Ot BeCHbl AO BeCHbI - A8AbH99 AOpO- 
ra». nepeAana 1-9 (OpaA). 11.30 Ca- 
AOH «Ycnex». «fl paccxaxy, xax ...»
11.35 noBTopHuA noxa3 TeAecepna- 
Aa «CeMb9 XapT Ha ahkom 3anaAe». 
7-9 cepH9. 12.20 SaPAapAaMa. 17.45 
«OAKjiccan. 17.50 AjrrepaTypHbie HMe- 
Ha «Mnp Mapxa TßeHa». ÄoxyMeH- 
TaAbHbiA cepnaA. IOCWC. 18.20 «Ea 
Men xep» (pyc.). 18.40 «AHAap». 
Xä3yunj K,. XyMaAiAOB. 19.30 Xap- 
HaMa. 19.35 «TeoAorHH Ha ypoBHe 
MHpoBbix CTaHAapTOB» (KaparaHAa).
19.55-20.00  XapnaMa. 24.00 XapHa- 
Ma, ßaPAapAaMa. 00.10 «K,yMcapaT». 
CnopTHBHbie hobocth. 00.20-01.10 
«Eßpa3H9».
AreHTCTBO «Xaöap»; 8.00 Hobocth.
8.45 «Aep3KHe h xpacHBbie». TeAece- 
pnaA (CI11A). 9.15-9.25 «AeAy-epe^». 
9.25-9.30 «AAHa-Line». 20.00 Hoboc­
th. 20.10 «Aep3KHe h xpacHBbie». 
TeAecepnaA (CLIIA). 20.40 ActckhA 
TeAecepnaA «CattxjjH». 20.55, 21.20,
21.45 PexAaMa. 21.00 Hobocth. 21.50 
«3Hax 3eMAH». 22.05 Bnepßbie Ha Te- 
AeaxpaHe. TeAecepnaA «nayTHHa». 
6-9 cepH9. 22.50 «KopoTXHA MOHTax».
23.20 AoxyMeHTaAbHbiA (|)HAbM. 23.30 
«AAHa-Line» (xa3.). AcTponporHO3.
23.40-24.00  HoHHbie hobocth.

7.00 «TeAeyTpo». 10.00 Hobocth. 10.15 
«HoBa9 xepTBa». 11.05 3. PaA3HHC- 
xhA. «3araAKH CTaAHHa». Hacrb 1-9 - 
«TaAHbi Koßbi». 11.45 «CMexonaHo- 
paMa». 12.10 «nHHTBHHbl». MyAbT- 
(})HAbM. 12.30 «YraAaA MeAOAHio». 
13.00 Hobocth. 13.10-13.50 B acJiHpe 
TPK «Mnp». 19.00 Hobocth. 19.20 
«HoBan xepTBa». 20.10 «Mac nnx».
20.35 «YraAaA MeAOAHio». 21.00 «3a- 
raAKH CTaAHHa». 21.45 «CnoxoAHoA 
HOMH, MaAbimn!» 22.00 BpeM9. 22.40 
«Ac|>oh9». 00.35-01.30 «50x50».

8.00-9.00 ATB. 21.00 HHtfcopMaLiHOH- 
Ha9 nporpaMMa «Beern». 21.20 «CaH- 
Ta - Eapßapa». TeAecJjHAbM. 22.20 Pa3 
B HeAeAio. 22.50 «ToBapbi-no'rroA». 
23.00 PlH4)opMauHOHHa9 nporpaMMa 
«BecTH». 23.38 KpacHan noAoca. 00.05- 
00.21 «Kto bo hto ropa3A’>-

7.00 «ToproBbiA p9A: oöi9BAeHH9, 
pexAaMa». 7.30 TeAexypHaA «O pa3- 
HOM» (noBTop). 9.00 AgtcxhA xhho- 
3aA «BoAUieöHbiA axpaH». 10.50 «Top­
roBbiA p9A: o6'b9BAeHH9, pexAaMa». 
11.00 KHHonporpaMMa «kl «H3Hb, h 
CAeabi, H AioßoBb». 14.00 «ToproBbiA 
p9A: o6i>9BAeHH9, pexAaMa». 15.00 
KHHonporpaMMa «Khho mb Bcex no- 
xoAeHHA». 18.00 «ToproBbiA p9A: o6"b- 
9BAeHH9, pexAaMa». 18.10 XyA. 
cpHAbM. 19.50 «ToproBbiA p9A: o6t>- 
9BAeHH9, pexAaMa». 20.00 Beqep xo- 
MeAHH. XyA. (^HAbM. 21.50 «ToproBbiA 
p_9A: o6i>9BAeHH9, pexAaMa». 22.00 
TeAexypHaA «O pa3HOM». B nporpaM­
Me: «KyH Ti36ex», «3xo ah9», «Top­
roBbiA p9A: o&b9BAeHH9, pexAaMa», «B 
MHpe yBAeneHHA». 23.00 3xpaH- 
B3pOCAbIM. XyA. 4>HAbM. 01.00 «Top- 
roBbiA p9A: o6-b9BAeHH9. pexAaMa». 
01.10 XyA- cj)HAbM.

7.00 Aynman HHc^opMaijnoHHan abc9t- 
xa. 7.20 TeAesxcnpecc. 7.50 Aynuian 
HHc|)opMauHOHHa9 A^CBTxa. 8.10 Te- 
Aeaxcnpecc. 8.35 Aynman HHcJiop- 
MauHOHHan Aec9Txa. 8.55 npa3AHHH- 
hhA nnpor. 17.50 PexAaMa. 18.00 
npa3AHH9HbiA nnpor. 18.05 kl. Cmox- 
TyHOBCxnA, O. TaßaxoB h H. TyHAa- 
peßa B 4>HAbMe «CepAue He xaMeHb». 
2-9 cepH9. 19.20 «rBO3Ab». 19.40 Ty- 
MaHHTapHue hobocth. 20.00 TeAe- 
3xcnpecc. 20.20 TeAecepnaA «Koöpa». 
14-9 cepH9. 21.05 KoAAexijH9 MTV- 
axycTHxa. 21.30 TeAeaxcnpecc. 22.00 
«Ha Aa3ypnoM ßepery» - CepreA neH- 
XHH B Coih. 22.30 «Ka3axcTan: 3a- 
npeTbi Ha npotfceccHH?». ABTopcxan 
nporpaMMa 3pnxa HypniHHa «Bep- 
CH9». 23.00 AyHiuan HHcJjopMaijHOH- 
Ha9 Aec9Txa. 23.20 Kwc^ep Ca3epAeiiA 
H PH3 YH3epcnyH b TpnAAepe «llloc- 
ce».

7.55 nporpaMMa, pexAaMa. 8.00 HTB. 
«CeroAH9». 8.30 «(PyröoAbHbiA XAyö». 
9.00 Hobocth «HHcJjopMÖiopo». 9.30 
«nepeMeHHTe oöcTaHOBxy». 4-9 ce- 
pH9, 3axA. 10.30 «CaMH c ycaMH».
10.40 EoeBHK. 12.15 «noMorn eeße 
caM: KAäAOBue jkh3HH». 12.45 «<Dop- 
MyAa C». 13.05 HTB. «BpeMewxo».
13.35 XeHcxne hctophh. 14.00 Ao*- 
4>HAbM «Anxa9 npnpoAa: 6opb6a 3a 
XH3Hb». 27-9 CepH9. 14.25 Aox. (jjHABM 
«BcnoMHHM Te roAW». 16-9 cepH9. 
18.00 «HeTbipe BCTpeMH c BAaAHMH- 
POM BbicouKHM». 19.05 nporpaMMa 
«Hbio oTpoxH». 19.15 «CaMH c yca­
MH». 19.25 Mac cepna/ia. «nepeMeHH­
Te oöcraHOBxy». 4-9 cepnn, aaxAio- 
HHTeAbHan. 20.25 «3ApaBCTByA, ro- 
poA». 21.00 Hobocth «kfH^opMÖiopo».
21.30 «Y Bac ecTb npaBO...» 21.45 
My3bixa. 22.00 HTB. «CeroAH9». 22.35 
«TepoA AH9». 23.00 Mnp khho.

9 OKTRBpa

- 1
7.00-8.00 «TanmoAnaH». 9.30 EaPAap- 
A3Ma, xapnaMa. 9.40 «XacTapAUH 
epMeri». KepxeM $HAbM. 11.00 «Ot 
BecHbi Ao BecHbi. - AüAbH99 Aopora». 
nepeAa^a 2-9 (OpaA). 11.20 «K,yMca- 
paT». CnopTHBHbie hobocth. 11.30 Ca- 
AOH «Ycnex». «51 paeexaxy, xax ...»
11.35 noBTopHbiA noxa3 TeAecepna- 
Aa «CeMb9 XapT Ha ahkom 3anaAe». 
8-9 cepH9. 12.20 SaPAapAaMa. 17.35 
«OAKHcca». 17.40 TeAecepnaA «Tpa- 
4)HH9 Ae MoHcopo». 2-9 cepH9. 18.35 
«XeATOK,caH». 19.00 «OH-xyA xepye- 
Hi». AoMöbipanibi A. EaA6ocbiHOB.
19.15 «Cana». 19.30 XapHaMa. 19.35 
«MaTeHaAapaH». nepeAana ApM9H- 
exoro JB. 19.55-20.00 XapHaMa, 6ap- 
AapAaMa. 24.00 XapHaMa, öaFAapAa- 
Ma. 00.10-00.50 «XeTicy xyAAepi». 
AreHTCTBO «Xa6ap»: 8.00 Hobocth.
8.45 «Aep3KHe h xpacHBue». TeAece- 
pnaA (CLLIA). 9.15-9.25 «Icxe cqt». 
9.25-9.30 «AAHa-Line». 20.00 Hoboc­
th. 20.10 «Aep3KHe h xpacHBbie». 
TeAecepnaA (CLIIA). 20.40 A^tckhA 
TeAecepnaA «Cacpcpn». 20.55, 21.20,
21.45 PexAaMa. 21.00 Hobocth. 21.50 
«Cepe6p9Ha9 hhtb». ABTopcxan.npo­
rpaMMa PHTbi XyryHycoBoA. 22.20 
Bnepßbie Ha TeAeaxpaHe. AreHTCTBO 
«Xa6ap» npeACTaBAHeT TeAecepnaA 
«nayTHHa». 7-9 cepH9. 23.05 «TaMa- 
ma-TapTy». 23.30 «AAHa-Liné» (pyc.). 
AcTponporH03. 23.40-24.00 HoHHbie 
HOBOCTH.

OPVt
7.00 «TeAeyTpb». 10.00 Hobocth. 10.15 
«HoBan xepTBa». 11.05 «3araAKH CTa­
AHHa». 11.45 «B MHpe XHBOTHWX».
12.30 «YraAaA MeAOAWio». 13.00 Ho­
bocth. 13.10-13.50 B 3cpHpe TeAepa- 
AHOKOMnaHH9 «Mnp». 19.00 Hoboc­
th. 19.20 «HoBan xepTBa». 20.10 «Mac 
nnx». 20.35 «YraAaA MeAOAWJO». 21.00 
«3araARH CTaAHHa». 21.45 «CnoxoA- 
hoA HO9H, MaAbiinHl» 22.00 BpeM9.
22.40-01.05  klpHHa CxoöijeBa h Op- 
coH Ysaac B (pHAbMe Cepre9 BoHAap- 
qyxa «BaTepAoo».

8.00-9.00 ATB. 21.00 BecTH. 21.20 
«CaHTa - Eapöapa». TeA‘e<pHAbM. 22.20 
«AHiiiAar» npeACTaBAHeT'. A. klHHHa, 
M. Ko3axoBa, P. SbixoBa, B. KHxaöHA- 
3e, kl. Ko63OHa. 22.50 «ToBapu-noH- 
toA». 23.00 BecTH. 23.30 My3bixa Bcex 
noxoAbHHÖ. 23.45-0Q,J5 AHHMaTexa.

7.00 «ToproBbiA p9A: o6'b9BAeHH9, 
pexAaMa». 7.30 TeAexypHaA «O pa3- 
HOM» (noBTop). 9.00 Agtckhh khho-. 
3aA «BoAineöHbiA axpaH». 10.50 «Top- 
roBbiA p9A: o6'b9BAeHH9, pexAaMa». 
11.00 KHHonporpaMMa «HcxaTeAH 
npHKAioneHHA». 14.00 «ToproBbiA p9A: 
oöT>9BAeHH9, peKAaMa». 15.00 KHHo­
nporpaMMa «Khho aah Bcex noxoAe- 
hhA». 18.00 «ToproBbiA p9A: o6t>9b- 
AeHH9, pexAaMa». 18.10 «Fivé strikes» 
npeACTäBA9eT: My3bixaAbHa9 npo­
rpaMMa «Aynnine HMeHa b A*a3e».
19.50 «ToproBbiA p9A: o6'b9BAeHH9, 
pexAaMa». 20.00 XyA. c^habm. 21.50 
«ToproBbiA p9A». 22.00 TeAexypHaA 
«O pa3HOM». B nporpaMMe : «KyH Ti3- 
6ex», «3xo AH9», «ToproBbiA p9A: 
o6,b9BAeHH9», «B MHpe HcxyccTBa». 
23.00 3xpaH-B3pocAhiM. XyA. cfJHAbM. 
01.00 «ToproBbiA p9A: o6i>9BAeHH9, 
pexAaMa». 01.10 XyA- 4)HAbM.

7.00 Aynman HH4>opMaijHOHHa9 
AecHTxa. 7.20 TeAeaxcnpecc.
7.50 AyMinan HHcpopMauHOHHan 
Aec9Txa. 8.10 TeAeaxcnpecc.
8.30 Aywman HH(|)opMaijHOHHa9 
Aec9Txa. 8.50 npa3AHH9HbiA nn- 
por. 17.50 PexAaMa. 18.00 «TyM- 
6a-K>M6a». AeTcxan MyabTfipor- 
paMMa. 19.00 TB-raAepe9. 19.30 
KoAAeiujHfl MTV-axycTHxa.
19.45 MyAbT4)HAbM «HcnopneH- 
Ha9 noroAa». 20.00 TeAe- 
3xcnpecc. 20.20 TeAécepnaA 
«Koöpa». 15-9 cepna. 21.05 
AaponAaH. 21.20 MaAeHbxo 
MysbiKH. 21.30 TeAeaxcnpecc. 
22.00 PoßepT Ae Hnpo b 6oe- 
BHxe «npoöexxa nepeA chom». 
23.00 Aynuiaß HH(j)opMai[HOH- 
Ha9 Aec9Txa. 23.20 npoAOAxe- 
HHe (pHAbMa. «npoöexKa nepeA 
CHOM».

8.00 HTB. «CeroAH9». 8.30 TeAexyp- 
HaA «HeMeijxaB BOAHa». 9.00 Hoboc­
th «WH4)opM6iopo». 9.30 Mac cepna- 
Aa. «MepHbiA ocbMHHor». 1-9 cepH9.
10.30 «CaMH c ycaMH». 10.40 npo­
rpaMMa «3ApaBCTByA, ropoA». 11.00 
nporpaMMa «Hbio oTpoxn». 11.10 
«noMorn ceöe caM: xoAeco cyAböbi».
11.45 MyAbT$HAbM «npHHnecca h 
roÖAHH». 13.00 «HTB. «BpeMeqxo». 

•13.30 Pox-KOMMeHTapnA. 14.10 AOK- 
(J)HAi.M «Anxa9 npnpoAa; öopböa 3a 
XH3Hb». 28-9 cepH9. 15.00 Tex. nepe- 
pbiB. 17.50 nporpaMMa, peKAaMa. 
18.00 XyA. 4)HAbM. 19.15 «CaMH c yca­
MH». 19.25 Mac cepnaAa. «MepiibiA 
ocbMHHor». 1-9 cepH9. 20.25 nporpaM­
Ma OAera rocreBa «Ce3OH Bocroxa». 
21.00 Hobocth «klHtpopMöiopo». 21.25 
«(DopMyAa C». 21.45 My3bixa, pexAa- 
Ma. 22.00 HTB. «CeroAH9». 22.35 «re- 
poA AH9». 23.00 Mnp kmho.

10 OKTREpn

- l
7.00-8.00 «TanuioAnaH». 9.30 «3aK,hc- 
ca». 9.40 «3KO». TeaeraaeTa. 9.50 
MyAbTtJjHAbM. 10.05 «AoKTOp A*exHA 
Men XaAA Mbip3aHbiH TanpaxaAun 
ox,HPacbi». KepxeM cfiHAbM. 11.30 Ca- 
AOH «Ycnex». «H paeexaxy, xax ...»
11.35 «3aMana». Xaöapra «K,a3ax,- 
CT3H» öacnacuHUH AHpexTopw, xa- 
3yuibi-xypHaAHCT HypMaxaH Opa3Öe- 
xoB x,aTbicaAM. 12.05 «CeMb9 XapT Ha 
Ahkom 3anaAe». 9-9 cepH9. 12.50 Ear- 
AapAaMa. 17.55 «OAKjicca». 18.0Ö «Ty- 
pix AaHaAapw». 18.30 «Kope capaM». 
19.00 «AybiAAaH xeAreH xaT». 19.35 
«ToproBO-npoMbHHAeHHa9 BbicTaßxa 
Whahh b Ka3axcTaHe». 19.55-20.00 
XapHaMa. 24.00 «KyMcapaT». Cnop­
THBHbie hobocth. 00.10 XapHaMa, 
öaPAapAaMa. 00.20-01.05 «QHMeH cy- 
cbiHAaTx,aH». OMipe K,ainayöaeB äTbiH- 
AaFbi pecnyöAHxaAbix, oHmiAep 
6aAx,aybi.
AreHTCTBO «Xaöap»: 8.00 Hobocth. 
8.45-9.15 «Aep3KHe h xpacHBbie». 
TeAecepnaA (CLLIA). 9.15-9.30 «3Hax 
3eMAH» (xa3.J. 20.00. Hobocth. 20.10 
«Aep3xne H xpacHBbie». TeAecepnaA 
(CLIIA). 20.40 AeTCKHA cepnaA «Cacj)- 
4>h». 20.55, 21.20,21.45 PeKAaMa. 21.00 
Hobocth. 21.50 «AeAy-BpeM9». 22.00 
«nayTHHa». 7-9 cepnn. 22.45 «Pem- 
OH». 23.15 «CenTHMa». My3bixaAbHa9 
nporpaMMa. 23.30 «AAHa-Line» (xa3.). 
AcTponporHO3. 23.40-24.00 HonHbie 
HOBOCTH.

7.00 «TeAeyTpo». 10.00 Hobocth. 10.15 
«HoBan xepTBa». 11.05 «3araAKH CTa­
AHHa». 11.45 «KAyö nyTemecTBeHHH- 
KOB». 12.30 MyAbTCj)HAbM. 12.35 
«CMax». 13.00 Hobocth. 13.10-13.55 
B acjjHpe TeAepaAHoxoMnaHH9 «Mnp». 
19.00 Hobocth. 19.20 «HoBan xepr- 
Ba». 20.05 «Mac ühk». 20.30 «WrpaA, 
rapMOHb AfoöHMan!» 21.00 «3araAKH 
CTaAHHa». 21.45 «CnoxoAHoA hohh, 
MaAbiniHl» 22.00 BpeM9. 22.40-01.05 
npeMbepa. Xepap AenapA^e b (JjHAb- 
Me «nocAeAHee MeTpo».

Paccctfi
8.00-9.00 ATB. 21.00 klHcfiopMaijHOH- 
Ha9 nporpaMMa «BecTH». 21.20 «CaH­
Ta - Eapöapa». TeAetjiHAbM. 22.20 Pex- 
TaAM. 22.35 My3bixa Bcex noxoAeHHA.
22.50 «ToBapbi-no'rroA». 23.00 BecTH.
23.30 «MeseTH Pocchh». YpaA. 23.46- 
OO.JQ He cnH h gMOTpn.

7.00 «ToproBbiA p9A: o6,b9BAeHH91 
peKAaMa». 7.30 TeaeMypHaA «O pa3- 
HOM» (noBTop). 9.00 AeTCKHA KHHO- 
3aA. «BoAineöHbiA axpaH». 10.50 «Top­
roBbiA p9A: oö'b9BAeHH9, peKAaMa». 
11.00 KHHonporp^MMa «H XH3Hb, h 
CAeaH, H AioöoBb». 14.00 «ToproBbiA 
P9a: oö’b9BAeHH9, peKAaMa». 15.00 
KHHonporpaMMa «Khho aah Bcex 
noxoAeHHA». 18.00 «ToproBbiA p9A: 
oö'b9BAeHH9, peKAaMa». 18.10 XyA. 
4>MAbM. 19.50 «ToproBBiA p9A: 06%- 
9BAeHH9, pexAaMa». 20.00 Benep xo- 
MeAHH. XyA. 4)HAbM. 21.50 «ToproBbiA 
P9A: o6'b98AeHH9, peKAaMa». 22.00 
TeAexypHaA «O pa3HOM». B nporpaM­
Me : «KyH Ti3Öex», «3xo AH9», «Top­
roBbiA p9A: oö'bBBAeHHH, peKAaMa», 
«<I>yA3H9Ma». 23.00 3xpaH-B3pocAbiM. 
XyA- cjjHAbM. 01.00 «ToproBbiA p9A: 
oö*b9BAeHH9, peKAaMa». 01.10 XyA. 
4>HAbM.

7.00 Xyqinan HHtjjopMaiiHOHHan 
Aec9Txa. 7.20 TeAeaxcnpecc.
7.50 Ayninan HHcJjopMaijHOHHaB 
Aec9Txa. 8.10 TeAesxcnpecc.
8.30 Ayniuan HHc^opMauHOHHäH 
AecBTxa. 9.00 npa3AHH9HbiA nn- 
por. 17.50 PeKAaMa. 18.00 
npasAHHHHbiA nnpor. 18.10 
«Kpoxa» (nporpaMMa aä9 poah- 
TeAeA). 18.-25 EoeBHK «AtHBOAb- 
exan xapyceAb». 19.40 Aox. 
4)HAbM « n p O in A bl M AeTOM B 
Hbio-WopKe». 20.00 TeAeaxc- 
npecc. 20.20 TeAecepnaA «Koö­
pa». I6-9 cepH9. 21.05 Hoboc­
th khho. 21.30 TeAeaxcnpecc. 
22.00 AncxyccHOHHO-nyÖAHijHC- 
THHecxan nporpaMMa «OTxpbi- 
Tan 3,OHa». 23.00 Aynuian hh- 
(JiopMauHOHHaH AecHTxa. 23.20 
«Hoqb Bonepe» c öpaTb9MH 
Mapxc.

8.00 HTB. «CeroAHJi». 8.30 «AoxTop 
YroA». 8.45 «Y Bac ecTb npaßo...» 9.00 
Hobocth «khicpopMÖiopo». 9.30 Mac 
cepnaAa. «MepiiuA ocbMHHor». 2-9 
cepH9. 10.30 «CaMH c ycaMH». 10%40 
«noMorH ceöe caM: bhb3toh». 11.00 
XyA. (JiHAbM «<I>aH4)aH -TioAbnaH».
12.45 «OopMyAa C». 13.05 HTB. «Bpe- 
MeHxo». 13.35 XeHcxHe hctophh. 
14.00 Aox. (|)HAbM «AHxan npnpoAa: 
öopböa 3a XH3Hb». 29-9 cepH9. 14.25 
Aox. (JjHAbM «BcnOMHHM Te rOABI». 
17-9 cepH9. 18.00 Aox. 3xpan. «BeAH- 
KHe rpaöHTeAH». 19.05 nporpaMMa 
«Hbio OTpoxH». 19.15 «CaMH c yca­
MH». 19.25 Mac cepnaAa. «MepHbiA 
ocbMHHor». 2-9 cepH9. 20.25 «nync- 
KAacc». 21.00 Hobocth «Hh<|>opm6io-

• po». 21.25 nporpaMMa «3ApaBCTByA, 
ropoA». 21.45 My3bixa. 22.00 HTB. 
«CeroAHK». 22.35 «TepoA AH9». 23.00 
Mnp KHHO.

11 OKTHSpfl

- Z
7.00-8.00 «TaHWOAnaH». 9.30 SaPAap­
AaMa, xapHaMa. 9.40 MyAbTcfiHAbM. 
10.00 «ÖMipre oTe x,ayinTl». KepxeM 
4)HAbM. 11.30 CaAOH «Ycnex». «fl 
paeexaxy, xax ...» 11.35 «K,yMca- 
P3T». CnopTHBHbie HOBOCTH. 11.45 
noBTopHbiA noxa3 TeaecepnaAa 
«CeMb9 XapT Ha ahkom 3anaAe». 
10-9 cepH9. 12.30 XyMa KyHrl My3- 
Aecy. EnöeK epi 3biAHxa TaMUibi- 
öaeBa TypaAH TOAPaHbic. 13.00 Eap- 
AapAaMa. 18.00 «0AK,Hcca». 18.05 Te- 
AecepnaA «rpacfjHHH Ae MoHcopo».
3-9  cepH9. 19.00 npaBHTeAbCTBeH- 
HbiA KaHaA. 19.30 XapHaMa. 19.35 
«nHCbMO H3 TAyÖHHKH» (CeMeA).
19.55-20.00  XapHaMa. 24.00 XapHa­
Ma, ÖaPAapAaMa. 00.10 «klMaH». 
00.20-01.10 «XaAbiK, K,a3biHacbi». 
MyxaMeAxan PycTeMOB.
AreHTCTBO «Xaöap»: 8.00 Hobocth.
8.45 «Aep3KHe h KpacHBbie». TeAe- 
cepnaA (CLLIA). 9.15-9.30 «MeTpo». 
20.00 Hobocth. 20.10 «Aep3KHe h 
KpacHBbie». TeAecepnaA (CLLIA).
20.40 AeTCKHA TeAecepnaA «Cacp- 
4>h». 20.55, 21.20, 21.45 PeKAaMa. 
21.00 Hobocth. 21.50 ^lcxe cot». 
22.00 «MoMeHTbi aioöbh». ToK-inoy.
22.20 «CenTHMa». My3biKaAbHan 
nporpaMMa (pyc.). 22.35 «nepeKpec- 
TOK». TeAecepnaA (Ka3axcraH). 60-9 
H 61-9 cepHH. 23.30 «AAHa-Line» 
(pyc.). AcTponporHO3. 23.40-24.00 
HOMHbie HOBOCTH.

07>Vl
7.00 «TeAeyTpo». 10.00 Hobocth. 10.15 
«HoBan xepTBa». 11.10 «3araAKH CTa­
AHHa». 11.50 «OneBHAHoe-HeBepoHT- 
Hoe». 12.25 «noxa Bee AOMa». 13.00 
Hobocth. 13.10-13.55 B stfcnpe TeAe- 
paAHOKOMnaHH9 «Mnp». 19.00 Hoboc­
th. 19.20 «HoBan xepTBa». 20.15 «Me- 
AOBex H 3axoH». 20.45 «noAe nyAec».
21.45 «CnoxoAHoA HO9H( MaAbnnn!» 
22.00 BpeM9. 22.35 nporpaMMa nepe- 
Aan. 22.40 BeAHxne cbimnxH. Koaom- 
60 B AeTeKTHBe «TeHHA h 3AOAeAcr- 
BO». 00.25-01.10 «B3rA9A».

Paccar
8.00-9.00 ATB. 21.00 Wh4)OP- 
MauHOHHax nporpaMMa «Bec­
TH». 21.20 «CaHTa-Sapöapa». 
TeAe(J)HAbM. 22.20 CaM ceöe 
pexHccep. 23.00-23.30 KH4)op- 
MauHOHHax nporpaMMa «Bec­
TH».

«ToproBbiA p9A= oöi>9BAeHH9, 
peKAaMa». 7.30 TeAexypHaA «O pa3- 
HOM» (noBTop). 9.00 AeTCKHA KHHO- 
3aA. «BoAineöHbiA axpan». 10.50 «Top­
roBbiA P9a: o6i>9BAeHH9, peKAaMa». 
11.00 KHHonporpaMMa «HcKaTeAH 
npHKAioneHHA». 14.00 «ToproBbiA p9A: 
oör>9BAeHH9. peKAaMa». 15.00 KHHo­
nporpaMMa «Khho aah Bcex poxoAe- 
hhA». 18.00 «ToproBbiA p9A: oöt>9B- 
AeHH9, peKAaMa». 18.10 XyA- 4)habm.
19.50 «ToproBbiA p9A: oö-b9BAeHH9, 
peKAaMa». 20.00 Benep xomcahh. XyA. 
cJiHAbM. 21.50 «ToproBbiA p9A: oöt>9B- 
AeHH9, peKAaMa». 22.00 TeAexypHaA 
«O pa3HOM». B nporpaMMe; «KyH Ti3- 
öeK», «3xo AH9», «ToproBbiA p9A: 
oÖT>9BAeHH9, peKAaMa», «My3biKaAb- 
Ha9 rocTHHan». 23.00 3KpaH-B3poc- 
AbiM. XyA. cfnAbM. 01.00 «ToproBbiA 
P9a: oö'b9BAeHH9, peKAaMa». 01.10 
XyA- 4>HAbM.

7.00 ÄyMinan HHtJjopMaiiHOHHaH 
Aec9Txa. 7.20 TeAeaKcnpecc.
7.50 Aymnan HHcJjopMaiiHOHHan 
AecHTxa. 8.10 TeAeaKcnpecc.
8.30 AyHUian HH^opManHOHHaa 
Aec9Txa. 9.50 npa3AHH9HbiA nn- 
por. 17.50 PeKAaMa. 18.00 
npa3AHHHHbiA nnpor. 18.05 Eoe­
BHK «EeAbiA rpy3». 19.40 Koa- 
AexuH« MTV-aKycTHxa. 20.00 
TeAe3Kcnpecc. 20.20 Khhoöak>3 
TaAHHbi AeoHOBOÄ «fl aoato 3a 
rpauHiieA naxoAHTbCH He 
Mory...» OAer HhxobckhA. 21.30 
TeAe3Kcnpecc. 22.00 «LJ3X». 
3KOAorHiecKa9 nporpaMMa. 
22.10 npeMH9 «Ocxap». Msa 
ThÖcoh b HCTopHHeckoA ApaMe 
«Xpaöpoe cepAUe». 23.00 Ayn- 
iua9 HH4)OpMaitHOHHa9 Aec9TKa.
23.30 npoAOAxeHHe 4>HAbMa 
«Xpaöpoe cepAite».

7.55 nporpaMMa, peKAaMa. 8.00 HTB. 
«CeroAHH». 8.30 TeAexypHaA «He- 
Menxa9 BOAHa». 9.00 Hobocth «Wh- 
4>opMÖ>opo». 9.30 «noMorn ceöe caM»: 
öyxBa «A». 10.00 B MHpe lOMopa. 10.30 
«CaMH c ycaMH». 10.40 nporpaMMa 
«HblO OTpOKH». 10.50 XyA. (})HAbM. 
13.05 HTB. «BpeMeHKO». 13.35 XeH- 
CKHe HCTOpHH. 14.00 AOK. (J)HAbM «AH’ 
xa9 npnpoAa: öopböa 3a XH3Hb». 
30-9 cepHH. 14.25 A^k. c^habm 
«BcnoMHHM Te roAbi». 18-9 cepnx. 
15.00 Tex. nepepbiB. 17.50 nporpaM­
Ma, peKAaMa. 18.00 MyAbTcfjHAbMbi.
18.25 npHKA. 4>HAbM. 20.00 «KorAa 
ÄMepHKa p9AOM...» (pyxoBOAHTeAb 
nporpaMMU A. MaKapoHXHHa). 20.15 
«CaMH c ycaMH». 20.25 «OaBop». 21.00 
Hobocth «klHctiopMÖiopo». 21.25 
«(DopMyAa C». 21.45 Myabixa, pexAa- 
Ma. 22.00 HTB. «CeroAHB». 22.35 «re- 
poA AH9». 23.00 Mnp khho.

12 OKTHEpH

- Z
7.55-8.00  «A3aH». 9.15 «OAKjicca». 9.25 
MyAbTtfeHAbM. 9.40 «CaAbiH AflAa». 
Xa3yuiu C. Mypa-röeKOB. 10.10 «Ep 
xiriTTin aTbi ep xlriT». KepxeM 
(})HAbM. 11.15 «LLlBeAuapH9». TeAe- 
cfjHAbM. 11.30 «AAHa». Ax,napaTTH- 
KepxeM ÖaPAapAaMa. 12.00 «Yxa». 
XyAOxecTBeHHBiA 4>HAbM. 13.30 «Ea 
MeH xep». ©MipcepiK XyMaHOBiun 
öaPAapAaMacbi. 13.50 «KpHMpaAap».
14.25 «OAK,Hcca», xapHaMa. 14.30 
npeAnpHHHMaTeAH: «Ha oerpne koh- 
KypeHTHoA öopböbi». 15.00 «K,a3aK,- 
TeAe4>HAbM» ycMHaAM: «LLIeöepAiH 
opaAybi». 15.30 SaPAapAaMa. 15.35 
«YklaI AOMÖbipa». 16.40 CaAOH «Yc- 
nex» 16.55 nporpaMMa, nocB9iueHHa9 
70-AeTHK) pexHccepa Aöaoaah Kap- 
caKöaeBa. 17.25 «npaBOBoA noAHyM». 
18.05 Ca3rep MapaT OMapoBTbin sh- 
Aepi. 18.25 «Akhmm». 18.45 «ryTeH 
aöeHAl» 19.30 fiaPAapaaMa. 19.35 
«OMip-eseH». K,. AepöicaAHeB. 19.55- 
20.00 XapHaMa. 22.20 «Aatbih AaAa» 
TeAecJjopTyHacbi. 22.55 nporpaMMa 
«AeoHHA AryTHH: 9 BepHyAC9». 23.30-
23.40 «KyMcapaT». 24.00-00.30 «My- 
3bIKaAbHblA BO9X».
AreHTCTBO «Xaöap»: 8.00 Hobocth. 
8.45-9.15 «Aep3Kne h KpacHBbie». 
(CLIIA). 20.00 Hobocth. 20.10 «nepe- 
KpecTox». TeAecepnaA. 20.40 «Oacm- 
ca9caT». 21.00 Hobocth. 21.50-22.15 
«H3n» (Ka3.). 23.40-24.00 HoMHbie 
HOBOCTH.

07>7X
9.00 X/(D- 10.45 AoMauiH99 öhöaho- 
TeKa. 11.00 Hobocth. 11.10 «Caobo 
nacTbipB». 11.30 «He 3eßaA!» 12.00 
«YTpeHH99 noHTa». 12.35 «CMaK».
12.55 «Bo3BpameHHe TpeTb9K0BKH».
13.20 «WryMeH aeMAH pyccKoA». 13.40 
X/4). 14.50 TeaTp + TV. 15.30 noA3Ha- 
KOM «nn». 16.00, 19.00 Hobocth, 19.20 
«B MHpe XHBOTHblX». 20.05 X/cJ). 
«3hmhhA Benep b Tarpax». 21.45 
«CnoKoAHoA Hora, MaAbinin!» 22.00 
BpeM9. 22.40 «BbeniaM. A° Bocrpe- 
öoBaHH9». 23.40-00.10 «KaAaMÖyp».

Paccar
14.50 npome npocToro. 15.20 «Hnne- 
ro, KpoMe...» 15.35 Ae-4)aKTO. 16.00 
X/(J). 17.00 BecTH. 17.20 «CaA KyAb- 
Typbi». 17.45 Abohhoh nopTpeT. 18.40 
X/4>. 19.35 «3A, yxHeM». 19.55 <Dyr- 
ÖOA. 22.00 «OTKpblTbie HOBOCTH». 
23.00 BecTH. 23.30-24.00 Cbo9 nrpa.

7.00 «ToproBbiA p9A: oöi>9BAeHH9, 
peKAaMa». 7.30 TeAexypHaA «O pa3- 
HOM» (noBTop). 9.00 A^tckhA khho- 
3ÜA. «BoAiueöHbiA 3xpaH». 10.50 «Top­
roBbiA p9A: 0ÖT»9BAeHH9, peKAaMa». 
11.00 AeTCKHH KHHO33A. «CTpaHa 
MyAbTAaHAH9». 14.00 «ToproßbiA p9A: 
oör>9BAeHH9, peKAaMa». 15.00 KHHo­
nporpaMMa «Khho aah Bcex noKOAe- 
hhA». 18.00 «ToproBbiA p9A- oöt>9B- 
AeHH9, peKAaMa». 18.10 «Five strikes» 
npeAcraBA9eT: My3biKaAbHa9 nporpaM­
Ma «Ground beat». 19.50 «ToprößbiA 
p9A: o6*b9BAeHH9, peKAaMa». 20.00 
Benep komcahh. XyA. (JJHAbM. 21.50 
«ToproBbiA p9A: oöi>9BAeHH9, pexAa- 
Ma». 22.00 TeAexypHaA «O pa3HOM». 
B nporpaMMe: «HeoöbiHHbie bo3mox- 
hocth neAOBeKa», «OHH-nepBbie». 
23.00 3Kpan-B3pocAbiM. XyA- 4>hakm. 
01.00 «ToproBbiA p9A: oöi>9BAeHH9, 
peKAaMa». 01.10 XyA- (|)HAbM.

9.00 TeAesKcnpecc. 9.20 Aynman hh- 
$opMaijHOHHa9 AecKTKa. 9.45 TeAe- 
3Kcnpecc. 10.05 AynmaH HH<DopMaijH- 
OHHäH Aec9TKa. 10.30 «Ka3axcTaH: 3a- 
npeTbi Ha npocDeccmo?» AßTopcKan 
nporpaMMa 3pHKa HypuiHHa «Bep- 
CH9». 11.00 M-nyAbc. nepeAana np9- 
Moro sc^Hpa c EßreHHeM Buhkobum 
h HypöepreHOM MaxaMÖeTOBbiM. 
13.00 KAaccHxa mhpoboA MyAbTHnAH- 
K3HHH. «<DaHT33H9» YoATa AnCHe9.
14.20 AKTepcKHA KAyö. 15.00 Aioöh- 
Mbie c|)HAbMbi nponiAbix AeT. «Se3yM- 
HO BAKJÖAeHHblA». 16.30 CHHeM8HH9. 
17.00 3xpaH-AeT9M. MyAbTcJiHAbM 
«noKaxoHTac». 18.15 «BMecre» (npx- 
moA scfcHp). 19.20 My3biKaAbHbiA 
MaraaHH. 19.35 npa3AHHHHbiA nnpor.
19.40 ÄAHCH9 CHAbBepCTOyH B MOAO- 
AeXHOA KOMeAHH «Se3 nOH9TH9». 
21.00 «AeAHKaTecbi». 22.30 MapKH 
Mapx B TpHAAepe «Crpax».

8.55 nporpaMMa, peKAaMa. 9.00 
Hobocth «klHcDopMÖiopo». 9.30 
HTB. «CeroAH9». 10.00 «nync- 
KAacc». 10.30 «(DopMyAa C».
10.50 MyAbTcf)HAbM. 11.00 «(Da- 
Bop». 11.30 nporpaMMa OAera 
ToCTeBa »CeaoH BocToxa». 
12.00 HTB. «BpeMeMKO». 12.30 
MyAbT4>HAbM «Ahc h roHHan co- 
öaxa». 14.00 «Kota® AMepHKa 
P9AOM...» (pyxoBOAHTeAb npo- 
rpaMMbi A. MaKapoiKHHa).
14.15 MeAOMaHH9. «ABBA». 
15.00 KHHOMapaijjoH. XyA- 
4>HAbM. 1-9 H 2-9 cepHH. 17.20 
KoMeA-, öoeBHx. 18.45 MyAbT- 
$HAbM. 19.00 Po K - K OM M eHTa- 
pnA. 19.40 XyA- (JJHAbM. 21.35 
nporpaMMa «Hbio OTpoKH».
21.45 PeKAaMa, My3biKa. 22.00 
HTB. «CeroAHH». 22.30 
4>HAbM. 23.00 MHp KHHO.

13 OKTRBpn

7.55-8.00  «A3aH». 8.45 «©AigHCCa». 8.50 
MyAbT(|)HAbM. 9.00 «TanmoAnaH» 
(npHAOxeHHe). 9.30 «KyMcaraT». Oö- 
30p 3a HeAeAio. 9.40 SaPAapAaMa. 9.45 
«KyAerem». SaAaAappa apHaAPan 03LA- 
cbiK,aK, TeAexypnaAbi. 10.05 «Ea koA- 
raHbi». 10.25 «©H-mainy». 10.40 «K,a^- 

AaybiH Tanca...» 11.00 «AeHcayAbix,». 
nporpaMMa Ha MeAHUHHCKHe TeMbi.
11.20 «OAjyicca». 11.25 «AflHa». Axjia- 
paTTbi-KopKeM ÖaPAapAaMa. 11.55 
«My3eA 3ByxoB». 12.25 ««DyTÖOA, 
(DyröoA ...» 12.45 «0Hmi öaAanaHHUH» 
KOHiieprriK öaPAapAaMachi. 13.55 
«0AK,HCca». 14.00 «XeHnjHHa, ceMb9, 
oönjecTBO». 14.30 «3aMaHa mepy». 
TeAe<t)HAbM. 15.00 «Xep neci». 15.20 
CaAOH «Ycnex». 15.50 «AxAaxaHbin 
axaAbi». KopxeM tJiHAbM. 17.55 
«UlaHc». 18.25 «AApaHbiM». Kucx^- 
MeTpaxAbi KopxeM (|)HAbM. 18.55 Max,- 
naA XyHicoBa öh uibipxaAAbi. 19.10 
«Cana». 19.25 AAthc. 19.55-20.00 
XapHaMa. 22.15 «KeKeAxecTi». Tixe- 
AeA 3<t)Hp xaöapu. 22.55 lOöHAeAHbiA 
Benep ryAbBHpu Pa3HeBoA. 23.35-
23.40 SaPAapAa.Ma. 24.00-00.40 npo- 
AOAxeHHe loöHAeAHoro Benepa TyAb- 
Bnpbi PaaneBoA. AreHTCTBO «Xaöap»: 
8.00 Hobocth. 8.45-8.50 «AAHa-Line». 
20.00-20.20 MexAyHapoAHbiA oö-bex- 
THB. 20.20 «nepexpecTox». TeAecepn- 
aA (Ka3axcTaH). 63-9 cepH9. 20.50 Ac- 
TponporH03. 21.00-22.10 «Xeii KyH».
23.40-24.00  HoHHbie hobocth.

9.00 X/<D- 10.30 MyAbTt^HAbM. 11.00 
Hobocth. 11.15 «HenyreBbie aaMeTXH».
11.30 «noxa Bee AOMa». 12.10 «YTpeH- 
H99 3Be3Aa». 13.00 «CAyxy Pocchh!»
13.30 «WrpaA, rapMOHb AJoÖHMan!» 
14.00 npOBHHIJHaAbHbie HCTOpHH.
14.30 «noABOAHax 0AHcce9 xoMaHAH 
KycTo». 15.25 «CMexonaHopaMa». 
16.00-16.20 Hobocth. 18.55 «Oahh Ha 
OAHH». 19.25 «CnacTAHBbiA CAynaA».
20.15 «AynniHe necHH o aioöbh». 21-00 
PlHCbopMaUHOHHO-aHaAHTHHeCKafl 
rpaMMa. 21.50 X/4>. 23.45-02.30 X/<p.

Paecu#
14.45 KyMHpw. 15.30 Kapaoxe no-pyc- 
cxH. 16.00 X/cD- 17.00 BecTH. 17.20 Pe- 
noprep. 17.35 «DyTÖOA 6e3 rpaHHU. 18.30 
X/4>- 19.30 Mnp AncHe9. 20.25 «Eßpo- 
Komep: BeproAeT h cnacaTeAH». 20.35 
X/(D- 22.10 «Penoprax hh o neM». 22.25 
Y KcioniH. 23.00 «3epKaAO».

7.00 «ToproBbiA p9A: o6'b9BAe$iH9, 
pexAaMa». 7.30 TeAexypHaA «O pa3- 
HOM» (noBTop). 9.00 A^tckhA khho- 
3aA. «BoAUieöHbiA axpaH». 10.50 
«ToproBbiA p9A: oöi>9BAeHH9, pex- 
AâMa». 11.00 AeTCKHH KHHO33A. 
«CTpaHa MyAbTAaHAH9». 14.00 
«ToprOBfalH p9A: 06'b9BAeHH9, n«x- 
AaMa». 15.00 KHHonporpc h 7 
«Khho aah Bcex noKOAeHHA». 18700 
«ToproBbiA p9A: oö’bXBAeHHH, pex- 
AaMa». 18.10 XyA- (|)MAbM. 19.50 
«ToproBbiA p9A‘- oö,b9BAeHH9. pex- 
AaMa». 20.00 Benep komcahh. XyA. 
cJiHAbM. 21.50 «ToproBbiA p9A: oöb- 
9BAeHH9, peKAaMa». 22.00 TeAexyp­
HaA «O pa3HOM». B nporpaMMe: 
«KpacoTa h 3AopoBbe». «Five stri­
kes». 23.00 3xpaH-B3pocAbiM. XyA- 
4>hju»m. 01.00 «ToproBbiA p9A: o6t>- 
9BAeHH9, peKAaMa». 01.10 XyA. 
4>HAbM.

9.00 AeTCKHA KHHOxaAeAAOCKon. 
MyAbT<i)HAbMbi «KopoAb AeB» H «Ma- 
yrAH». 11.30 AoManiH9s 3Be3Aa. 11.45 
KpacHBO uiHTb He 3anpeTHinb. 12.00 
Khho6ak)3 laAHHbi AeoHOBoA 13.10 
CTaHHCAaB ToBopyxHH B nporpaMMe 
«rBO3Ab»- 13.30 XL-music. 14.00 
«CAeACTBHe BeAyr 3HaTOKH». «Ao 
TpeTbero BbicrpeAa». 1-9 h 2-9 cepHH. 
17.00 3aMO9Ha9 cxBaxHHa. 17.15 Ty- 
MaHHTapHbie hobocth. 17.25 npasA- 
HHHHbiA nnpor. 17.30 «Ha Aa3ypHOM 
öepery» - CepreA nenxHH b Cohh. 
18.00 «TyMÖa-ioMöa». Aercxax MyAbT- 
nporpaMMa. 19.00 «Ancxypc: BpeM9 
roBopHTb». ABTopcxax nporpaMMa 
CßeTAaHbi TapaxaHOBoA. 19.30 «AeAy- 
Bpe.MH». 19.40 MaAeHbKO My3bixH.
19.50 3KpaHH3auHH CTHßeHa KnHra. 
«AoAopec KaoAöoph». 21.40 Coßpe- 
MeHHan xHHOKAaccHxa. KuihuttocD 
KeceAeBcxHA. «Tpn UBeTa. KpacHbiA».

9.00 nporpaMMa, peKAaMa, My3bixa.
9.30 MyAbTt|)HAbMbi. 10.00 nporpaw- 
Ma «Hbio OTpoKH». 10.10 HTB. «Kyx- 
Abi». 10.30 TeAexypHaA «He.MeijxaH 
BOAHa». 11.00 nporpaMMa «3ap®bct- 
ByA, ropoA». 11.20 npHKA. (flHAbM.
13.20 KOMeAH9. «MHAAHOHbI fipiOCTe- 
pa». 15.00 KHHOMapa$OH. XyA- 
4>HAbM. 3-9 H 4-9 cepHH. 17.20 (DaH- 
TacTHKa. 19.00 «ToTeM-nAioc-BHAeo».
19.30 AeTexTHB. 21.00 Okho b npn- 
poAy. 21.05 «HeAeA9». 21.50 PexAa- 
Ma, My3bixa. 22.00 HTB. «CeroAHH».
22.30 «Ähijo b Macxe». 23.10 CepnaA
no BbixoAHbiM. 24.00 Mnp khho.

PEKHAMHOE 
ArEHTCTBO 
[ 33 38 80

--------- /
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lIcMcql: an Jarema 5 OKTRÖpn - fleHb ynnTenw

«3npaBCTByMTe, 
lOni/m EßreHbeBHa!»

npxnoMceHMe x floÄHe AnbreinaxHe IlaÜTyHr" N 295
3 OKTAÖpH - fleHb eflMHeHMH repMaHMM

Tenepb, nocne o6bejWHeHMn repMaHwn, BpaHpeHÖyprcKkie BopoTa OTxpbiTbi nnn Bcex. 
Ha CHMMKe: TpapwuwoHHbiM nerxoaTneTMHecKMw 3a6er

«KynbTypa - yni/iqa
C flByCTOpOHHI/IM flBI/DKeHHeM»,

cxa3an ß xope npecc-xoHcfjepeH- 
UMM 3 OXTRÖpR B HeMeUKOM flOMe 
rocynapcTBeHHbiü cexpeTapb cüepe- 
panbHoro MnHHCTepcTBa MHocrpaH- 
Hbix pen OenepaTUBHOM Pecnyönn- 
xn repMaHMB poxTop XaHC-Opnp- 
pnx cfroH rineTu, oTBenan Ha Bonpoc 
o nepcnexTMBax npoßepeHH« flHen 
KynbTypbi Ka3axcraHa b repwaHWH. 
B npecc-KOHcjjepeHUHM no cnynaio 
HauMOHanbHoro npa3PHnxa OPT - b 
1990 ropy b stot peHb repMaHMR 
crana epMHbiM rocypapcrsoM - npn- 
Hflnn ynacTne Mpe3BbiHanHbin w 
nonHOMOMHbiü riocon OepepaTUB- 
hom Pecnyönnxn repMannn b Pec- 
nyönnxe Ka3axcTaH r-H XeHHMHr 
4>oh BncTMHrxay3eH, coTpypHMx ot- 

/. pena xynbTypbi OepepanbHoro Mn- 
HMcrepcTBa MHOcrpaHHbix pen r-xa 
AxeHöax BnreHp, nepBbin cexpe-

Tapb noconbCTBa cPPr b Ka3axcraHe, 
arraue no BonpocaM xynbTypbi r-H 
PanHep 3x>nbuep.

rocnopMH XaHC-Opnppnx c£oh 
rineTu Ha3ßan 3 oxTnöpn phcm pa- 
pocTM, nopnepxHyB npn 3tom, hto 
BoccoepMHeHMe pßyx TepMaHnn He 
Öbino M3OnnpOBaHHblM COÖblTMeM B 
MexpyHapopHon xm3hm, HanpoTMß, 
napannenbHo chmm npoM3ouno 
MHOrO M3MeHeHMM, B HaCTHOCTM, M 
Ka3axcraH oöpen He3aBMCMMocTb, n 
c Tex nop oTHoueHMn Mexpy Ka3ax- 
craHOM n repMannen crann ocoöeH- 
HO TeCHbIMM, - B nOPMTMXe, 3XOHO- 
MMxe, xynbType. ToccexpeTapb ot- 
MeTnn ocoöoe 3HaneHne xynbTyp- 
HblX OTHOUeHMM H3UMX CTpaH B CBH- 
3M c TeM, hto B Ka3axcTaHe npoxn- 
BaeT MHoro rpaxpaH HeMeuxoro 
npoMcxoxpeHMfl. focnopnH ClneTU

cxa3an, mto co cropoHbi npaBMTenb- 
CTBa Ka3axcraHa MHoroxpaTHO oh 
ycnwuan noxenaHMR, MToöbi HeMUbi 
Ka3axcraHa ocraBanncb 3pecb, mto 
cooTBeTCTByeT M noxenaHMBM npa- 
BMTenbCTBa TepMaHMM, roTOBoro 
BHeCTM CBOM BKJiaP B peWeHMe 3TOM 
npoöneMbi. Hhm xynbTypbi <DPr b 
UeHTpanbHOM A3mm, MeponpnRTMR 
xoTopbix yxe naManncb ß Hauen 
pecnyöPMxe, öypyrcnocoöcTBOBaTb 
3TOM 3âpase. He 3a ropaMM nopoö- 
HbiM npa3PHMx xa3axcTaHCKOM xypb- 
Typbi M B TepMaHMM - Ha cnepyioueM 
Hepene Mmhmctp MHocrpaHHbix pen 
Ka3axcraHa KacbiMxowapT Toxaee 
npnöbiBaeT b Bohh, rpe öypeT 06- 
cyxpaTbcn 3Ta TeMa.

TaTbHHa 3POTHHKOBA

B Kaâyne HOBbiw «nopanoK»
Kaöyn nan. Tannöbi ycraHaBnnBa- 

OT B ropope cbom «nopnpox». no 
3axoHaM wapnaTa. H mto b stom 
nnoxoro? XnTb no MopanbHbiM 
HOpMaM mapnaTa - 3TO 3H3MMT ÖbiTb 
MenoBexoM, xnTb no coßecTM, öbiTb 
cnpaBepnnBbiM, noMoraTb hmuhm... 
Hy a b peanbHoü xm3hm - sto xecr- 
xoe pennrno3Hoe oöuecTBO, 6a3H- 
pyueecn Ha ncnaMcxoM tfrynpaMeH- 
Tann3Me, mto o3HanaeT poMMHnpy- 
touee npaBO MyxsMHbi Ha rnaßeH- 
CTBO B oömecTBe. fleBOMXM He ponx- 
Hbi nocemaTb uxony, ppyrne «oö- 
uiecTBeHHbie» 3aßepeHMR. XeHipw- 
HaM pa3peuaeTCR noRBnRTbcn Ha 
ynnuax Tonbxo ß napaHpxe, mm 3a- 
npeuaeTCR paöoTaTb BHe poMa. 
HoBbiü «nopnpox» TannöoB Taxxe 
npepnonaraeT nyönnnHoe 3aÖMBa- 
Hne «HeeepHbix xeH», Hy a Bopy 6e3 
ponrnx npoMepneHMM MoxeT öbiTb 
OTceneHa pyxa, Hora nnn eine mto- 
HMÖyPb, - B 3aBMCMMOCTM OT TRXßC- 
tm npecrynneHMA. C HeßepHbiMM - 
oöxop Booöue 6ea xaxnx-nnöo ue- 
peMOHnn: Mx xpeT ßncennua.

C 3Toro M Hananocb npaßneHMe 
TariMÖOB B Kaöyne. 27 ceHTRöpR, 
BOpBdBUMCb B 3PaHMe MMCCMM OOH 
M nneHMB, yxpbiBaßuerocn TaM axc- 
npe3MpeHTa (po 1992 r.) cTpaHbi 
Hapxnöynny (xorpa-To BepHoro 
ppyra CCCPI), Tannöbi noßecnnn ero

Ha nnouaPM, xax Bpara ncnaMa, 
BO3rnaBn«Buero aaxnnTbin xoMMy- 
HMCTMHecxnn pexnM b Kaöyne.

Hy a hto xe Mbi? - HeT, He Mbi 
(xax-To He xoneTcn öbiTb b xaxon-To 
CBR3M c hmmm), a Te B KpeMne, b 
ppyrnx öacmoHax Bnacrn nocTco- 
BeTcxnx pecnyönnx (nx TaM eue on 
xax MHoro(l)), xto xorpa-To CHMTan, 
McxpeHHe, xax xa3anocb n «noxa3bi- 
Banocb», Hapxnöynny cbomm ppy- 
roM, copaTHMKOM B öopböe «3a 
MnpoByio peBoniOLiMio»?

CCCP xaHyn b neTy, Typa xe n 
ppy3b« Hapxnöynnbi. A mm m He 
BnepBOM. Eue CBexo b naMRTM 
npepaTenbCTBo öpaTbPMM no nap- 
TMM XoHHexepa. CMepTenbHO öonb- 
Horo crapua Bbipann crpaHe, rpax- 
PaHMHOM XOTOPOM OH HMXOTPa He 
«Bnnncn. Be3 3a3peHnn coBecrn. fla, 
hto T3M coßecTb (I). BonpexM BceM 
MexpyHapopHbiM nonnTMxo-npaßo- 
BblM aXTaM M HOpMaM. U 3TO B UM- 
Bnnn3OBaHHon Eßponel Poccmh 
sepb Toxe yxe xoTopbin Bex pyöMT 
oxHo B Eßpony. ripaßpa, hto-to He 
nonynaeTcn ero npopyöMTb. Tax, 
HToöbi pa3 n HaBcerpa. ripocro Ha- 
nacTb xaxan-To. Bpope öbi yxe TaM, 
TaX HeT, HTO-TO CnOBHO nyTbl CBfl3bl- 
BaeT uar, cönßaeT c nym... A TyT 
eue To-nn Tonop 3aTynnnm, To-nn 
y oxHopyöoB pyxn He orrypa Bbipo-

cnn. HToyxTaM o naTpnapxanbHon 
A3MM rOBOpMTb. TaM CBOM 3aXOHbl. A 
hto po AcfjraHMCTaHa, to TaM n cbom 
uapnar

klTax, npepann n Hapxnöynny. 
HaBepHoe yxe no npnBbinxe. H oh 
xa3HeH....

ripnuepunfl x BnacTM BecHon 
1992 ropa nnpep MopxaxepoB npe- 
3npeHT PaööaHM - b öerax. Ho sto He 
o3HanaèT npexpaueHMR BOMHbi b 
AcferanncTaHe. flpepBMPMTCR Ha- 
crynneHne TannöoB Ha ceBep erpa- 
Hbi, HaceneHHbiM y3öexaMn n koh- 
TponnpyeMbin «MMnnunen» rene- 
pana flycryMa. kl b cnynae Bbixopa 
HOBoro npaBMTenbCTBa Kaöyna Ha 
XaXOM-Öbl TO HM ÖbinO XOMnpOMMCC 
c ononneHuaMM flycTyMa, a oh no 
nocnepHMM cooöueHMRM yxe HaMe- 
Tnncfl, Tannöbi npopBMHyTCR yxe 
oneHb exopo BnnöTHyxj x Tapxnxc- 
xo-actiraHcxoM rpaHMue. A 3To ho- 
Boe HanpnxeHMe b conpepenbHOM 
TapxnxMCTaHe, rpe onno3MUMR He 
npeMMHeT k|cnonb3OBaTb stot efcax- 
TOP, HTOÖbl aXTMBMSMpOBaTb CBOM 
peücTBMR npoTMB «npopoccMMua», 
xax Ohm nonaraxjT, PaxMOHOBa (xa- 
xon yxTaM npopoccneu(l), npocro 
peßaTbCR nenoBexy Hexypa). 3aTpo- 
HyT 3TM COÖblTMR T3X MPM MH3He M 
y3öexMcraH.

KOHCTaMTMH 3PJ1WX

nOCJieflHHe HO BO CT kl

Mexpy npeMbep-MMHncTpoM 
Poccwn BmcropoM HepHOMbip- 
pnHbiM n nnpepoM HeneHCKnx 
noBcraHueB 3enmvixaHOM Ah- 
napöneßbiM cocroanacb Bcrpe- 
qa. O6e CTopoHbi cornacnnncb 
CO3n3Tb COBMeCTHyiO KOMMCCWIO 
no HaönioneHmo 3a BbiBopoM 
pOCCMMCKWX BOÜCK M3 HeHHM M 
xonoM BoccraHOBMTenbHbix pa- 
6ot.

AnexcaHnp Jleöenb 3a«BMP Ha 
3acenaHMM IbcnyMbi, hto ero mm- 
poTBopnecxap mmccmr nÖHTM 3a- 
BepweHa. CexpeTapb CoBeTa 
6e3onacHocTM nonqepxHyn, mto 
nonbiTxa peujMTb HeueHcxyio 
npoöneMy cnnoBbiMM MeTopa- 
MM - aöconioTHO HepeanbHa. no 
npMBepeHHbiM JleöepeM paH- 
HblM, TOPbKO B BOMCK3X MMHMC- 
TepcTBa oöopoHbi noTepM 3a 
BpeMP HeueHCKOM BOMHbi cocra- 
BMPM 12 TbicflH qenoBex. PaHee 
npe3MPeHT EnbLIMH OPOÖpMP

peücTBHH CexpeTapR CoBeTa 
6e3onacHocTH AnexcaHppa Jle- 
öepR, HanpaßneHHbie Ha npnoc- 
TaHOBneHMe xpoBonponnTMR b 
MeMHe. BbiCTynwBUJMw b flyMe 
MHHMcrp BHyTpeHHMx pen Poc- 
cnn AHaTonnü KynnxoB Ha3Ban 
XacaBbiopTCKMe MnpHbie corna- 
ueHHR xanHTynnuneki nepen 
cnnaMM, crpeMBipnMncB pa3py- 
ujMTb pocckiücxoe rocypapcTBo. 
Ha 3acepaHHM rbcypapcTBeHHOü 
flyMbi öbino npnHBTo peueHwe 
npoBecTH napnaMeHTCKwe cny- 
uaHkiR no HeMeHCKoü npoöneMe 
cyMacTweM npepcTaBHTeneü Toc- 
pyMbi n CoBeTa Oepepaunn.

CeBepHa« Kope« rpo3HT xapa- 
TenbHbiMw NiepaMM, ecnn lOx- 
Han Kopep He BepHeT eü nop- 
nopxy, xoTopa« pse Hepenn Ha­
san cena Ha Menb y ioxhoko- 
peücKoro noöepexbP.

* * *

riapnaMeHTapMM AHppeM Hy-

MapnflM KyaHflbiKOBa:

«nyiviato, mto MHTepec
K HeMeuKOMy B3biKy

He MCCHKHeT»
BnepBbie KoMnnexcHan nporpaM- 

Ma sTHMMecxoro BoapoxpeHnn HeM- 
ueB, npoxMBaxJUwx b Ka3axcraHe, 
öbina paccMOTpeHa Ha npowepweft 
HepaBHO xonnernn MMHncrepcTBa 
oöpa3OBaHMH pecnyönnxM. Ha xon- 
nernxj öbinn npMrnaweHbi npepcra- 
BMTenn annapaTa npaBMTenbCTBa, 
CoBeTa HeMueB pecnyönnxM, ro- 
popcxoro M oönacTHbix ynpaßneHMü 
o6pa3OBaHMB, pexTopbi M npenopa- 
BaTenn By3OB pecnyönnxM. npepMe- 
TOM oÖcyxpeHMR coöpaBUJMxo, cran 
OTMeT M. KyaHPbixoBon, HaManbHM- 
xa OTpena xooppnHauMM pa3BMTM« 
rocypapcTBeHHoro m ppymx nabixoB 
MMHoâpaaoBaHMR, o xope Bbinon- 
HeHMfl riocTaHOBneHMn KaÖMHeTa 
Mmhmctpobot21.10.1993 r. N 1040 
«O KoMnnexcHOM nporpaMMe sthm- 
wecxoro BO3poxpeHM8 HeMueB, 
npoxMBaxxpMX b Ka3axcraHe» b yM- 
pexpeHMßx o6pa3OBaHMß Akmo- 
pmhcxom, KaparaHpMHCxoM m Kox- 
weTaycxoM oönacTen. M.KyaH- 
PbixoBa PMMHO BO3rnaBPRna paöo- 
Myx> rpynny, xoTopan c 12 no 23 aß- 
rycTa 1996 ropa npoßepnna pen- 
TenbHocTb ynpexpeHMM oöpaaoBa- 
HMR BbiweHa3BaHHbix oönacreM.

- Mbi xoTenn ycraHOBMTb, - roBo- 
pMT MapMRM TypraHÖaeBHa, - xaxyx> 
xoHxpeTHyw paöoTy npoBOpm 06- 
nacTHbie (ropopcxMe) ynpaBneHMH 
o6pa3OBaHMH, BbicujMe yneÖHbie 
3aBepeHMR amx oânacreM no coxpa- 
HeHMK) cem uxon, xnaccoß, rpynn, 
rpe HeMeuxMM A3bix M3yMaeTcn xax 
popHon M no yrnyöneHHOM npor­
paMMe, no oöecneMeHM» neparorn- 
HeCKMMM KappaMM, no CO3PaHMX) 
HeoöxopMMon yMeöHo-MaTepnanb- 
HOM 6a3bi. flyMax), mto ypoBneTBo- 
peHne o6pa3OBaTenbHbix 3anpocoB 
HeMeuxoM pnacnopbi KaaaxcraHa - 
oöyseHMe HeMeuxoMy «3bixy - oco- 
öeHHO B Mecrax mx xoMnaxTHoro 
npoxMBaHMH Ha ceBepe pecnyönn- 
XM, «BnneTCfl Hauen oöuefl uenbx>. 
3Toro TpeöyxiT n craTbM Mexnpaen- 
TenbCTBeHHoro Ka3axcraHcxo-rep- 
MaHcxoro cornaueHnn o coTpypHM- 
wecTBe no noppepxxe rpaxpaH Pec- 
nyönnxn Ka3axcraH HeMeuxofl Ha- 
UMOHanbHOCTM. fi CMMTaXJ, HTO MHTe- 
pec x HeMeuxoMy «3bixy He nccnx- 
HeT, HecMOTpn Ha to, hto ottox He- 
Meuxoro HaceneHMH M3 Ka3axcraHa 
npoponxaeTcn. Bepb penb npeT o 
nonynnpM3auMM HeMeuxoro A3bixa 
cpepn Bcex npoxnßaiouMx b Ka3ax- 
craHe.

HeMeUKHÜ fiablK KSK pOßHOÜ M3y- 
naerc»: b Akmq/ikhckoh oönacrn - b 
13 ujKonax, b 53 xnaccax, b KaparaH- 
PHHCKOH oöfiacrn - B 18 uixofiax B 39 
xjiaccax, B 5 poujxonbHbix yvpexme- 
HHBX, B KoKUjeraycKOH oönacrn - b 
7 luxonax, 17 xnaccax, b 1 aoiuxonb- 
HOM yypex(peHnn.

HeMeuxnü no yrnyöneHHoü npo­
rpaMMe H3yyaertft: b Akmohhhckoh 
oöfiacrn - B CIU N6, ryMaHnrapHO- 
3KOHOMH^ecxoM nnuee N9 r.AKMO- 
jibi, B KaparaHPHHCKOH oönacrn - b 
12 ujKonax, b 71 xnacce, b Koxujera- 
ycxoü oönacrn - b 12 ujxonax, 89 
xnaccax.

HeMeuxnü »3bix xax HHOcrpaH- 
Hbiü M3yyaercn: b AxMonnHcxon 
oönacrn - b 250 luxonax, b 1870 
xnaccax, b KaparaHpnHcxon oönac- 
rn B - 239 uixonax, b 3104 xnaccax, 
B Koxujeraycxon oönacrn - b 344 
ujxonax, B 3688 xnaccax.
Siri CBepeHMfl PaiOT BOSMOXHOCTb 

yBMpeTb nepcnexTMBbi pa3BMTnn 
HeMeuxoro B3bixa n MHTepec ero 
M3yHeHM« xax aTHnnecxon rpynnbi, 
Tax n Bcero HaceneHnn.

- Mbi noöbißann b peTcxnx capax, 
uxonax, ßy3ax, rpe M3ynaeTcn He­
MeuxMM R3bix, nocMOTpenn xax pa- 
öoTaxiT xacfreppbi HeMeuxoro «3bi- 
xa, xax BepeTcn paöoTa co crypeH- 
TaMM M HayHHan paöoTa. Hanpn- 
Mep, HexoTopbiM BysaM öbino npep- 
nncaHo ycnnnTb HaynHbin noTeHun- 
an, yxpennTb npenopaBaTenbcxnn 
xopnyc. PyxoßopcTBO KoxueTaycxo- 
royHMBepcMTeTa mm. M.BannxaHOBa 
(pexTop AMTMyxaMöeTOB A.A) 
npepnoxnno oTxpbrn» Ha öa3e yHM- 
BepcMTeTa pemoHanbHBin naynHo- 
MeTopnnecxMM ueHTp oöyneHMfl 
HeMeuxoMy «3bixy. Mbi cHMTaeM, 
hto HaxonneHHbiM onbiT HeMeuxnx 
OTpeneHMM KoxueTaycxoro yHMBep- 
CMTeTa no noproTOBxe ynnTenen 
HeMeuxoro A3bixa no3BonneT co- 
3paTb Ha nx Öa3e Taxon ueHTp. 3pecb 
CMoryT npoxopMTb craxnpoBxy npe- 
nopaBaTenn M3 ceBepHbix oönacreM. 
B ueHTpe MOXHO pa3paöaTbiBaTb 
HOBbie nporpaMMbt no oöyneHMio 
HeMeuxoMy H3bixy, Beern HayHHbie 
paöoTbi...

nocne oT^eTa paöonen rpynnbi Ha 
xonnernn MnHOÖpa3OBaHMn öbino 
npMHRTo PeueHMe m oho öypeT po- 
BepeHO po cBepeHMB Bcex oönacr- 
Hbix ynpaBneHMM m penapTaMeHTOB 
OÖpa3OBaHMR, By3OB, XOTOpbie x 15 
pexaöpn *996 ropa n x 15 anpenn 
1997 ropa ponxHbi öypyT npepera- 
BMTb B MMHOÖpa3OBaHMA MHCjjOp- 
MauMXJ o xope peann3aunM Kom- 
nnexcHOM nporpaMMbi aTHnnecxoro 
BO3pOXPeHMR HeMueB M o BbinonHe- 
HMM HacTOfluero PeueHnn.

M.KyaHPbixoBa cooöunna Taxxe, 
hto x 20 pexaöpn 1996 ropa OTpe- 
nOM KOOpPMHaUMM pa3BMTMR rocy- 
papcTßeHHoro n ppyrnx H3bixoè öy­
peT noproTOBnen MHcjjopMaunoHHO- 
nonMTMHecxMM öxjnneTeHb o cocro- 
AHMM P33BMTMR M M3yHeHMfl HeMeU- 
Koro nsbixa b cncreMe oöpa3OBaHnn 
pecnyönnxM.

rynbMMpa XAHßblBAEBA

Moü paaroBop 
c lOnnen noue- 
nyeBOM, crypeHT- 
xo& IV xypca 
YHMBepcMTeTa 
MMpOBblX R3bl- 
xoB, cocTonnen 
HaxaHyHe npe- 
xpacHoro npa3- 
PHMxa - Öhr ynn- 
TenR. lOnn cennac 
npoxopMT npax- 
TMxy B cpepHen 
uxone N 18, rpe 
npenopaeT b 
cepbMbix xnaccax
HeMeuxMM R3bix. lOnn c ypoBonb- 
CTBMeM cornacnnacb noöecepoBan,, 
a MHe öbino MHTepecHO, noTOMy hto 
OHa - BbinycxHMua 3Tom uxonbi n 3a- 
HMManacb b xnacce c yrnyöneHHbiM 
M3yneHMeM HeMeuxoro R3bixa.

- IOar, HepaBHO Tbi caMa cnpe- 
na 3a napTow, a Tenepb npniuna 
B lUKony xax neparor. Hto ajir 
TeÖR 3TO 3HaHMT?

- Korpa R cnpena aa napTon, r, xax 
M MHorne peBHOHXM, MeHTana, hto 
xorpa-HMÖypb Bonpy b xnacc m exa- 
xy: «3ppaBCTByMTe, peTMl...» Ka3a- 
nocb, öbiTbyHMTeneM 3To Taxnerxol 
Ha caMOM xe pene, nonpoöoBaB 
CeÖR B 3TOM HOBOM «pOPM», R nOHR- 
na, hto Bee He Tax npocro. Cennac y 
MeHR 7-e xnaccbi, poBonbHO-Taxn 
yxe B3pocnbie n 3aMeH3TenbHbie 
peöRTa. MHe oneHb npnRTHp co3Ha- 
BaTb, HTO MM CaMMM MHTepeCHO 3a- 
HMMaTbCR, M y MeHR He BO3HMXaeT . 
HMxaxnx npoöneM. V Hac - nonHoe 
B3aMMonoHMMaHne. Cxaxcy OTxpo- 
BeHHo, hto xaxpbiM pa3, xorpa r 
Bxoxy B xnacc Ha ypox, MHe MHTe- 
pecHo 3 Ha Tb, xaxMM xe oh nonynnT- 
CR Ha 3TOT pa3, Bepb 3axpennRR npo- 
MpeHHbin nnn, pexoMeHpyR peTRM 
(paxe HeMHoro crpaHHO pnR MeHR 
caMOM 3TO enOBO!) HOBbIM MaTßpn- 
an, y Hac nonynaiOTCR yßnexaTenb- 
HbiepncxyccMM. CaMoe MHTepecHoe, 
hto xorpa R caMa ynnnacb b 7-m, r 
eue He 3Hana, öypy nn r neparoroM 
no R3bixy. A y ceropHRUHMX peÖRT 
coBceM MHbie Mbicnn, MenTbi. Eonb- 
UMHCTBO M3 HMx yxe TOHHO onpepe- 
nnnncb b cßoen öypyuen npocfrec- 
CMM. H R BCRHeCXM HOPPepXMBaX) 
peÖRHecxyx) MenTy xaxporo. H xo- 
neTCR BepnTb, hto Bee y hmx nony- 
HMTCR.

- ripoBopR ypox, xaxyio MeTo- 
pnxy Tw Mcnonb3yeiub? ribiTa- 
euibCR nn BBecTM xaxne-To HOBbie 
MeTopbi, nnöo nonb3yeuibcn cra- 
pblMil, npOBepeHHblMM?

- B yHMBepcMTeTe y Hac npoBopnn- 
CR cneunanbHbiM xype nexunn no 
MeTopnxe n no neparornxe. no3TO- 
My R crapaxjcb ncnonb3OBaTb Bee 
CBOM HaBblKM M 3HaHMR, KOTOpbie 
MHe pann mom crapune neparorn. 
Ho CHMT3IO, HTO B UXOPe HCBO3MOX- 
Ho Bee penaTb no cxeMe, 3pecb mho- 
roe nocrpoeHO Ha MMnpoBM3auMM, 
TBopnecTBe n caMocroRTenbHOCTM.

- lOnR, R 3Ha>O MTO TBOR MaMa - 
yHMTenbHMua, 3a nnenaMM y xo- 
TopoM y>xe MHoroneTHMM craxc 
paöoTbi B uxone. CxaxeM, ynn- 
TenbCTBO - 3TO ceMenHaR Tpapn- 
UMR sauen ceMbM?

- Boßce Her BbiönpaR ceöe npo- 
4>eccnx>, xax-To He 3apyMbiBanacb 
hto MaMa - yHMTenb. Bepb MHorne 
BbinycKHMKM BoceMHapuaTon, 3a- 
xoHHMBune xnacc c yrnyöneHHbiM 
M3yneHMeM HeMeuxoro R3bixa, ocTa- 
HaBnnBann cbom Bbiöop Ha Ka3l"y- 
MR, noTOMy hto öbinn yBepewbi, hto

co 3HaHMRMM, nonyneHHbiMM b yroM 
uxone, HaMHoro nerne nocrynnTb b 
yHMBepcMTeT, neM BbinycxHMxy, 3a- 
xoHHMBueMy oöbiHHyx) uxony. B xe 
cnepoBana cbomm MHTepecaM n xe- 
naHMAM. nocrynMTb b yHMBepcMTeT 
- öbina Mon MHMUMaTMBa M xax oc- 
HOBHan uenb, b coBepueHCTBe oBna- 
peTb HeMeuxMM, 3HaTb xnaccnxoB m 
HMTaTb nMTepaTypy b nopnnHHMxe. 
nosTOMy M Bbiöpana 4>axynbTeT 
A3bixa M nMTepaTypbi. Ho, eenn otx- 
poBeHHo, nopoM noBHK) ceön Ha 
Mbicnn: a Bppyr aro He Moe npM3Ba- 
HMe, a hto eenn He nonyHMTcn xax 
Hapo, He Hanpy oöuero ß3bixa c 
peÖATaMM, npaßHHbHbiM nn Bbiöop 
epenana? 3axoHHMB yHMBepcMTeT 
MHorne mom 3HaxoMbie yunn Ha 
BbicoxoonnaHMBaeMyio paöoTy b 
pa3nMHHbie MHoerpaHHbie cfjnpMbi 
nnn b xoMMepnecxne opraHM3auMM. 
R, HecTHo roBopn, He Mcxnonax) Ta- 
KOM BO3MOXHOCTM. BceM BePb M3- 
BecTHO, hto yHMTenb cennac nonyna- 
eT 3a CBOM, cxaxeM, xaTopxHbin 
Tpyp - xoneMXM. Kohchho, ecrb eue 
M BHyrpeHHMM ronoc, xoTopbin roBo- 
pMT MHe, hto paöoTa ecrb n xyxe 
Moeft, hto peHbrn b Haue BpeMn, 
eerecTBeHHo BaxHbi, ho Bee xe ne 
nrpaiOT rnaBHon ponn. R MHoro pa3- 
roBapMBana Ha 3Ty TeMy c opHoxypc- 
HMxaMM M, X coxaneHMo, He Bee 
pa3pennioTMoe MHeHne. KoHeHHO, 
npoctjeccMfl ynnTenn - opHa M3 ca- 
Mbix yBaxaeMbix bo sceM Mnpe. 
Hioöom nenoBex pnpoM c MMeHeM 
MaTepn nocraBMT mma CBoero ynn- 
Tenn. M HeT HMnero öonee eaxHoro, 
neM poBepHMBbie rnasa yneHMxoB, 
xopouee oTHoueHne m mx Henop- 
penbHoe yBaxeHMe n npM3HaTenb- 
HocTb, önaropapHocTb popnTenen. kl 
nxjpM, xoTopbie ceropHn paöoTaxrr 
B uxone, Ohm Bepb paöoTaioT He M3- 
3a peHer, a no npM3BaHnxj m Bene- 
HMIO ceppua. 1/1 MMeHHO 3TO POnXHO 
3aHMM3Tb maßeHCTByxiuee Mecro 
epepn npoHMx «coöna3HOB». Bepb 
xorpa BMpMUb OTpany ot BnoxceHHo- 
ro Tpypa - xepTByeub mhomm. K 
TaxoMy TMny ynnTenen othocmtcr m 
Mon MaMa. M 3TO R roBopxj He no- 
TOMy, hto OHa - MOfl MaMa. Oö stom 
roBopHT MHorne ee BbinycxHnxn, 
xonnern. M b fleHb yHMTenn n xoTe- 
na öbi noxenaTb cBoen MaMe m 
BceM-BceM yHMTenflM orpoMHoro 
apopoBbfl, öonbuoro TepneHnn, 
CHacTbfll He TepnüTe, poporne Haun 
neparorn, nyßCTBa xjMopa n nycTby 
Bac Bcerpa ßce ÖypeT xopouol

- Or ßcert pyuin, lOnn, xcenaeM 
reöe b ppyxöe c TBonMn «noponen- 
HbiMn» coxpaHnrb Bee ro CBernoe, 
npexpacHoe, hto Bac oöbepnHnno 
ceropHR. 14 ^roöbi ^epe3 MHorne- 
MHome ropbi, b oraer Ha TBoe pa- 
aocTHoe: «ßoöpoe yrpo, nern», rbi 
cnbiujana b oraer: «3ppaBCTBynre, 
lOnnn EereHbeBHa!»

Cepreü MAJ1AXOB

KneHOBblM TI 14 CT
Han nepeynKOM Kpyxi/ir

X3HOB, CblH H3BeCTHOrO KOMMH- 
TepHOBua Kapna JlyxaHOBa, 6bin 
yöwT HepaBHO HecKonbXMMn 
BbicTpenaMM b ynop y CBoero 
por/ia, xorpa oh Bbixopnn M3 
xBapTupbi. flapnaMeHT Bonra- 
pww opHaxo CHMTaeT, mto hct 
HeOÖXOPMMOCTM BBOflMTb B CTpa- 
He Mpe3BbmaÜHoe nonoxeHwe, b 
CBH3M c npepCTOHiPMMM B 3TOM 
Mecpue npe3wpeHTCKMMn Bbiöo- 
paMki. JlyxaHOB 6bin nepBoü rna- 
Boü npaBWTenbCTBa Bonrapnn 
nocne xpaxa KOMMyHncTMHecKO- 
ro pexnMa n npoBen Ha 3Tom 
nocry wecrb MecaueB, BnnoTbpo 
HORÖpp 1990 ropa.

* * *

npe3MpeHT Bochmm M3eTÖero- 
BMM M npe3MPeHT CepÖMM Mmpo- 
UJeBMM BCTpeTMPMCb B riapMXe. 
W3eTÖeroBMH xoneT poÖMTbc« 
npM3HaHMfl BenrpapoM Bochmm 
m repqeroBMHbi.

Co6.MH4>opMauMfl

U oriRTb neTo nponeTeno... Ha pßope xoTb n 
Tenno, ho yxe «UBeTeT» 6a6be neTo. B Hapope 
oceHb Ha3biBaioT 3onoTOü, HaBepHoe noTOMy, 
mto Ben npwpopa xax 6bi 3aHOBo MeHneTcn, ne- 
pexpauwBaeTCR b cbom, xaxne-To ocoöeHHbie w 
MynecHbte xpacxn. H paxe b nerxwü, n Mopocn- 
Ukiki poxpb xneHOBbiü nnn TononwHbiM phct 
ocraeTCR TaxwM xe npexpacHbiM.

OceHb nroöwn riyuxnH. Oh nncan: 
«VHbinafi nopa! Onen onapoBaHbe, 
ripUHTHa MHe TBOR npouiajibHSR Kpaca, 
nK>6nx3 R nbiuiHoe npnpopbi yBRpaHbe, 
B 6arpep n 3onoro operbie neca!»

Ha TeMy oceHu co3paBankicb BenwxnMn no3- 
TaMki TbicRMM CTMXOTBopeHMü, nwcaTenn kl My- 
3bixaHTbi nocBAuanw eti cbom paccxa3bi w nec- 
HM.

MHe pyMaeTcn, mto xorpa HacrynaeT oceHb, 
xaxpbiM nenoBex, rpe-To rnyöoxo-rnyöoxo b 
pyue, cMMTaeT ceön opwhoxwm. Mpr no oceHHeü 
annee, c 3ohtom b pyxax, uypua nwcTbRMM, py- 
Maeiub: «HoMeMy OHa HacrynaeT, 3Ta oceHb?» 
riopBopkiub MTorn ropa, BcnoMWHaeub Hecöbi- 
TOMHbie MeMTbi, npexpacHbie MTHOBeHbR, w no- 
neMy-TO 3TO crpaHHoe «opuhomcctbo» He co3pa- 
eT 6onn b pyue, a HaoöopoT, xoueTcn noöbiTb 
OPHOM. 3axpbiTbcn ot Bcex, cecrb 3a cron n Ha- 
nncaTb MTo-HMÖypb sTaxoe pyueBHoe: ctmxotbo- 
peHne, paccxa3, no3My!

Kax ki Bee peTki r moöwna coönpaTb xenTbie, 
xpacHbie, öypbie nwcTHxw, xenypw n penaTb an- 
nnnxauMM. A ceünac - ppyrne 3â6oTbi. H nosTO- 
My oceHb HaßeBaeT Hocranbrnuecxoe Hacrpoe- 
Hwe: BocnoMWHaHMR o uxone, ynnTenAX, uyM- 
Hbix nepeMeHxax... Bee 3to öbino w 3mmoü m Bec- 
HOM, ho 3anoMHkinacb noMeMy-To oceHb. HaBep­
Hoe, noTOMy, mto MHe yxe He b uxony, mto r yxe 
B HHCTMTyTe.

R crana crapue...

HaTanbH PAI4M
PMcywoK Po3b» EPMAKOBOM

YBAXAEMblE 
HMTATEJ1M!

Ta3eTa «Aomhg AnbreMaü- 
He UattTyHr» cyiuecrayeT 
AHH Bac M 6naronapn Bawi. 
Baum nwcbMa, cTaTbM b 
ra3eTy naioT ocHosaHMe 
nonaraTb, hto Hama ra3e- 
Ta eme HyncHa He TonbKO 
TeM HeMqaM, xoTopbie oc- 
TaiOTCR 3fleCb, HO M HaUJHM 
3apy6ex(HbiM cooTenec- 
TBCHHMKaM, flpyTMM Ha- 
ui mm corpaxmaHaM, koto- 
pbiM ho nyxcjia HeMeqKan 
npo6neMaTMKa, KOTopbie 
BMecTe c HaMM conepeniM- 
BaiOT HaUlM HeB3TOAbl M 
ynann.

HanoMMHaeM, hto ra3e- 
Ta «Aoüne AnbreMaüne 
UafriyHr» bmxoamt c pyc- 
CKOH3blHHblM npMnONCeHM- 
eM «HeMeqKan ra3eTa», 
pacnpocTpaHReTcn, b oc- 
hobhom, no nojinMCKe, m 
nosTOMy HeoöxoflHMo 
CBOespeMOHHO o<t>op- 
MMTb noflnncxy, ctom- 
MOCTb KOTOpoA B 3TOM 
rony M3MeHMnacb.

CnEUJHTE 
nOflnUCATbCH! 

nopniicKa ocymecTBAR- 
GTCR B ropOACKMX M 

paüoHHbix oTpeneHMHX 
«Aaybic» - 6biBiuan 

«Coio3neMaTb». flo bcbm 
BO3HMKaiOUlWM B CipO- 
qecce nopriMCHoft kom- 

naHMM BonpocaM, 
oâpamaÜTecb no rene- 

4>oHaM pepaxuMM: 
33-92-91 M 33-42-69.
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HeMHR: lUTblKUI B ßervinto! Ti/ixo! 1/lflyT 3K3arvieHbi...
3toi-o xcflaJiM Bee. M «cenapaTMcrbi», m poccnücKne con- 

paTbi. HecKonbKo pHeü Haaap ohm eine CTpennnu npyr b 
npyra, ceünac ohm cobmcctho naTpynvipyioT MecTHocTb.

riopoflHi/ini/icb 3cceH i/i rioBOJi>Kbe
Hmxhmm Hosropop m BcceH no- 

popHMHMCb, cranM ropopaMM noöpa- 
TMMaMM. Ha xypoxecTBeHHO-npo- 
MbiwneHHOM BbicraBxe «Bypymee 
POCCMM», OpraHMHHO BnMCaBWeMCR B 
MH(t>pacTpyxTypy BO3poxpeHHOM 
ryöepHaTopoM ßopMCOM HeMuo- 
BblM HMXeropOPCKOM RpMapXM, 
noöbiBanM xypoxHMKM, peMecneH- 
HMKM M npepnpMHMwaTenM nopop- 
HeHHoro repMaHCKoro ropopa. Hx 
3aMHTepecoßanM caMoöbiTHbie py- 
KOTBOpHbie npOM3B6P6HMH HapOP- 
Hbix npoMbicnoB m pexopaTMBHO- 
npMxnapHoro McxyccTBa, MHorne M3 
xoTopbix öbinM xynneHbi Ha ayxuM- 
OHe 3aoxeaHCKMMM öM3HecMeHaMM 
no «xpyTbiM» ueHaM.

HMXerOpOPCKMM M SCCeHCXMM yHM- 
BepcMTeTbi noppyxMPMCb 3aponro 
po nopopHeHMR Bonxcxoro m rep- 
MaHcxoro’ ropopoB. flMnnoMbi Hm- 
xeropopcxoro rocyHMBepcMTeTa 
KOHBepTMpyeMbl Ha MMpOBOM MH- 
TennexTyanbHOM pbiHxe, crypeHTbi 
3cceHCKoroyHMBepcMTeTa craxMpy-

K 3KOHOMi/iHecKOMy npopbiBy
B coBepweHHo HOBbie M3Mepe- 

HMR BcrynaeT rocypapcTBO-rMraHT 
KMTaM. 3a BoceMb neT 3tot xonocc 
B cocto'rhmm ypBOMTb cbom Bano- 
BOM HauMOHanbHbiM npopyxT, one- 
pexaR no paHHOMy noxa3aTenxj 
flnoHMio M TepMaHMK).

nopoÖHbie nepcnexTMBbi Bbisßa- 
RM B CBOe BpeMR HaCTORipee 3MO- 
UMOHanbHoe noTpRceHMe b xpyn- 
HeMuiMx KOHuepHax m BaxHeMUJMx 
MMHMCTepcxMx xaöMHeTax 3anapa, 
nepenepxHyB BCRXMe, croxmbujm- 
ecR npepcTaßneHMR 06 orpaHM-

repMaHCKan MO3auKa
riOHRTMR «XOppynUMR» B yropoB- 

HOM 3axoHopaTenbCTBe OPr po cmx 
nop HeT. H MHorMe repMaHcxMe 
no^MTMXM npoponxaioT Ha non- 
HOM cepbe3e yTBepxpaTb, mto rb- 
neHMR 3Toro B pecnyö/iMxe Toxe 
Her OpHaxo npocTbie rpaxpaHe 
npMpepxMBaxjTCR ppyroro MHe- 
HMR. CornacHo onpocy HaceneHMR, 
npoBepeHHOMy no 3apaHMx> exe- 
HepenbHMxa «Boxe», tpm HeTBepTM 
pecnoHpeHTOB 3brbmrm, mto 3a 
nocnepHMe 10 neT xoppynqMR no- 
pa3Mna bckd cTpaHy. ripMMeM 49 
npoueHTOB yöexpeHbi, mto OHa 
nbiujHbiM LiBeTOM pacusena npe-

ApKaflMM rEPMAH

flenopTaui/ia
(npoponxteHMe. 

Hanano b NN 35-38) 
B nYTM

klMenMCb M apecroBaHHbie, opHa- 
xo MX oxa3anocb HeMHoro, oxono 
pecRTxa. rnaBHbiM o6pa3OM sto 
öbinM öerneubi, oxa3aBWMe npM 3a- 
pepxaHMM conpoTMBneHMe, a Taxxe 
nMua, coBepwMBWMe yronoBHbie 
npecTynnpHMR m xynnraHcxMe Bbi- 
XOPKM.

B nyTM cnepoBaHMR awenoHOB 
HKBfl He 3noynoTpe6nnn apecraMM. 
C nOMOlUbX) TaMHblX OCBepOMMTe- 
neü, xoTopbie, xax RBCTByeT M3 po- 
xyMeHTOB, MMenMCb M cpepM nepe- 
cenneMbix npaxTMMecxM b xaxpoM 
awenoHe, wen npoueccHaxonneHMR 
xoMnpoMeTMpyrowero MaTepnana, 
BbIRBneHMe «aHTMCOBeTCKOrO» M 
«npocfjawMCTcxoro» «aneMeHTa». 
ApecTbi öbinM npoM3BepeHbi no3xe, 
no npMÖbiTMM x Mecry H33HaMeHMR. 
KcraTM, xax oxa3anocb Bnocnepcr- 
BMM, He Bee MexMCTbi, conpoBoxpaB- 
wMe awenoHbi, poöpocoßecTHo Bbi- 
nOPHRPM CBOM OÖR33HHOCTM. Kax 
OTMenan b CBoeM poHeceHMM 3aMec- 
TMTennM Jl.BepMM Mepxynoßy m 

iotcr Ha xadaeppax m cfcaxynbTeTax 
HTY, a HMxeropopcKMe cTypeHTbl 
Bbie3xaioT B 3cceH Ha npeppMnnoM- 
Hyio npaxTMxy.

Bnaropapn nocpepHMsecTBy 3eM- 
RRHecTBa HeMueB rioBonxbfl Capa- 
TOBCXMM rOCnePMHCTMTyT MMeHM 
K.AOepMHa 3axnx>MMn cScceHCXMM 
yHMBepCMTeTOM ponrocpoHHbiM po- 
rosop o HayHHOM coTpypHMMecrße, 
BKRIOMaiOiPMM TaxMe npMopMTeTbi, 
xax axapeMMHecxMM oöMeH CTypeH- 
TaMM M acnMpaHTaMM, TBopnecxMe 
KOMaHPMpOBKM M RSblKOBbie CT3XM- 
poBXM npocfceccopoB m npenopaßa- 
Tenert, coBMecTHyio pa3pa6oTxy 
MHHOBauMOHHbix HayMHo-neparorM- 
necxMX TexHonorMM, npoBepeHMe 
MexpyHapopHbix HayMHbix ceMMHa- 
poB, xoHcfrepeHUMM M xonnoxBMy- 
MOB B CapaTOBe m 9cceHe. floroBop 
o HayHHOM coTpypHMMecTBe Mexpy 
CTTIM MMeHM K.AOepMHa m 9cceH- 
cxMM yHMBepCMTeTOM 6bin nopnM- 
caH B CapaTOßcxoM HeMeuxoM 
floMe bo BpeMR npoBepeHMR I Mex-

Ha nyri/i

MeHHocTM nnaHeTapHoro pa3BM- 
TMR.

rbcnopMH Daniel Goeudevert M3 
pyxoBopcTBa xoHuepHa Volkswa­
gen yBMpen b KnTae «xpynHeMUJMM 
pbiHOK MMpa» (Spiegel Spezial, N 
4/1993). rnoöanbHocTb MbiiuneHMR 
B paHHOM cnynae nopnMTbiBaeTCR 
OCO3H3HMeM TOTO cfjaXTa, MTO, X 
npMMepy, xaxpoeTpeTbe paöonee 
MeCTO B repMBHMM 33BMCMT OT 3X- 
cnopTa M peRTenbHocTM npepcra- 
BMTenbCTB repMaHcxMx xoHuep- 
HOB 3a pyöexoM. Tax, HaMMHaR c 

xpe Bcero b mbcthom ÖM3Hece, a 38 
npoueHTOB cMMTaioT, mto eü nop- 
BepxeHbi HeMeuxMe nonMTMXM m 
MMHOBHMXM.

He ypMBMTenbHO noaTOMy, mto 82 
npoueHTa öxjprepoB TpeöytOT 
yxecTOMeHMR cyipecTByxiipMx m 
npMHRTMR HOBblX 3aXOHOB PRR 
6opb6bi c xoppynuMeM. KpoMe 
Toro, 79 npoueHTOB Bbicxa3anMCb 
3a To, MTOöbt rocypapcTBO He pa3- 
paeano öonee 3axa3OB cJjMpMaM m 
npepnpMRTMRM, ynMMeHHbiM b 
nopxyne ponxHOCTHbix rmu. A 74 
npoueHTa npepnaraxrr yßenMMMTb 
cpoxM TxjpeMHoro aaxnxiMeHMR 
PRR nOMMdHHblX C nORMMHblM B3R- 
TOMHMXOB M 3anpeTMTbMMHOBHM-

MepHbiweßy HananbHMX OTpena 
cneunepeceneHMM HKBfl HßaHOB, 
«M3 pmmhom öecepw onepcocraßa c 
areHTypoM ycTaHOBneHO, mto b 
öonbwMHCTBe CBoeM areHTypa c 
Mecra oTnpaexM m b popore npoMH- 
crpyxTMpoBaHa He öbina». HaManb- 
HMx AnTaücxoro YHKBfl BonoweHXo 
cÖoöWMn B UeHTp, mto onepaTMB- 
HblM paÖOTHMK, COnpOBOXPaBWMM 
awenoH N 836, «b nyTM cnepoßäHMR 
areHiypbi He npMHMMan», a onepa- 
TMBHMK, exaBWMM B dwenoHe N 869, 
Ha TpeöosaHMe HaManbHMxa paMOH- 
Horo OTpena HKBfl no Mecry pacce- 
neHMR o nepepane eMy MMexawMxcn 
xoMnpoMeTMpyxJWMX MaTepnanoB 
Ha nepeceneHueB 3anBMn, mto «Ma- 
TepManbi nepepaTb He MoxeT, Tax 
xax y Hero Bee nepenyTaHO».

B onepaTMBHbix CBopxax HKBfl 
OTMeMeH opMH cfcaxT npepoTBpaipe- 
HMR «PMBepCMOHHOrO aXTa», XOTO- 
pbiM fixoöbi nbiTanMCb coßepwMTb 
HeMUbi-nepeceneHUbi. 24 ceHTRöpn 
Ha CTaHUMM XaMÖyn b wnnnbxe 
penbca opnoro M3 nyTeü öbina oÖHa- 
pyxeHa TopMOSHan xonopxa, mto 
Morno npMBecTM x aßapMM. riopo-

riepBbie TbICRMM pOCCMPlCKMX CÖR- 
paTyxe noxMHynM Hcmhkj m BO3Bpa- 
Tnnncb B Mecra nocroRHHott pmcro- 
xauMM. 3tmm ohm önaropapHbi 3Kc->
reHepany Anexcanppy fleöepxj, cex- 
peTapio CoBeTa öe3onacHOCTM PO, 
poöMBweMycn nopoMcaHMA MecRU 
TOMy Ha3ap poroBopa o npexpawe- 
HI0M BOeHHblX petfCTBMA.

B MocKBy npnöbin nnpep MeMeHC- 
xmx cenapaTMcroB 3enMMxaH flHpap- 
ÖMeB. B CBoeM öaraxe oh npMBe3 
oöbeMMcryio nanxy c TpeöoBaHMR- 
mm x poccM^cxoMy npaBMTenbCTBy, 
xax to nepeneHb npoMbiwneHHbix m 
ppyrnx oöbexTOB, paapyweHHbix bo 
BpeMR BoeHHbix peMCTBMM B pecnyö- 
nnxe, crmcox xepTB arpeccnn Poc- 
CMM npOTMB MeMHM.

rieperoBopbi öypyT HenerxMMM.

KoHCTaHTMH BPHHX

HA CHMMKAX: (Bild am Sonntag): 
Eine BHepa ohm ÖbinM CMepTenbHbi- 
MM BparaMM, AcnaH MacxapoB, 
AnexcaHpp Jleöepb bo BpeMR nop- 
nMcaHMR MMpHoro poroBopa.

pyHapopHoroct>ecTMBanfl HeMeuxoM 
xynbTypbi b noBonxbe b 1994 ropy. 
C Tex nop yxe HOBbiM pexTop CTTIM 
axapeMMK T.B.BoHpapeHxo peaxpbt 
noöbiBan b TepMaHMM no npMrnawe- 
HMK> CBoero xonnerM M3 3cceHCXoro 
yHMBepcMTeTa, o3HaxoMMncR c cmc- 
TeMOM Bbiciuero o6pa3OBaHMR OPI", 
onbiTOM TpexcryneHMaTOM HayHHOM 
noproTOBXM cneuManMcroB b yHM- 
BepcMTeTax TepMaHMM, npepycMaT- 
pnBatomeM öaxanaBpMaT, MarMcrpa- 
Typy M poxTopaHTypy, onyönMXOBan 
cbom HayHHbie Tpypbi no 3oonorMM 
nO3BOHOHHblX XMBOTHblX B BeCTHM- 
xe 3oonorMHecxoro My3eR ÖMonorM- 
uecxoro cfraKy^bTeTa 3cceHcxoro 
yHMBepcMTeTa. B cbox> onepepb, 
yneHbie 9cceHCXoro yHMBepcMTeTa 
3a 3TO BpeMR onyÖRMKOBanM cbom 
MOHorpacjiMM M HayHHbie pecfrepaTbi 
B YneHbix 3anMcxax CapaTOBCxoro 
rocnepMHCTMTyTa MMeHM K.AOepM­
Ha.

Onbra BEPCTAKOBA

2000 ropa, 2 000 000 aBTOMOÖM- 
neü ponxHbi exeropHo cxopMTb c 
xoHBeMepoB 33Bopa Volkswagen b 
LUaHxae, mto npeßbiwaeT oöipee 
KORMMecTBO MauJMH Ha yRMuax 
CTpaHbi. IVlMnnMappHbiM Hapop 
penaeT war b aBTOMOÖMnbHoe 6y- 
pymee. 3to, b cbokj onepepb, oör- 
3blBaeT pyKOBOPCTBO xoHuepHa M 
B panbHeMweM npoRBRRTb 3a6oTy 
o HapexHOCTM M axonoTMMecxoM 
6e3onacHOCTM BbinycxaeMbix mo- 
peneM.

BaxMTxaH HAKEHOB

XaM M nOflMTMXaM npMHMMaTb 
«nopapxM» OT MacTHoro öM3Heca.

XXX
Kommccmr repMaHexoro ByHpecra- 
ra no BonpocaM peTcxoü nonMTM­
XM oöbRBMna o HaMepeHMM bhcctm 
b önMxaMiuee BpeMR Ha paccMOT- 
peHMe (PepepanbHoro riapnaMeH- 
Ta TepMaHMM 3axoHonpoexT, 3a- 
npeipaxjipMM popMTenRM paeaTb 
peTHM nomeMMHbi. 3tot bmp Haxa- 
33HMR, cMMTaeT, HanpMMep, MneH 
xoMMCCMM flopne Mapxc (Cflnr), He 
MMeeT HMMero oöipero c BocnMTa- 
HMeM noppacraioipero noxoneHMR, 
a npepcraBRReT co6om «axT HacM- 
RMR Bspocnbix Hap cnaöbiMM».

3peHMe cpa3y xe nano Ha naccaxM- 
POB CTORBWerO B 3TO BpeMR Ha CTaH- 
UMM awenoHa N 809 c HeMuaMM-ne- 
pecenenuaMM. CTpenoMHMua noxa- 
aana, mto BMpena «Ha Meere npoMC- 
wecTBMR» pByx HeMueB. OpHaxo 
noMcxM «pMBepcaHTOB» yenexa He 
npMHeoiM. 3wenoH Bcxope yöbin.

B uenoM xe nepeBO3xa 365 764 
MenoBex b 151 awenoHe öbina npo- 
BepeHa b ycraHOBneHHbie cpoxM m 
Öe3 xaxMx-nMÖo cepbe3Hbix axcuec- 
coB. noBonxcxMe HeMUbi b ochob- 
hom CBoeM Macce oxa3anMCb noc- 
nyWHbl, PMCUMnPMHMpOBaHHbl, MC- 
noPHMTenbHbi m, HecMOTpn Ha oöm- 
py, ropeMb m BoaMyweHMe 3a Happy- 
raTenbCTBo Hap coÖokj, Öe3 conpo- 
TMBneHMR nepeexanM x HOBbiM Mec- 
T3M xMTenbCTBa, rpe, xax oxaaa- 
nocb, MX yxe oxMpanM HOBbie Mcnbi- 
T3HMR.

npMBepeM HexoTopbie paHHbie no 
3axnioMMTenbHOMy aTany nepecene- 
HMR. PacnpepeneHMe awenoHoa m 
nepeceneHueB no xpaRM m oönac- 
trm: KpacHonpcxMM xpaA - aweno- 
HOB 33, nepeceneHueB Tbic. - 77,3, 
xonMMecTBO craHUMfl paarpy3XM -18;

Ho cpaiOT MX He wxonbHMXM m cry- 
peHTbi, a poccMücxMe HeMUbi, MeM- 
TaiowMe BbiexaTb b TepMaHMK) Ha 
nOCTORHHOe,Mecro XMTenbCTBa.

C HaMana'ceHTRöpn b MocxBe, 
CapaTOBe, AnMaTbi m Hobocmömpc- 
xe HaMancR npneM noTeHUManbHbix 
aMMrpaHTOB, c uenbxj npoBepxM mx 
3H3HMR POPHOTO RSblXa, XaXOBbIM 
pnn HMx ponxeH RBPRTbcn HeMeu- 
XMM.

KoHcyn leHepanbHoro xoHcynbcr- 
Ba <DepepaTMBHOM PecnyönMXM lep- 
MaHMR B HoBOCMÖMpcxe HJTecfjaH 
Koppaw noRCHfleT: «3tm axaaMeHbi, 
TOMHee RSblKOBOM TßCT, Mbl BBenM 
noene ponrMx pMcxyccMM y Hac b 
crpaHe. He cexpeT, mto poccMücxMe 
HeMUbi B CBOeM ÖOnbWMHCTBe, He 
BnapeXJT R3blXOM. A 3TO 3HaMMT, mto 
HatöTM paöoTy y hmx npaxTMMecxM 
HeT waHCOB. Ohm He MoryT He Tonb- 
XO OÖipaTbCR C MeCTHbIMM XMTeRR- 
MM, HO M OÖbRCHMTb, MTO MM TpeÖy- 
eTCR B couManbHbix cnyxöax. Kaxxe 
B 3TOM cnyMae moxho roBopMTb o 
öbicTpoM MHTerpauMM nepeceneH­

BecTM M3 KaparaHflbi

B3pocjibie i/i3yMaiOT HeMeyKi/iu
AöaMcxoe ropoöipecTBO «Wieder­

geburt» opraHM3OBano oöyMeHMe 
B3pocnbix HeMeuxoMy R3bixy xax 
popnoMy Ha öa3e xaöMHeTa HeMeu- 
xoro RSbixa nepBOM cpepHeM wxonbi 
ropopa AöaR. 3aHRTMR npoBopRT 
BbicoKOKBanM4)MUMpoBaHHbie npe- 
nopaßaTenM - repMaHMCTbi, npowep- 
WMe R3bixoßyio craxMpoBxy b Tep- 
MaHMM.

MeTopMxa npenopaßaHMR Mutter­
sprache pa3paöoTaHa c yneTOM pe- 
xoMeHpauMM yMeHbix-repMaHMCTOB 
4>axynbTeTa MHOcrpaHHbix R3bixoB 
KaparaHPMHCxoro rocyHMBepcMTeTa 
MMeHM E.AEyxeTOBa m MexpyHa- 
popHoro MHCTMTyTa repMaHcxoM 
xynbTypbi MMeHM FeTe, paccMMTaHa 
xax Ha poccMMcxMx HeMueB, ocraio- 
WMXCR B Ka3axcraHe, Tax m Ha öypy-

Ha 6eperax flperonu
BO3POXAEHHE flEJIA BOXbErO 

B KABUHUHTPAflE
B 1934 r. cywecTBOBan anocronbcxMM oxpyr KeHMr- 

cöepr - BocroMHaR ripyccMR - b cocraß xoToporo bxopm- 
no 146 OÖU4MH, opraHM3OBaHHbix b 9 paMOHOB. B pe3ynb- 
TaTe BTopoM mmpobom BOMHbi peno ßoxbe b 3tmx öna- 
rocnaßeHHbix xorpa-To Mecrâx npaxTMMecxM nepecrano 
cywecTBOBaTb, öpaTbR m cecrpbi noTepRRM popMHy, noMTM 
Bee uepxBM oxa3anMCb pa3pyweHHbiMM. JlMWb 45 neT 
cnycTR ypanoeb npMcrynMTb b 3Tmx Mecrax x BO3poxpe- 
HMKjpena CnaceHMR. PeweHMe 3tom 3apaMM b3RR Ha ceöR 
anocronbcxMM oxpyr CeBepHbiM PeMH-BecrcbanMR.

BenMxa trto x cnoBy 5oxbx> b ceBepHOM mbctm Boctom- 
hom ripyccMM. rioMeipeHMR, rpe npoxopRT öorocnyxeHMR, 
nopoM He MoryT BMecTMTb Bcex xenaxiwMx.

CeropHR B ropope Ha öeperax 
nperonvi npoxMßaeT 400 Tbic. xm- 
TeneM. Ohm npnexanM b KanMHMHr- 
pap MyTb RM He co Bcex yronxoB 
npexHero CoBeTcxoro Coioaa. B 
öbiBweM KeHMrcöepre m ero örm-

Topofla M jiaHfliuactJTbi Pepix/iam/ii/i

Mexpy pexaMM Mo3eRb m Haxe m 
BnROTb po p. Caap npocTMpaeTCR 
XyHcpxix - ropHbiM mbccmb Ha loro- 
3anape PeMHcxMX CpaHueBbix rop. 
Ha sepwMHax 3tmx rop xrmmbtcypo- 
BblM, BRaXHblM, MTO MBROÖRaronpM- 
RTHO PRR CeRbCXOrO XO3RMCTBa, HO 
co3paeT HenpoxMe ycROBMR prr Re- 
coBopcTBa. CMeRO pexeTRanpwacfjT 
ReHTa aBTOcrpapbi nop r. XepMec- 
xaMRb. Ha ropbi onycxaeTCR BeceH- 
HMM TyMaH. ATMOccbepa BeRMMec- 
TBeHHOrO CnOXOMCTBMR B CßRbCXOM 
MacoBHe UJTMncxay3eHa: ee öapoM- 
Han apxMTexTypa - pepxocrb b 3Tmx 
Mecrax. _____

ARTaücxMM xpaü - 31, - 73,3, - 14, 
OMCxan oÖRacTb - 26, - 65,9, - 13; 
HoBocMÖMpcxan oÖRacrb - 32, - 77,3,
- 24; KycraHaMCxan oÖRacTb - 6, - 
13,8, - 6; TlaBRopapcxafl oÖRacrb - 2,
- 4,6, - 2; AxMORMHCxan oÖRacrb -12,
- 28,1, - 7; CeBepo-Ka3axcraHcxaR 
oÖRacrb - 9, - 20,9, - 5, Kaaaxcxan 
CCP - 29, - 67,4, - 20. Bcero awepo- 
HOB - 151, nepeceReHueB, Tbic. - 
361,2, craHUMM paarpy3XM - 89.

KoRMMecTBo,npMÖbiBWMx B Mecra 
pacceneHMH, pacxopMTcn c xormmcc- 
TBOM RxapeM, aarpyxeHHbix b aweRO- 
Hbi B ACCP HTI. PaaHMua oöpaaoBa- 
Racb sä CMeTyMepwMx, oTcraBWMx m 
T.n., HO TRaBHblM OÖpa3OM 3a CMeT 
norpewHOcrei* b cneTe npn Bbirpy3r 
xe.

M3 nepeMMCReHHbix paHHbix cne- 
pyiOT HexoTopbie BbiBopbi: 81,4% 
(to ecTb CBbiwe MeTbipex nRTbix) 
HeMeuxoro HacepeHMR ÖbiBweM 
ACCP Hfl öbiRO nepeceReHo b Cm- 
ÖMpb (B 2 KpaR M 2 OÖRaCTM) M RMWb 
18,6% (OXORO OPHOM nRTOA MaCTM)
- B KaaaxcraH. riepBonaMaRbHO xe, 
xax HaM Tenepb yxe m3bcctho, Bee 
nepeceneHueB m3 HeMpecnyÖRMXM 
nRaHMpoBapocb HanpaBMTb b Ka3ax- 
cxyx) CCP.

TlepeceReHUbi, Bee xe nonaBWMe 
B Ka3axcTaH, ÖbinM pasMeweHbi b 
ceBepHOM M ceaepo-BOCTOMHOM nac- 
TRx pecnyÖRMKM, to eerb B paMonax, 

ueB, MX SPOpOBOM BXMBaHMM B HO­
Bbie ycnoBMR? DoaTOMy öbino npM- 
HRTO peweHMe npoBopMTb nopo­
ÖHbie TecTMpoBaHMR. A pnn xenax)- 
WMx nopyMMTb HeMeuxMM, d)epe- 
panbHoe npaBMTenbCTBo HaMMHaeT 
wMpoxoMacwTaöHbiM npoexTMMeH- 
HO C UenbK) COBepWeHCTBOBaHMR 
R3bixa M ero coxpaHeHMR».

Mto m roBopMTb, BbirnnpAT HawM 
OTbe3xax>WMe Ha stmx axaaMeHax 
önepHo. TpeTbR BonHa nepeceneH­
ueB, B öonbwMHCTBe CBoeM, pepe- 
BeHCXMe XMTenM. floMa Ha HeMeu­
xoM noene cMepTM pepywex m öaöy- 
WeX HMXTO He roBopMT, B cenbcxoM 
wxone npenopasaTeneM MHocrpaH- 
Horo R3bixa pHeM c orHeM He cbi- 
wewb... KaxMe yx Tyr 3H3hmr.

- MHe xanxo 3tmx mopeü, - roBO- 
pMT 3pxapp Kaü3ep, coTpypHMX 
cJjepepanbHoro BepoMCTBa TepMa- 
HMM, npMHMMaiOWMM 3X3aMeH y 
OTbe3xaiowMx, -y xaxporo, ocoöeH- 
Ho y noxMnbix nxjpeü, 3a nnenaMM 
Henerxan xMSHb. Korpa r cnywaxa mx 
paccxa3bi, MHe craHOBMTCR rpycr-

WMX peaMMrpaHTOB, xoTopMM npep- 
CTOMT npOMTM TeCTMpOBaHMe Ha 3Ha- 
HMe popHoro R3bixa. VMeöHaR npo- 
rpaMMa xypcoB Taxxe npepycMaT- 
pMBaeT M3yMeHMe mctopmm m reorpa- 
cbMM TepMaHMM, o3HaxoMneHMe c 
XaTORMMeCXMM, niOTepaHCKMM M 
npaBocnaBHbiM xaTexMSMCOM, Cbr- 
ipeHHOM ßMÖneücxoM MCTopneM BeT- 
xoro M HoBoro 3aBeTOB.

AXTMBMCTbl HeMeUXOrO H3UMO- 
HanbHoro pbmxchmr önaropapHbi 
npe3MpeHTy AöaMcxoro ropoöipecr- 
Ba «Wiedergeburt», peneraTy I m II 
Cbe3poB HeMueB Ka3axcraHa, peny- 
TaTy KaparaHPMHCxoro oönMacnM- 
xaTa AHppeacy EorpaHoBMMy Paüwy 
3a opraHM3auMK) oöyMeHMR B3poc- 
nbix HeMeuxoMy R3bixy xax popHO- 
My Ha ypoBHe coßpeMeHHbix Tpeöo- 

xaüwMX oxpecTHOCTRX ceropHR 
npoxMBaeT neMano nxjpeü HeMeu- 
xoro npoMcxoxpeHMR.

Ochobhbr mx MacTb nepecenM- 
nacb B KanMHMHrpap M3 pecnyöRMX 
CpepHeM A3mm Hecxonbxo neT Ha- 

cpaBHMTenbHo önaronpMRTHbix pnn 
XM3HM.

B 3TOM nnaHe mm noBe3no. He- 
MUbi CranMHrpapcxoü oönacTM, ne- 
pecertABWMecR opHOBpeMeHHO c 
xMTenRMM öbiBweü ACCP HTI, nona- 
RM rnaBHbiM oöpaaoM b BocroMHbie 
M loro-BOCTOMHbie öoRee 3acywRM- 
Bbie oÖRacTM KaaaxcraHa. Ho, noxa- 
Ryü, ÖORbwe Bcero He noBe3RO HeM­
uaM M3 MoCKBbl M MOCKOBCXOM OÖ- 
RaCTM. B KOHUe CeHTRÖpR OHM ÖbIRM 
nepeceReHbi b K3biR-OppMHCxyx> oö- 
RacTb c ee xpaüHe HeÖRaronpMRT- 
HblMM PRR XM3HM MeROBexa yCROBM- 
RMM (nyCTblHHaR MeCTHOCTb, Hex- 
BaTxa nMTbesoM Bopbi m T.n.). B 
paRbHeMweM KaaaxcraH cran ochob- 
HOM TeppMTOpMeM PRR paSMeWSHMR 
coseTcxMx HeMueB, nepeceRRBWMx- 
CA M3 p33RMMHblX peTMOHOB eBpO- 
netfexofl MacTM CCCP, a 3aTeM m prr 
ppyrMx HapopoB, nopBeprwMxcR pe- 
nopTauMM.

B KpacHORpcxMM xpaM m Ceaepo- 
Ka3axcTaHcxyx> oÖRacrb nocnepHMe 
aweROHbi npMWRM B nepBbix MMepax 
oxTRÖpR, B AnTaMCKMM xpaM M ppy- 
rMe oÖRacTM - paHbwe, ewe po Ha- 
MaRa oxTRÖpR. TlepeceReHUbi Hana- 
RM XM3Hb B HOBblX, He3HaKOMblX 
ÖORbWMHCTBy ms hmx paHbwe, ycpo- 
BMRX.

HA HOBblX MECTAX
noproTOBxy x npneMy nepecepeH- 

Ho... Ho mto R Mory cpenaTb? B Tep- 
M3HMM, Öe3 3H3HMR R3blXa, MM ÖypeT 
eipe xyxe... SeapaöoTMua cpepM 
HeMueB ceropHR oneHb Bbicoxa, a 
mto ocraeTCR poccnflcxMM HeMuaM, 
pyMaMTe caMM...

fl3blXOBOM TeCT MOXeT MMeTb PB3 
BapMaHTa. riepBbiM - 3To npoBepxa 
aHxeTHbix paHHbix. OöbiMHO Bee nM- 
wyr «HeMeuxMM R3bixoM Bnapexa». 
STG M Hapo BbIRCHMTb 3X3aMeH3TO- 
py. Ecbm nonoxMTenbHbiM oTBeT He 
COOTBeTCTByeT peMCTBMTenbHOCTM, 
npMpeTCA oTnoxMTb noe3pxy mmhm- 
MyM Ha TpM ropa. To eerb po cnepy- 
Kjipero npMrnaweHMR Ha coöecepo- 
BaHMe OT ctaepepanbHoro BepoMcr- 
Ba. Écrm xe Ben ceMbR, xax yxa3aHo 
B aHxeTe, HopManbHO oöwaeTCR Ha 
HeMeuxoM R3bixe, to mx waHc öbic- 
Tpo yexaTb yaenMMMBaeTCR. Kohcm- 
Ho, MoryT öbiTb M cnyMaM, xorpa 
nxapM He 3bxotrt xpaTb tpm ropa... 
TaXMe BapMaHTbl, npM 3HaHMM R3bl- 
xa, Toxe MoryT öbiTb paccMOTpeHbi. 
3tm ax33MeHbi pnR Bbieaxaxaipnx 
MOXHO paCCMaTpMBaTb M xax PMC-

B3HMM, nOCTORHHyiO 3aÖOTy O MePM- 
xo-couManbHOM peaÖMRMTauMMTpy- 
papMeMueB, noppepxxy MHMUMaTMB 
MexpyHapopHoro cPoHpa peaÖMnM- 
TauKM TpypapMeMueB m xepTB cra- 
RMHM3Ma MMeHM 3.0>.AüpMxa. 25 
HORÖpR 3Toro ropa aöaüubi oTMena- 
K)T 60-neTMe co phr poxpeHMR Ah- 
ppeaca Paüwa, xoTopbiM b TeneHMe 
HecxonbXMx pecRTMneTMM pMpexTop- 
CTBOBan B AöaMCXOM ropopcxoM cne- 
UManMSMpoBaHHOM peTcxo-xaHowec- 
KOM CnopTMBHOM wxone ORMMnMM- 
exoro pe3epBa, noproTOBMn eßpo- 
MeMnMOHa no öoxey Cepnxa Hypxa- 
3OBa M ppyrMx «3Be3p» xa3axcraH- 
exoro öoxca.

PKJÖOBb K3flHHA 
MneH MewcAyHapopHoro co>o3a 

HeMeuxoM xynbTypbi

3ap. Ohm opraHM3yx)T BCTpeMM b 
ophom M3 poMOB xynbTypbi ropopa, 
CTpeMRCb npOPOnXMTb TpapMUMM 
HeMeuxoM xynbTypbi m HeMeuxoro 
R3bixa.

Hmcro BepyrowMx cpepM poccMM-

UeB M3 TIOBORXbR pyXOBOPMTeRM 
cooTBeTCTsyioipMX xpaeB m oönacreM 
HaMaRM noene Toro, xax b xoHue 
BTopoüi - Hauane TpeTbeü pexapw 
aBrycTa nonyMMnn ot HapxoMa 
BHyTpeHHMX pen JI.EepuM UMpxynnp- 
Hyio TenerpaMMy, b xoTopoi* pobo- 
PMnocb peweHMe UK BKTI(Ö) m Cob- 
HapxoMa CCCP o nepeceneHMM HeM­
ueB M3 TloBonxbR. B TenerpaMMe 
yxa3biBanocb, xaxoe kormmcctbo 
ceMeü ponxHbi öbinM npMHRTb xax- 
pbiM xpaM M oönacTb, m craBMnacb 
3apaMa noproTOBMTbpnn hmx XMnbe. 
HapxoM BHyTpeHHMX pen noTpeöo- 
Ban He no3PHee yTpa 31 aBrycTa 
cooöipMTb B HKBfl CCCP HäaaaHMR 
craHUMM paarpy3XM awenoHOB cyxa- 
aaHMeM HaMMeHOBaHMi^ xeneaHbix 
popor. n.ßepMR MHchopMMpoBan, 
MTO awenoHbi HaMHyT OTnpaBRRTbCR 
C 3 CeHTRÖpR.

B panbHeflweM, HaMMHaR c 1 ceH- 
TRÖpR, to eerb c HananoM onepauMM 
no BbiceneHMxa HeMueB TloBonxbR, 
ynpaßneHMR HKBfl xpaeB m oönac- 
Teü, xypa ponxHbi öbinM nepece- 
RRTbCR HeMUbi, exepHeBHO poxna- 
PbiBanM o npopenaHHOM paöOTe no 
noproTOBxe x npneMy nepeceneH­
ueB. K MOMeHTy npMÖbiTMR nepBbix 
awenoHOB M3 TloBonxbR sce ohm 
ponoxMRM B ueHTpanbHbifl annapaT 
HKBfl o Tom, mto x npMeMy nepece­
neHueB roTOBbi, to eerb noproTOBM- 

xpMMMHauMK) npaB Menosexa, m xax 
peanbHyxa 3aöoTy o öypyweM. Ho 
to, mto 3TO ycnoxHReT Bbieap - hm- 
xto cnopMTb He craHer

Hto xe xacaeTCR Tex, kto He npo- 
wen R3bixoBOM Teer, to c oxTRÖpn 
3Toro ropa ohm MoryT 3anMcaTbCA Ha 
öecnnaTHbie xypcbi, xoTopwe oTxpo- 
lOTCA no Bceü Poccmm npM poMax 
BcrpeM, poccMiicxo-HeMeuxMx ueHT- 
pax M oöbepMHeHMRX, B wxonax, rpe 
npOXMBaXJT pOCCMMCXMe HeMUbi. 
Tonbxo Ha nepBOM aTane Ha npoBe- 
peHMe 3TOM paöoTbi HeMeuxMM npa- 
BMTenbCTBOM, a MMeHHO MMHMCTep- 
CTBOM BHyTpeHHMX PCR TepMaHMM, 
BbipeneHo 20 mmrrmohob Mapox. 
KOOpPMHMpyXJWMM UeHTp H3XOPMT- 
CR npM OÖWeCTBe pa3BMTMR Hobocm- 
ÖMpcx, ero BO3rnaBRReT poxTop 
AypeM. (Ten. 3832 77 00 56, efcaxe 
3832 77 30 52).

A noxa MpyT axaaMeHbi. B reHe- 
panbHOM xoHcynbCTBe TepMaHMM 
noxMRbie M xjHbie nbiTaxrrcn cnpn- 
raTb HeMeuxMe CMRbHbie m cnaöbie 
rnaronbi. HcxnioHeHMR m3 npaBMn 
Mano xoMy ypaxjTcn...

HaTanbR BEPH3EBA

flpyxcaT HeMUbi 
ui TaTapbi

B oönacTHOM HeMeuxoM MonoaexHOM 
ueHTpe nposepeHbi nexuMX n öecenw, 
nocBRweHHbie 5-neTnx) cyBepeHnreTa Pec- 
nyönnxn TaTapcraH. 3tot npaapHMK co- 
anan c nepBoü roflOBUikiHOM hobom Koh- 
CTMTyuHM Ka3axcraHa.

HeMeuxan Monoaexb ywacreoBana b 
npoBepeHMH Ahb TaTapcxoü nécHH, opra- 
HnaoBaHHoro oönacTHbiM TaTapo-6aw- 
KKPCKMM HauMOHanbHbiM XynbTypHblM 
ueHTpoM. Kax caMoro nopororo roern 
Bcerpa scrpeMaoT b ocfcnce xaparaHflHH- 
exoro TOBapmuecTBa c orpaHHMeHHOü ot- 
BeTCTseHHocTbio cfcnpMbi «Wiedergeburt»
- TpeHepa oönacTHoü wxonbi Bbiciuero 
cnopTMBHoro MacrepcTBa, aacnyxeHHoro 
TpeHepa KaaaxcraHa, Macrepa cnopTa no 
6oxcy 3nyapna XaMMToanHa MaTpocosa, 
HMR xoToporo 3onoTbiMH öyxßaMH annca- 
Ho B neTonncb cnopTMBHOM cnaBbi Hawe- 
ro yHHBepcMTeTcxoro ropopa. Dpyapp 
MaTpocoB - TaTapnH, ho cpepn ero yseHn- 
xoB HeMano poccnücxnx HeMueB, xoTopbi- 
MH oh no npaBy roppuTCA.

BnneH ETEP

cxMX HeMueB HeaenMxo. B oönacr- 
HOM ueHTpe Ha BocxpecHbie öoroc­
nyxeHMR npMxopRT po 250 MenoBex, 
a B ManeHbXMX cenbcxMX oöWMHax
- 25-30 MenoBex. CeMMac b oönacTM 
peMCTByioT öonee 30 npMxopoB, xo- 
Topbie xypMpyxiTCR M3 KanMHMHrpr" 
pa, TyceBa, HepHRXoBcxa. riocn. 
neHHo co3pax)TCA HOBbie oöwmhw. 
CbrweHHoenyxMTenM, noceipax)- 
WMe oöwMHbi KanMHMHrpapa M3 
TepMaHMM, He BepyTcpepM npaßoe- 
naBHbix MeccMOHepcxoM paöoTbi, 
noaTOMy c rnaBOM pyccxoM npaBoc- 
naBHOM uepxBM b 3tom perMOHe 
CnOXMRMCb oneHb XOpOWMe OTHO- 
WeHMR.

A exopo, X yxe peMCTByioipMM 
uepxBRM 8 KanMHMHrpapcxoM oö- 
nacTM, poöaBMTCR eme opHa. Cypp^ 
TenbCTBO hobom EßaHrenMMeexo- 
nxjTepaHcxoM uepxßM nnaHMpyeTCR 
ß oönacTHOM ueHTpe. yuacroxpRfU 
3Toro yxe npMoöpeTeH oöwmhom\ 
KaRMHMHrpapa.

CoÖ.MHCfropMaUHR

RM XMnbe, TpaHcnopTpnn nepeBO3- 
XM ot craHUMM pa3rpy3XM x MecraM 
noceneHMfl.

TeppMTopMR, Ha KOTopoft pa3Me- 
wanMCb nepeceneHUbi-HeMUbi b Cm- 
ÖMpM M Ka3axcraHe, oxa3anacb Ha- 
MHoro oöwMpHee TeppMTopMM He- 
MpecnyÖRMKM, a cnepoBaTenbHO, m 
paccroRHMe ot craHUMM Bbirpy3XM 
po Meer 3aceneHMR - HaMHoro npo- 
TRxeHHee. 3HaMMTenbHan Macrb ne­
peceneHueB, npeöbiB B xoHeMHyo 
TOMxy xene3HopopoxHoro Mapwpy- 
Ta, neperpyxanacb na napoxopbi m 
öapxM M HanpaBRRnacb no EHMcex),* 
OÖM M HpTblWy Ha MHOTMe pecRTXM 
M paxe coTHM XMROMeTpoB Ha ceßep 
M Ha xar ot craHUMM BbirpyaxM. 3a- 
TeM mm npMxopMRocbewe Ha noB03- 
xax TaipMTbCR no TaexHbiM m cren- 
HbiM poporaM B panexyxa rnyÖMHcy.

Ecrm b HeMpecnyÖRMxe, MMeBwefl 
oöwyxa nnoipapb 28,2 Tbic. kb. km, 
HeMUbi npoxMBanM b 22 xpoweMHbix 
xaHTOHax, to Ha HOBbix Mecrax ohm, 
3acennnMCb b 188 partoHOB, MHorne 
M3 KOTOpblX no CBOeÜ TeppMTOpMM B 
Hecxonbxo pa3 npeBbiwann nno- 
wapb BceM ÖbiBweM ACCP HTI. Mac- 
To awenoHbi paccennnMCb He b opmh, 
a B pBa M paxe Tpn paMOHa.

(ripoAonxceHMe cnepyeT)
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Momho ni4 cornamaTbCB c PeTe?
fOönne^Ha« BbicTaexa, oocba- 

meHHan 85-neTMx> HapopHoro xy- 
qoxhmkb Ka3axcraHa Cepren Rxob- 
neBMHa Cyxoaa, OTxpbinacb b 3tm 
OHM B BbicraBOMHOM 3ane Mmhmc- 
TepCTBa xynbTypbi pecnyönnxM. 
no3opaBHTb Macrepa c 3Tmm coöbi- 
TneM npnwnn MHorowncneHHbie 
noxnoHHMKM ero TanaHTa, ppy3bn m 
xonnern - napopHbie xypoxHMxn 
Ka3axcTana AMwa rannMÖaeBa, 
Caxn PoMaHOB, HMXonart TaeB. B 
cbomx BbicrynneHUAX ohm nopMep- 
KHBann, mto ocraBaTbCR 3HeprMM- 
HbiM n MHorne ropbi nnopoTBopHO 
m BOOflywesneHHO paöoTan» Cep-< 
re io flxoßneBMMy noMorana nxDÖOBb 
X XM3HM M niOQfiM

- CeropHA, npoxofl« no ranepee, 
r HeMHoro BonHyiocb, - cxa3an b 
öecepe c xoppecnoHpeHTOM Ka3 
TAra Ceprert RxoBneBMM, - Bepb b 
3TOM naènpMHTe KapTMH - BCR MOR 
xn3Hb. OHa He öbina nerxofl, ho 
öbina MHTepecHofl.

Bee, mto npnwnocb nepexnTb, xy- 
Poxhmx 3aneMamen b cbomx paöo- 
Tax. Ha ero xapTMHax - repon Benn- 
XOM OTeHeCTBeHHpfl BOMHbl, OflHO- 
nonnaHe m Te, xto BoccraHaBAMBan 
ropopa B nocneBoeHHoe BpeMR. 
Onenb MHoro nopTpeTOB - Aöan, 
XaMÖbina, K.CawaeBa, fl.KyHaeßa, 
M.SepKOBHHa. C.KOxaMxynoBa, 
ppyrnx - MHorwe M3 hmx HanncaHbi 
c HaTypw, m noTOMy 6onee Bbipaan- 
TenbHbie n aanoMMHaiouiMecR.

CepreA RxoBneBMM npnexan b 
Hawy pecnyönnxy b panexoM 1941 
ropy, 3pecb coctoaaca xax xypox- 
hmx. no ero coöcTBeHHOMy npn3Ha- 
hmxj, oh MeHTaeT co3paTb xypoxec- 
TBeHHyio neTonwcb mctopmm xa3ax- 
exoro Hapopa. B ero xonnexuMM

PeueH3MR

Cynb6a no3Ta
HapnMCb nop ophom m3 nocnepHMx 

npnxM3HeHHbix 4>OTorpacpMM CaujM 
OcMHcxoro rnacMT: «CnaceHne He 
npMüpeT HMOTxypa». Ero cnoBa. U 
ropbXMe riHCbMa ppy3bRM, Hanpn- 
Mep, BacMnMX) Ennceeßy. Bot xyco- 
wex M3 3Toro nocnaHMn: «Mbi - aro 
axjpm, xoTopbie penaxrr cbom xm3hm 
r HTepecHbiMM, xax, BnpoweM, Bee 
l McaTenM. 3Ta Mbicnb MHe npnwna 

B Bannon. Bopa Texna no Moeü M3y- 
pOPOBaHHOM MblAbHOÜ Mopflawxe 
(4>ypyHxyn oxono yxa), MHe 6bino 
Tenno m boprhmcto, n 6bin CMacmnB. 
Xony eme 3aMeTMTb, mto Yohxo, ho 
BepHo BbiapeBaeT Mbicnb pa3BeATb 
MMcpbi o öeenopnpoHHOCTM Hatuero 
ÖblTMA, POXa3aTb BCeMy 3TOMy 
pepbMy, MTO rnaBHoe nauie npepHa- 
SHaMeHMe - coßepwaTb paöoTy 
pyujM, - opHy M3 caMbix TpypHbix 
paöoT MenoBenecTBa».

Ha BbicTaBxe xypoxHMxa Bnapn- 
MMpa MaH3M B neTponaBnoBcxe x 
MacTepy nopowen cTpoMTenb M3 Tep- 
MaHMM BonbcfcraHr Tecc, noMoraß- 
ujMM BMecre c rpynnoM cbomx 3eM- 
arxob pexoHCTpyMpoBaTb opho M3 
3pewHMx npepnpMRTMM. MoxeT 
öbiTb, paxe Hexorpa npMHapnexaB- 
wee oöopoHxe. BbicTaßxa eMy 
oseHb noHpaBMnacb. Ho oeoöo oh 
(•penMn xapTMHy «fiönoHbxa». HeM 

OHa eMy npMrnnHynacb? «CBeT- 
MATKMM, BenepHMM, 3TO BCR Haua 
npMpopa - Heöpocxan m npexpac- 
Han».

9to 3nM3op M3 Tonbxo WTO Bbiwep- 
weM B cßeT B neTponaBnoBcxe xhm- 
rn AnexcaHppa Ocmhcxoto «Othm- 
Tbie MMHyTbi B cTpowxy». Kax M Ta 
AÖnoHbxa, OHa M3nywaeT cßeT po- 
ÖpoTbi aBTopa. IbypMX He poxpanen 
3TOM XHMXXM, OHa noABMnacb yxe 
noene ero CMepTM.

noMHXJ, xax oh npMe3xan xo MHe 
B rOCTM B HOBOCMÖMpCX M3 TXJMeHM. 
H npMTaipMn c coöom BaTary mojio- 
flbix nosTOB. Torpa b HawMx TaMow- 
hmx xpanx npoxopnno Bcecoxj3Hoe 
coBemaHMe Monopbix nMcaTeneü. 
PeÖATa öbiHM TanaHTPMBbi, ho LUy- 
pMX Bbipennncn cpepM hmx He Tonb- 
xo TeM, MTo xoHrnMpoBan Mbicnn- 
MM, a COCpepOTOMeHHOM paÖOTOM 
yMa. O HeM moxho cxa3aTb cnoBa- 
MM CeBepAHMHa o necxoBe: «npo3e- 
BaHHblM reHMM». Ocmhcxmm He MCKan 
npMxniOMeHMM, öpopnxbeM xm3hm - 
npocTO poMaHTMMecxoe omymeHMe 
6bino cyTbX) ero xapaxTepa. A b cbo- 
eM TBOpMeCTBe - M 3TO OCOÖeHHO 
xopoujo BMPHO ceMMac, Korpa pa3- 
öpocaHHbie no pa3HbiM m3P3hmam 
ctmxm, HOBennbi, acce coöpaHbi 
BMecre - oh oöpaipaeTcn x caMbiM 
rnyöMHHbiM csoMCTBaM pyujM. npo- 
MMTaMTe HOBenny o cfinaMMHro, xax 
oh B3neTaeT, HanoMMHan yTpeHHioio 
3apx>. «nepo 3TOM nTMLibi MHe nopa- 
Pmh xopoLUMM MenoBex, MOM ppyr, - 
paccxasbiBaeT eMy Bn.MaHan. - Oh 
bcxj HOMb npocMpen Ha xonHe ceHa, 
Ha öepery O3epa, MToßbi yBMpeTb 
(fcnaMMHro. Opmh Menoeex npoBO- 
PMT HOMb B 3acape, MTOÖbl yBMpeTb 

^pepxyx? nTMLiy m nopoöpaTb o6po- 
HeHHoe nepbiwxo. A ppyroM MoxeT 
HaxaTb Ha cnycxoBOM xpxjMox, mto- 
6bi yÖMTb xpacoTy. noMHXJ, eine b 
peTCTBe n cnyujan neöepMHyio nec- 
Hx>. BeceHHMM yTpoM öenbie neöe- 
PM nponeTanM Hap cenoM. Ho Mbe-To 
nycToe ceppue paexonono yTpeH- 
Hioio necHK) BbicTpenoM. Cran pac- 
cbinanacb. A a papoBancn, mto hm 
opHa nTMua He ynana. 3a oropopoM 
nTMUbi CHOBa BbicTpoMPMCb B uenoM- 
xy, ho necHM yxe He 6bino. 8 ycnbi- 
wan Tonbxo xopoTxyx) nepexnMM- 
xy».

riopapyeMCA m Mbi poöpoTe pyuiM 
nMcaTenn, OTxpbiBwero hbm Heop- 
PMHapHbix niopeM. R nioönio ropbi, 
3HaXOM CO MHOrMMM BOCXOPMTenfl- 
MM, noxopMTenflMM BenMMecTBeH- 
Hbix nMxoB. Bot noMeMy MHe oco- 
öeHHO MHTepecHO 6bino npoMMTaTb

HeMano nonoTeH, npnyponeHHbix x 
xoHxpeTHbiM BexaM craHOBneHMR 
xa3axcxon rocypapcTBeHHocTn. K 
npnMepy, xapTMHa «HoxaH Bannxa- 
HOB B reorpacfjMHecxoM oömecTBe» 
nocBAujeHa 250-neTHx> npncoepn- 
HeHMR Ka3axcTaHa x Poccmm. A 
opHa M3 nocnepHMx paöoT «Caobo 
o KoHCTMTyuMM», HanMcaHa HepaB- 
HO, X TOPOBLUMHe npUHATMA HbiHe 
peMCTByxjipero ochobhoto 3axoHa 

ero 3cce «Kocrep Ha CHery» - xax 6bi 
o enope npocfjeccoHanoB (anbnn- 
hmctob) m nxjÖMTeneM (TypMCTOB), 
XTo xoro, y xoro npoxoxpeHMe 
cnoxHee, TpypHee. A Ha caMOM 
pene paccxa3 o ppyroM - m paxe He 
o TpypHocTM noxopeHMA nePHMXOB, 
He o xpacoTe ronoßoxpyxMTenbHbix 
BbicoT. noxanyü, bot o MeM: o Meno- 
BeMecxMx xapaxTepax. O tom, xax 
npexpacHo 3aMeTMTb TpenemytuMM 
A3bix xoerpa...

Ocmhcxmm npexpacHo 3Han TeaTp 
M oMeHb yMHo, MHTennMreHTHo nM- 
can o HeM. B XHMry, xoHeMHO, Boiuno 
He Bee, HanMcaHHoe mm b 3Tom xaH- 
pe, ho M To, mto Boiuno nop o6nox- 
xy «OTPMTbix MMHyT...», paeT npep- 
craBneHMe o erpoe MbicneM m MyBCTB 
nMcaTenn, ero pxjöbm x TeaTpy m 
axTepaM, npocnaßneHHbiM m He 
OMeHb. «Kax 3axpyMeHO, xax 3aBep- 
MeHO», - MHorpa roBopwn oh m noB- 
TopMn 3TM cnoBa B OMepxe o npex- 
pacHOM axTpMce M.AApxapbeBon. 
CMOTpMTe, C XaXOM BPXJÖneHHOCTbX) 
BCMaTpMBaeTCA oh B opHy M3 ee re- 
poMHb: «Ax, xax BenMxonenHa öbina 
3Ta KaTpMH. KaxoTManHHO Hocnnacb 
OHa nop rpapoM nynb no ocaxpeH- 
HbiM ynoMxaM napMxa b to TpypHoe 
yTpo... Bepb öbina peBoniouMfl, ee - 
KaTpMH - peBonxJUM«! U BMecre co 
BceMM - HeT, BnepepM mx - öbin ee 
xeHMX, ee öeccrpaujHbiM Jlec^dBp...» 
npaMxa KaTpMH bo btopom axTe cra- 
HOBMTcn repuorMHeM flaHijMHrcxoM 
M B cJjMHane cnacaeT OpaHUMXj ot 
BOMHbl C AßCTpMeM.

3to - nMUJb BHewHRR xaHBa coöbi- 
TMM. Abtop onepxa BCxpbiBaeT BHyT- 
peHHMe npyxMHbi. ToMHee, eMy ypa- 
nocb noxaaaTb, xax cxnapbißaeTcn 
oöpa3 y axTpMCbi.

Bot oh cmotpmt cnexTaxnb no 
nbece rpy3MHCXoro ppaMaTypra 
O.HocenMaHM «noxa apöa He nepe- 
BepHynacb...» c Bopmcom Hmpxo- 
BbiM B rnaBHOM ponM. Oh oTMenaeT 
rnaBHoe b xapaxTepe repon HMpxo- 
Ba - yMeHMe crapMxa yMMTb cbomx 
peTeM nxjöBM x aeMne, x OMary, x 
TOMy BMHorpapHMxy, mto BcnoeH 
noTOM M TpypoM npepxoB mx cnaB- 
Horo popa.

AnexcaHppy OcMHcxoMy öbinM 
MHTepecHbi nxjpM TanaHTPMBbie, ca- 
MoöbiTHbie. B axTepax oh HexMM 
BHyTpeHHMM M OMeHb TOMHbIM B3O- 
POM BMPMT CnOCOÖHOCTb yPMBPATb- 
CA M papOBaTbCA MbeMy-TO Mcxyccr- 
By. «Tax BcnoMMHaiOTto, mtopo cmx 
nop BonHyeT, mto HeoöxopMMO 
BcnoMMHaTb. Eme nonnaca Ha3ap Ha 
cueHe oh AMuepeMCTBöBan, - nMweT 
Ocmhcxmm oö AHppee MMpoHOBe, m. 
b Mrpe ero öbina Ta xe ponn Henc- 
TOBOM dMOUMOHanbHOCTM, KOTOpOM 
oh Tax BocxMipancn b ppyrMx».

Bot oh cnopMA c xpMTMxaMM BacM- 
AMA UJyKUJMHa, OÖBMHABUJMMM 3TOTO 
xypoxHMxa m b nacropanbHocTM, m 
b xoHcfnMXTe co BpeMeHeM. Ho bot 
oh BMPMT öyMHyxa anTaCicxyio npn- 
popy, M ropeMb b rna3ax napeHbxa, 
oTopßaHHoro ot popHbix Meer m He 
pMcxyeT Ha3BdTb sto hm nacto- 
panbxj, hm xoHtfcnMXTOM co BpeMe­
HeM. HeT M He MOXeT ÖblTb 3aBMCM- 
moctm MenoBexa paxe ot BcecMAb- 
Horo öera BpeMeHM, ero HOBbix Ben- 
HMM M npeppacnonoxeHHOCTeM, 
ecAM Tonbxo oh MenoBex, - roBopMT 
Ocmhcxmm.

MHe MHTepecHbi ero HOBennbi, 
XOTOpbie MOXHO OÖbePMHMTb CAO- 
BaMM xe aBTopa: «fl Bac njoönxjl» 
ypMBMTenbHO npOHMXHOBeHHO - 
MTO, ß OÖmeM-TO yPMBMTejJbHO PAA 
Monoporo MenoBexa - oh nMiueT: 
«Monopbie xpacMßbi, ho crapbie 
eme xpacMßee. KpacMßee Ha uenyx) 
npoxMTyxj xM3Hb». BnpoMeM noMe- 
My ypMBMTenbHO? noxanyü, 3to 3pe- 
AOCTb MyppocTM.

MHe MHTepecHbi ero MMMoneTHbie 
BcrpeMM - co crpoMTenAMM Ha CeBe- 
pe, nop XOBUJOM EonbwoM Mepße- 

CTpaHbi.. B nnaHax Ha öypymee - 
paöoTa Hap xapTMHon, nocBnmeH- 
HOM 100-neTMx> MyxTapa Ay33OBa, 
HaöpocxM x xoTopoü MacTep epe- 
nan öyxßanbHo HaxaHyHe oTxpbiTnn 
KJÖMneMHOM BbICTaBKM.
HA CHHMKE: HapopHbiM xypoxHMX 
Cepren flxoBneBMM CyxoB.

Anrynb ACnAHflHHPOBA 
OoTo Banepnn LUHnVJlMHA

PMUbi, MAM cneHMHrpapcxMM xypox- 
HMXOM, XOTOpbIM npOBOPMA MaAbl- 
ma, oöpaTMBwerocn x HeMy c ne- 
oöbiMHOM npocbÖOM: «flnpeHbxa, 
npOBOPM, A MTO-TO nOTepAACA».

Ocoöoe Mecro b xHMre 3aHMMaeT 
pa3pen, nocBAmeHHbiM nomapAM. 
TyT XMBonMCHoe onMcaHMe Mnnop- 
poMa, rpe Tpaßbi noxaMMBaiOTCBOM- 
MM TOHXMMM CTeÖeAbXaMM Bcpep 
PBMxymeMCA no öeroBOM popoxxe 
xaßanbxape. H mctopma opnoBcxoro 
pbICaxa, M3 XOTOPOM AK3ÖO3HaTenb- 
HbiM MMTaTenb MoxeT y3HaTb HeMa­
no nxjöonbiTHoro. Oh nopHMMaeT 
ronoc B 3amMTy npexpacHOM nopo- 
Pbi - opnoBcxoro pbicaxa, BbiBepeH- 
Horo B npomnoM croneTMM rpacfroM 
OpnoBbiM-HecMeHCXMM. Oöecxypa- 
xeHHbie HeypaMHbiMM BbicrynneHM- 
AMM HauiMx pbicaxoB B napMxe, He- 
XOTOpbie paÖOTHMXM XOHHblX 3aBO- 
POB M MnnOPpOMOB CXnOHHbl BM- 
HMTb B Heypanax nopopy, a He olumö- 
xm B npoBepeHMM MMcronopopHoro 
cxpemMBaHMA m paaBepeHMA nonn- 

■HMAM. Abtop npMBOPMT CAOBa 
npocfceccopa B.O.BMrra, nocBATMß- 
mero bcx> cboio XM3Hb xoHeBopcrBy: 
«CaMoe rnaBHoe -3TO ocTaTbcn b Mac 
McnbiTaHMA BepHbiMM CBoerwy pbica- 
xy, cyMeTb ypepxaTb cbom nopopbi, 
He pacTepAß, He paccrpaTMß mx b 
öe3ypepxHbix xpoccax, m oöbepM- 
HMTb BCe HaiUM yCMAMA B OPHOM yCT- 
peMneHMM - noxa3aTb MMpy, mto 
Taxoe coßeTcxMM pbicax». 3aMeMa- 
TenbHbi ero MSbicxaHMA o nomapM 
JlbBa HMXonaeBMMa Toncroro - TeM- 
HorHepoM xoöbine Qpy-Opy - mma 
ee BnocnepcTBMM öbino paHO noma- 
PM BpOHCXOrO, Ha XOTOPOM TOTCXa- 
xan M ynan b poMaHe «AHHa Kape- 
HMHa». Opy-Opy öbina xynneHa 3Ha- 
MeHMTbiM nMcaTeneM y M3BecTHoro 
XOHHO33BOPMMXa KHA3A H.fl.OÖO- 
neHcxoro. noMHMTe? «B OTBopeH- 
HOM peHHMxe Qpy-Qpy yxe öbina 
ocepnaHa. Ee coÖMpanMCb BbiBO- 
AMTb;.. BpoHcxMM eme pa3 oxMHyn 
B^rnnpoM npenecTHbie tfcopMbi no- 
mapM, ppoxaBmeü BceM TenoM, m c 
TpypoM OTOpBaBUJMetrOT 3TOrO3pe- 
AMLiia, Bbimen M3 öapaxa».

A «npepaHMe o foponbc^MHe» - 
noMCTMHe MccnepoßaTenbCxan paöo- 
Ta oö aHMMMCxoM cxaxoBOM nopo- 
pe. BnpoMeM, He craHy AMwaTb mm- 
TaTenn ypoBonbCTBMA caMOMy no3- 
HaXOMMTbCA C MCTOpMeM MMCTOXpOB- 
Hbix cxaxyHOB öoeBoro xoha Beüep- 
AA, xepeöua UlaMe, npMcnaHHoro b 
nopapox HxjpoBMxy XV.

fla M caMa TanaHTAMBaA XHMra - 
npo3bi, no33MM - yöepMTenbHO onpo- 
ßepraeT, coMMHABiiiMecA Hepoöpo- 
xenaTenAMM (BparaMM? xneßeTHM- 
X3MM?) MMCjjbl O «ÖecnopAPOMHOCTM 
Hamero öwtma». A 3tm, xoyopbie 
Axoöbi öe3rpewHbi, co3panM xota öbi 
MTo-HMÖypb önM3xo noxoxee Ha 
crpoMXM CawM OcMHcxoro? He 3Hax>, 
He MMTan.

Oh TAxeno yMMpan - neMMACA oh 
b BoTXMHfxoM xAMHMxe. He Mory öe3 
MyBCTBa ropeMM MMTaTb ero nncbMa 
M3 XAMHMXM. no cocepcTBy, Ha Bero- 
BOM, nioÖMMoü ero ceppuy - UH - 
UeHTpanbHbiM MnnoppoM, rpe no 
3HaMeHMTOMy xpyry, no CBexeMy 
CHexxy c xpanbio npoöeryTCA 3acTo- 
ABUJMecA sa HOMb nneMeHHbie pwca- 
XM. VlMeHHO 3aCTOABUJMeCA -flOQJa- 
PM CnAT CTOA. HOMb. PAPOM, B CBOeM 
xpoBaTM, cnMTpecaHTHMX BanepoM- 
xa c Bbipe3aHHOM ceneaeHXOM. Oh 
eme He 3HaeT, mto Mepe3 MecAU oh 
BbiMpeT ms xamhmxm nop pyMxy c 
Mepcecrpoü TaHeMXOM. HaßepHoe, 
mm xopomo, ecAM mm eme ponro 
MpTM BMecre no xmshm...

CxoAbxo B 3TOM cfjparMeHTe cßeT- 
AOM 33BMCTM, Bepbl B XMSHb. H nOP- 
cnypHo - cBoeM TparMMecxoM oöpe- 
MeHHocTM, npepMyBCTBMe xoHua...

H Bee xe - ß xoHqe npMßepy onTM- 
MMCTMMeCXMe CTpOMXM, MTO ÖblAO 
eMy öopbwe npMcyme:

He oTMeHAMTe nxjöoßb,
Kax OTMeHAioT Henoropyl
CMexj HapeATbCA, He otmchactca 

M AKJÖOßb MMTaTBAbCXaA X AMTepaTO- 
py AnexcaHppy OcMHcxoMy.

lOpMM LUAnOPEB

KonopMTHoe m MHororpaHHoe 
TßopMecTBO M3BecTHoro xa3axcxoro 
AMTepaTopa CaMHa MypaTöexoßa 
yöexpaeT b tom, mto y Hero, xax, 
BnpoMeM, y Onxaca CyneflMeHOßa, 
reponbpa Benbrepa mam CynTana 
Opa3anMHOßa, coßceM He öbino 
«x)Homecxofl nopbi», xota nyxaßaA 
xpMTMxa mx ponro MMcnnna no pa3- 
pnpy Monopbix. Ho - m ?to omcbmp- 
ho - anoxa bcamxmx npoö m cronb xe 
ßeAMXMx oujMÖox He ocraßMna mm 
BpeMeHM Ha yMeHMMecTBo. H noTO- 
My, cm M Ta io, He cnyMaftHo, mto b 
opmh rop «xpymeBCXOM orrenenM» - 
1961-m - B öoAbmyxj, AMTepaTypy 
paioM BOLUAM no3T Onxac CyneMMe- 
HOB M HOBenAMCT CaMH MypaTöexoB.

Oö OPHOM BOCXMtpeHHO OTOSBa- 
AMCb HMXonaiä Tmxohob, Ceprefl 
MapxoB, AHppeM BosHeceHcxMM. O 
ppyroM - CepreM BapyapMH m Heo- 
HMp TepaxonAH. TaöMT MycpenoB 
npoHMuaTenbHO npeppex: « B uße- 
TymeM M nnopoHocAmeM capy Ha­
men MHOrOHaUMOHBAbHOM AMTepa- 
Typbi MonopoMy pepeßy MeTxofl 
npo3bi MypaTöexoßa cyxpeHO yße- 
peHHO paCTM M ÖblTb BMPHbIM M3P3- 
nexa». BacnnMM LUyxwMH - m a TOMy 
CBMpeTenb - Ha3Ban MypaTöexoßa 
CBOMM «pOPHbIM xaaaxcxMM öpa- 
TOM».

HexBaTXM b caMbix necTHbix oueH- 
xax HMKorpa He öbino. Ho 3To He 
yöaBMno CaMHy MypaTöexoBy erpo- 
roM caMOTpeöoBaTenbHocTM, a Bbi- 
coxoe MyBCTBO pyxoBHoro öpaTCTBa 
c BacMAMeM lllyxmMHbiM oh pöctom- 
ho 3axpennn b nywwnx ms cbomx 
xhmt. Ohm npoHM3aHbi rnyöoxoM 
MenOBeMHOCTbX) M O3aÖOMeHHOCTbX) 
3a cypböbi coßpeMeHHMXOB, He 
Tonbxo nopnMHHOM TparepMM- 
HOCTbK), HO M CBeTAblM OnTMMM3- 
MOM, poöpoü ycMemnMBOCTbX).

UJyxmMHCKM He3aTeMAMBbl ClOXeT- 
Hbie XOAAM3MM paccxa3Oß M noBec- 
Teü CaMHa MypaTöexoßa, TpeneTHbi 
M HeXHbl MX AMPMMeCXMe XpaCXM. 
«HoBepna - hmmto MHoe, xax cnyMMB- 
lueecA HecAbixaHHoe npoMcmecT- 
BMe», - 3TO yTBepxpeHMe TeTe b ero 
öecepax c 3xxepMaHOM MypaTöe- 
xoB He npM3HaeT3a MCTMHy b xohcm- 
HOM MHCTaHUMM. EMy HaMHOrO ÖAM- 
xe MexoBcxoe noHMMaHMe npnpopbi 
HOBennbi m paccxa3a BHe aöconxjTM- 
aauMM «HecnbixaHHoro». «3aMeM 
nncaTb, mto XTO-TO cen Ha nopßop- 
Hyio nopxy m noexan x CeBepHOMy 
noniocy ncxaTb xaxoro-TO npMMepe- 
HMA C AIOPbMM, a 8 3TO BpeMA ero 
BO3AXDÖneHHan c ppaMaTMMecxMM 
BonneM öpocaeTcn c xonoxonbHM? 
Bee 3TO HenpaBpa, m b peMCTBMTenb- 
HOCTM 3Toro He öbiBaeT. Hapo nn- 
caTb o tom, xax neTp CeMeHOBMM 
xeHMAcn Ha MapMM UBaHOBHe», -

l~IO33l/IH

npa3flHkiK nyxa
MyBCTBO BeMHoro M npexpacHoro 

oÖHOBneHMA pyujM MenoBewecxoM, 
ee «noximee» cocTOAHMe, coxpo- 
BeHHoe popcTBO c HenpexopAiuMMM 
PyXOBHblMM qeHHOCTAMM, HaWAM 
OTpaxeHMe b crnxax flaBna nepo, 
HanncaHHbix Ha Menopnn xnaccn- 
Mecxoro n acrpapHoro xaHpoß (pnn 
BoxanbHoro ncnoAHeHMA).

PepaxuMA cypoBonbCTBneM npep- 
craBAAeT mx My3bixanbHo-no3TMMec- 
XM HacrpoeHHOMy mmTaTenio, xax 
MaCTb aBTOpCXOM XOHUepTHOM npo- 
rpaMMbi «npa3PHMx flyxa».

Ha MyabiKy (4>parMeHTbi «Apa- 
NCMO») CoHaTbi N 8 Jl. SeTxoseHa 
O, Moü ceer, o ßyx xhboü 
HCKyCCTB!
OrHeM 6ynb n pacceü Mpax, 
Tax nycTO öbino 6 6e3 nyBCTB.
To eCTb XH3Hb n to, K HeMy 
crpeMHCbl
Hern, necHb, n nnennü cnyx, 
ßyx, ceppue nopHUMafi b Bbicb! 
Jlnujb caM Oyx eerb Beerb naM.

... flpoxopuT ner coh. 
Ho BeneH CBer - Oh!...
Moü ponnb, MeH» conpoBoxcpaü 
B erpany rpe3, raM Bepb Her uie3, 
TaM papocTHbiH ujyMHT Maü!
B 3epxanax mohx chob 
PeerBeHuenocHo 
Oyx-xpaHnrefTb AHren, 
Kax CHer 6en!
O cBBToe hmh! O 3HaMeHne!... 
CaM pox! ßyx - Bor!..
Tbi, 3eMHH, npncraHHUje rpeBorl.. 
O cMepTHbiü, He fxaneü Cron, 
Mtoö pyujy apecb yxpennTb CMor! 
noü xe naM, o nnpa, b THiiJHHe!.. 
O, nnecx hot, tbi npnMn enor,

CHMCflOHMIO «HI/ITaeT» flUpMMCep
C 3aMnpaHMeM ceppya cmot- 

pnuib nopoKD Ha 6enbie csepxaio- 
ipne BepiuMHbi, BapbiMaiouiMecA 
Hap aacHexeHHbiM ropHbiM 
xpeÖTOM. BbicoTa nap BbicoTon - 
po Mero xe >to xpacMBo!.. flyx 
aaxBaTbiBaeT... Eerb cbom Bepuin- 
Hbi M y MCxyccTBa. Ho He acerpa 
ohm ÖbiBaioT 3aMGTHbi c nepBoro 
BBTARpa. H K3K MHoro 33BMCMT 
apecb OT «npOMTGHMR» npOMSBG- 
peHMR, OT BPOXHOBGHHOÜ enoeoö- 
HocTM ero MHTepnpeTMpoaaTb. 
Cmm4)OHMK> «MMTaGT» PMpMNCep, 
KOTOpblri nopHMMaGT, BPOXHOB- 
RRGT M BepeT 3a COÖoft apMMIO 
My3blKaHTOB, LUTypMyiOipWX Bbl- 
coTbi MyabixanbHoro npoM3Bepe- 
HMR. Mbi paxce hg bmpmm nwqa 
PMpMNcepa - oh Bcerpa oöpaipen 
K HaM cnMHOM. Mbl TOIIbKO BOC- 
TOpxeHHO ROBMM OTpaXGHMG ero 
BPOXHOBRGHMR B OpKGCTpe, MTO­
Öbl noHRTb M noMyacTBOBaTb omm- 
ipaioipyio cMny MyabixM... 

yTBepxpan HexoB. Bee Tax. Ho xnac- 
CMX, x CMacTbxj PAA Hero, He y3Han 
MHoro M3 TOTO, MTO npMBHeC C COÖOM 
MenoBeMecray XX Bex, onpoxMHyB- 
mMM anoxanMncMMecxMMM xaTax- 
AM3M3MM ÖOAbUJMHCTBO M3 AKDPCXMX 
Hapexp, oöarpMBUJMM mx xpoBbXD m 
3acbinaBmMM TennoM OcBeHUMMa m 
XMpocMMbi, HeyTMxaiomMx m noHbi- 
He MexHauMOHanbHbix paenpen, 
pacnapa, xa3anocb, npexpe Hepy- 
mMMbix pepxaBHbix ycroes.

CaMH xe MypaTöexoB BMecre co 
BceM CBOMM noxoneHMeM oxaaancA 
c poxpeHMA B anMueHTpe xecroxMX 
MeTaMOp$o3, yÖMMCTBeHHbix ar- 
peCCMBHOM BCepO3BOneHHOCTbKD. 
Ero «ManaA popMHa» - Kaaaxcxoe 
CeMMpeMbe - He crana TyT McxniOMe- 
HMeM. YpMBMTenbHO Bbipa3MTenb- 
HOM MepepoM npoxopAT B ero npo- 
3e HeBbipyMaHHbie nepcoHaxM. 
3pecb M 3BeponopoÖHbiM «öaexap- 
Ma» - npepcepaTenb xonxo3a "T\p- 
xaH, «roTOBbiM saxaTaTb nioöoro 
KOAXO3HMXa B CMÖMpb» (noBecTb 
«flMxan AönoHA»). M cosepmeHHo 
öeaponoTHbiM HepaBHMM aaxnioMeH- 
HbiM, öbiamMM npopaBeu cenbcxoro 
Mara3MHa Typaw (paccxa3 «Ha nepe- 
Bane»). H xjHbiM pombhtmk m bw- 
pyMmMx, xpoMeHbKMM cnpoTa Aah, 
Hap xoTopbiM TBopMT paenpaßy 
nxDpcxan öecceppeMHoerb (noBecrb 
«TopbXMM aanax nonbiHM»).

Ho bot napapoxc, a TOMHee - 3Ha- 
MeHMe. Cxonbxo öbi hm Mapeâanacb 
xM3Hb Hap MenoBexoM, xax öbi OHa 
ero He ypopoBana m He xnpana b öo- 
noTa nopnocTM m pennMecTBa, oh 
paxe B caMbix TynnxoBbix oöctoa- 
TenbCTBax enoeoöen ocTaBaTbcn 
HecnoMAeHHbiM, roTOBbiM Hanepe- 
xop BceM HeB3ropaM M öepaM otcto- 
ATb PAA CeÖA M ppyrMx poöpo M 
cnpaBepnMBOCTb. MHorne repon 
pa3HoxaHpoBbix npoM3BepeHMM 
MypaTöexoßa He Tonbxo coxpaHAxn 
pywy, ho M penATCA ee HeM3ÖbiBHbiM 
TennoM c TeMM, xto oxa3ancA oöe3- 
poneHHbiM öonee ppyrnx.

TpypHo XMBeTCA B cypoByx) nopy 
BoeHHoro AMXoneTbA xa3axcxoMy 
napHMWxe KaHaiy. Ho eme TpypHee 
ero CBepcTHMxaM - MeneHLiy Baxxe m 
HeMuy Otto. H KaHaT BceM, MeM 
MoxeT, noMoraeT ppy3bAM-CBep- 
cTHMxaM, xax, BnpoMeM, to xe ca- 
Moe penaxDT m B3pocnbie B3pocnbiM. 
OnATb xe, MCxopA He Tonbxo M3 
npepnncaHMM BnacreM, ho, b nep- 
ByXD OMepepb, M3 POÖpblX 3aKOHOB M 
TpapMUMM, yHacnepoBaHHbix OTcnaB- 
Hbix npepxoB («ßMKaA aöaoha»).

HeT, He BbiMepAn MypaTöexoB hm 
Ha Becax, hm no AMHenxe: MbA cypb- 
öa ropwe mam MepoBee. Y neMua 
mam MeMeHua, xa3axa mam pyeexoro, 
apMAHMHa mam Typxa... ficHan m

Bor cnacTbe papyer MHe!
O, Tbi - CBer!.. Hy in paccBer!
Dyx eerb cyrb!.. Ham nyrb! 
Qyx nnp - Ham Mnp!

« * *
3syMaHMe akjöbm 

(cnoBa Ha Menopnio K.MopraHa 
«3nb Bmmöo»)

O, xax BepHyrb nnöoBb,
Hyrnox) ee BbicrpapaB, 
Kax BO3BparnTbcn BHOBb 
K ee öeccoHHofi Mnnoiü 
npucraHH?!..
O, xax BepHyTbcn HaM
K Toü MonojjocTH, cBery,
K reM nyBCTBdM H UBeraM,
Mto BonHoeann paHbme xpoBb!.. 
flxjÖBH paccBeroM
CorpeTbCH BHOBb!

H öbiTb CHacrnuBbiM b Bennocrn, 
Bnxjönnncb b Heh
Hyrnox) Bceü
flnmb B TeÖR, nnmb b reön, nnrnb b 
reöfi!..

...Tax rpe xe, ppyr moü, Tbi?.. 
PaccenHHbiM ryMaHOM 
Vmnn moh Menrbi
B nx)ÖBn 3aoÖnanHyx) HOBb!.. 
CBBTblM OÖMaHOM
rineHPTbcn BHOBb!..

...3BynaHHe nxjÖBn!..
To papyxfHO, to önexno,
O, CXOnbXO HH 3OBH,
Tax npn3paHHa ona, ntoöOBb!..
C «apexport CBeTnoü 
BocxpecHyrb BHOBb!

.. .ßa, MHPbiü ppyr, nnmb b reön!

8 pyMan oöo BceM 3tom b KoHuep- 
THOM 3ane «UJanxbiMa», rpe Axape- 
MMMecxMM opxecrp xa3axcxnx Hapo- 
PHbix MHcrpyMeHTOB KaparaHPMHC- 
xoki oöncfcwnapMOHMM ncnoAHAA, 
nop ynpaßneHMeM HapopHoro ap- 
TMcra Ka3axcraHa, npocfceccopa An- 
MaTMHCxoi^ KOHcepBaTopnn LUaMro- 
Ha KaxranneBa, öeccMepTHbie xkdm 
Aöan M KypMaHra3bi, necHM axbiHa 
XaMöbina n My3bixanbHbie TBope- 
HMA AxMeTa XyöaHOBa n Ebtghma 
BpycMAOBcxoro. MenonHeHne noT- 
pneno cnywaTeneM...

H öoAbwe 3Han Tneca KaxranneBa 
- xoMno3MTopa, CbiHa LUaMroHa. Ero 
MySblXa X KMHO$MAbMaM, CMMCt)O- 
HMMecxne npoM3BepeHMA coapann 
eMy cnaBy oömenpM3HaHHoro Myabi­
xanbHoro TBopua. H neManbHo öbino 
M3BecTMe o öesBpeMeHHofl xohmmhc 
Tneca...

- H caM nnwy Mbia^xy, nrpax) Ha 
poMöpe, xoöboe, 4>opTennaHO, 
cxpnnxe, BnonoHMenn m ppyrnx mh- 

Myppan b cBoeft npocTOTe npo3a 
xa3axcxoro AMTepaTopa ot HauMo- 
HanbHbix xopHeM BoasbiwaeTcn po 
oömeMenoBeMecxMx MyBCTB. H xax 
BCAxan HenoppenbHan MyppocTb, 
OHa «Hë HyxpaeTcn b HanpnxeHMM 
ronocoBbix cbasok^ (OasMAb l/lcxan- 
Pep).

Kto He xneÖHyn cnoAHa nnxa M3 
noAHofi MawM OTua HapopoB? HeT 
Taxoro 3THOca. Ho c Hanana m po 
cepepMHbi 40-x ropoB Bettacb bomhb 
He c MeMHen, a c hbumctcxom TepMa- 
HMeü M ee caTennMTaMM. Ha nneMM 
M ceppua Torpa cobctckmx HeMueB, 
PenopTMpOBaHHblX B Ka3aXCT3H M 
CMÖMpb 3AOM Bönen Boxpa M Bceü 
xpeMnescxoM öpnrapbi, nerna cbmh- 
LIOBOM TAXeCTM TeHb «XpOBHOrO» 
OToxpecTBneHMA c BparoM. Ho paxe 
3TO TparMMecxoe McnbrraHMe He eno- 
MMAopyxa HawMx HeMeuxMx noöpa- 
TMMOB, a öecxopbicTHan noMomb m 
noppepxxa ppyrnx HapopoB - b Ka- 
3axcraHe, npexpe Bcero, xaaaxcxo- 
ro! - Bo3Bpamana mm HpaBcreeHHbie 
CMAbi, MenoBewecxoe poctomhctbo, 
McroByio Hapexpy Ha aaBTpawHMM 
peHb. PepxocTHOM pyxonopbeMHoc- 
TM KapTMHbl ABAAIOT MMTaTePAM nCM- 
xonoTMMecxM eMxne «HeMeqxMe» 
cJjparMeHTbi MypaTöexoBCxoü npo- 
3bi. Kax, BnpoMeM, m nxjöbie ppyrne. 
kT He 3pn xMBeT Ha uenMHHoü 3eM- 
ne crapbiM MaöaH m xneöopoö Be- 
xeH, yMeiomMM npMMMpATb HeMcro- 
BbiM Hanop HOBOM XM3HM c naTpM- 
apxanbHOM crapMHOM («npMMypbi 
craporo BexeHa»). M eenn npoxnn- 
Tan BOMHa OToöpana y xpacaBMUbi 
KaMap-xeHreM nioÖMMoro Myxa, to 
coöcTBeHHoe rope epenano ee MyT- 
xoM x nioöbiM M3 MyxMX öep («Y Ten- 
noro popHMxa»). npMMeMaTenbHo, 
mto paxe caMOMy «xoHMeHHOMy» 
nepcoHaxy - Bpope OTneToro no- 
poHxa M noxoTAMBoro xynpa blpbic- 
Öexa M3 «fjMXOM AÖAOHM» - BBTOp oc- 
TaBAAeT BO3MOXHOCTb BepHyTb yBa- 
xeHMe 3eMAAxoB. Bepa b HeTneH- 
HOCTb M3BeMHblX MOpaAbHblX IjeH- 
HocreM, no MypaTöexoBy, cnacM- 
TenbHa.

H oh yTBepxpaeT ee b TBopMecr- 
Be, xax yTBepxpan ee b xm3hm, xor- 
pa CMonopy nosHaBan HenerxMM 
Tpyp xonxo3HMxa m paöowero, xor- 
pa «cenn pa3yMHoe, poöpoe, sew- 
Hoe», yMMTenbCTByn b cenbcxnx wxo- 
nax, pyxoBopA conn/iHbiMM Mspa- 
HMAMM. nOBCKDPy OCraBanCA C3MMM 
coöom. Ha BbicoxMx HOMeHxnaTyp- 
Hbix Apycax - Toxe. TaM oh He mm- 
HOBHMMan, a crapancn öbiTb Maxcn- 
ManbHO none3HbiM popHOM peenyö- 
AMxe M ee AMTepaType. öaa mhotmx 
HOMeHxnaTypmMKOB CaMH öbin we- 
noBexoM c ppyroM nnaHeTbi.

He pa3 M He pBa cxopnnMCb Hawn

BbICTaBKM

rioflenKM M3 conoMbi 
Ha c|)OHe oc HMX Jll/ICTbeB
B KaparaHßMHcxoM ueHTpanbHOM 

BbicraBOMHOM aane oTxpbinncb epa- 
3y flße axcnosMUMM! HapopHoro cjjo- 

Toxnyöa «Kaparanpa» m peTcxofl 
xyfloxecTBeHHOtt CTypnn npn flBop- 
ue xynbTypbi ropHRxoB.

Uenyxj cepmo cjDOTopaöoT, nocBA- i 
meHHbix xynbType xa3axcxoro Hapo- 
na, npepcraBMA naypeaT MexpyHa- 
popHbixxoHxypcoßnoc|30Torpact)MM ' * 
KD.BapbiTMH. KapTMHbl «Pyxope^ 
nne», «nporynxa», «TaHeu», «UJaxe- 
pe3apa» pacxpbiaaoT BHyTpeHHMÄ, 
MMp xa3axoß XaXPHHaMMMklOM, CQjt- 
BpeMenHon Haunn, cyMesuifefe co- 
xpaHHTb MyppocTb, TpapMUMM w 
oöbiwan, HaxonneHHbie npepxaMM.

Eme opmh yMacTHMx MexpyHapop- 
Hbix xoHxypcoB - E.EapaöaHOB - 
Bbicrynnn b xaHpe cfjOToxonnaxa 
Ha axTyanbHyx) TeMy - axonornwec- 
xan xaTacrpoctja. KapTMHa «nap 
nyraeT cBoeft 3noBemeM nycTOTo 
M3oöpaxeHbi cTBon nepeßa m Me 
pe napaxDWMx oceHHMX nncra, m 
noonanb ot xoTopbix - Menoee 
öe3ynpeMHOM nenoBOM kocdo 
npoTMBora3e, a BMecfo Tpa 
3eMAM B napxe - cnnowHbie po 
nnMTbi. no cyTM, sto MepTB 
popa. 3Ty TeMy npoponxa 
xapTMHa «TyHHenb».

Ho ocTanncb noxa a^finaHeTe 
yroAKM XMBOM npnpoflbl. 0x npe- 
necTb noxa3biBaioT B cbomx neü3a- 
xax B.LUeTMHHMXOBCäPexa»), H.JIeo- 
HOB («TopHbie BfleMaTAeHMA»), 
B.MartcxMH («ßopoBoe»), n.KyHMH 
(«CßexMM BeTep», «Annen»),

Ha 3TOT paa He nponaeen cfjypopa 
UMKA apoTMMecxMx c£oTorpa4)Mfl, 
xax 3To öbino HecxoAbxo neT Ha3an,

crpyMeHTax, - caobho onpaBpbiBan- 
cn Torpa B aHTpaxTe xoHuepTa UlaM- 
roH KaxranneB, - ho nyMme Bcero 
MyBCTByio ceÖA, xax pnpnxep. Bon- 
HyioT aypMTopMA, orpoMHbirt op- 
xecrp, ujnpoHanujMe bosmoxhoctm 
Bbicxa3aTbCA... H, xoHeMHo xe, caM 
MOMeHT conpMKOCHOBeHMA c we- 
peBpaMM BennxMx xoMno3MTopoB 
KaaaxcraHa...

npOM3BepeHMA, MCnOAHABWMeCA B 
«UJanxbiMe» b tot Bewep, xa3anocb, 
MOXHO ÖblAO Öbi OTHeCTM X MMCAy 
«3anrpaHHbix». Ho mmchho ohm 3By- 
wann, nopaxan Hac CBoert cße- 
xecTbX), noTpncan nexpeHHoerbXj 
MyBCTB M HenOBTOpMMblM MeAOPM3- 
MOM, cronb npncymMM xa3axcxnM 
xoMno3MTopaM. Mnp BbicoMartwefl 
HauMOHanbHoü xynbTypbi, nepenne- 
TeHMe crpacreA - Bee pacxpbiBanocb 
B 3ByMaHMM opxecTpa...

- lllaMroH KaxranneB, - roBopMT 
mach MexpyHapopHoro coioaa He- 
MeuxoM xynbrypbi, xaparaHpMHCKMM 

nyTM-poporM. H Bcerpa nopTBepx- 
panacb npasoTa ycnbiwaHHoro hbmm 
b ophom MsnexuMM MyxTapa OMap- 
xaHOBMMa AyaaoBa. He noynan, oh 
npouMTMpoBan HöceHa: «Htoöw 
MMeTb OCHOB8HMA PAA TBOpMeCTBa, 
HyXHO, MTOÖbl C3Ma XM3Hb Bawa 
öbina copepxaTenbHa».

Mto x, Tenepb-To copepxaTenb- 
HOCTM He 33HMMaTb. JIXJÖOTO XOAe- 
pa M 3Haxa. Ha nopore 60-neTMA y 
MypaTöexoßa 3a nneMaMM He opmh 
öe3oönaMHbiM peHb. Ho npae öbin 
Haiu CTapwMM ppyr m HacTaBHMX 
Cepreii HMxonaeBMM MapxoB, ot- 
xpbiBWMM npocBemeHHOMy MMpy - 
BenMXMX xa3axoB MoxaHa BannxaHo- 
ßa M Onxaca CyneMMeHOBa, yTBep- 
XpaBWMM, MTO Öe3 HaCTOnmMX MCnbl- 
T3HMM «Ha npOMHOCTb, paapblB M 
pacTAxxy» - Hacronmero AMTepaTO- 
pa He ÖbiBaeT.

3anac rpaxpaHcxon nopnpoMHOc- 
TM M nncaTenbcxoM npoMHocm, 3po- 
poBoro MecTonioÖMA, noBbiweHHOM 
Ca MOXpMTMMHOCTM M CdMOTO MC- 
xpeHHero ppyxenxjÖMA noMor Can- 
Hy npeoponeTb HeMano ncnbrraHMM, 
craTb npMMacTHbiM xo MHoroMy, 
MeM HbiHe xMBa Hama Bcexa3ax- 
craHcxan naMATb, HauennBaiomaA 
Ha npeyMHOxeHMA co3npaTenbHbix 
pen pHeti. MypaTöexoB Hnxorna He 
CTOAA B CTOpOHe OT OCTpblX M Hacym- 
Hbix npoöneM coBpeMeHHoern. B 
3H3MMTenbHOM ycnexe IIatom Mex- 
pyHapopHon xoHcJjepeHUMM nncaTe- 
nen crpaH A3mm m AcfjpMXM b ctoam- 
ue Ka3axcraHa - M3BecTHaA ponn m 
ero ycMAMM. B aHTMApepHOM pBMxe- 
HMM «HeBapa-CeMen»-Toxe. BMec­
Te c OnxacoM CynenMeHOBbiM oh 
BCTan y mctoxob yTBepxpeHMA Benn- 
xoM eBpasMMCKOM nnen B Ka3axcra- 
He. OTpapHo, peATenbHo noppep- 
xaHHaA M pa3BMT3A HawMM ripe3M- 
peHTOM, Tenepb OHa npeBpaTnnacb 
B opHy M3 xappMHanbHbix onop co- 
BpeMeHHon rocypapcTBeHHOM no- 
AMTMXM cyßepeHHOM PecnyÖAMXM 
Ka3axcraH. flpoMHoe cpmhctbo cno­
Ba M pena npoABnnocb m b penTenb- 
HOCTM MypaTöexoßa xax BMue-npe- 
3MpeHTa MexpyHapopHon AMTepa- 
TypHOM accounauMM «EBpa3MA»...

MaTepnx ero 3cceMcmxM, ppaMa- 
TyprMM, xypoxecTBeHHOM npo3bi He 
Man. Ho noxa He ycraeT nncaTenbc- 
xan Mbicnb, ee reorpac^MA cyxaTb- 
CA HeBnpaße. no Bcen BepoATHoern, 
3TOtot caMbiM cAyMaM, xorpa HOBbie 
aaBoeBaHMA - TBopMecxne - BecbMa 
xenaTenbHbi. Höo nopnMHHbin Ta- 
naHT, xax ncrnHHaß ppyxöa m Bee 
önaropopHoe Ha stom CBeTe, Bcer- 
pa nopxpenAAKDTCA caMbiM axTMB- 
HbiM pencTBMeM b HacroAmeM. Pann 
öypymero.

BnapMcnaB BJ1AAMMHP0B

Tbi paHHoro xaHpa 
KaparaHpe Bnep- 

■ßapaöaHosa («Hc- 
BapbirMHa («kl3ny- 
oro M A.Manbrax- 
aHMü) öonee, MeM 

oro Bbi nonapaeTe 
o MCxyccTBa: 3pecb 

Mbix pasHbix MaTepn- 
bie noppocrxaMM 

OBaHMA xy-

Hbix cna-
POK M3 

, HO
XM3HM

HTepec- 
.Paccxa- 
cospana 

ix) «flaBan,

OpeBHee pe 
bah - Mar 
conoMbi - cera 
TO, MTO A sne] 
Bnpena Taxoe, 
HblxTgQftMgBfl 

3OBa 14-TMneYB 1978 ro, 
xaHpoBy» xotanö3MUM 
crapyxa, noMOAMMM», rpe CMorna 
nepepaTb xapaxTepbi nepcoHaxen. 
MJIoöopeHxo M C.Mocxaneu 12-tm 
neT B 1985 rqpy cMornn coopypnTb 
M3 conoMbt- uenbiM otpap nnoHe- 
poB bo rnaBë c BoxaTon, Ha3BaB aiy 
paöoTy «nö popHOM crpaHe». A c 
XaXOM TOMHOCTbK) MOXHO BOOipOM3- 
BecTM M3 conoMbi 4)nrypbi xmbot- 
Hbix, HanpMMep, nowapn m CBMHbn?l 
TaxMM MacTepcTBOM oönapaxDT 
M.UJMHxapb, T.KopnxoBa m H.Kpas- 
MeHXO, XOTOpbIM B nepMOP CO3PaHMA 
3TMX CBOMX npOM3BepeHMM ÖblAO OT 
11-TM po 13-tm neT. Ha BbicraBxe 
Taxxe npepcraBneHbi annnMxauMM 
M3 xoxM M Mexa, MMHMroöeneHbi, 
«MaxpaMe», pexopaTMBHbie xoMno- 
3MUMM M3 3aCyweHHblX paCTeHMfl. H 
Bee 3TO - peno pyx »Hbix Macrepnu.

TaTbRHa rOJlEHEBA

xoMno3MTOp 3pyapp UJmmpt, - opmh 
M3 Tana HTA MBblX XOHCepBaTOpCXMX 
npo$eccopoB. Ho m paöoTan b 
Capw-Apxe no xoHTpaxry, xaxpnpn- 
xep npoABAAeT ceön npxo m yöepn- 
TenbHO. EroTeMnepaMeHT3axBaTbi- 
BaeT...

- ILaxe M3 Tex HeMHornx xoMnoan- 
Topoa M pnpMxepoB, xoTopbie oöna- 
paXJT CBOeiä COÖCTBeHHOM My3bl- 
xanbHOü MHTOHauKeM, - npoponxa- 
eT paaroBop axTMBMcrxa KaparaH- 
PMHCXoro oönoömecTBa «Bund der 
Rußlanddeutschen», nnaHMCTxa 
flXDÖOBb lOpMHa. - 3to nOMCTMHe 
xa3axcxMfl xoMno3MTop. My3bixa 
ero OMeHb HaunoHanbHa. H He Tonb­
xo no TeMaM, xoTopbie oh pasBMBa- 
eT, HO M no MHTOHaUMOHHOMy 
erpoxj...

C 3TMMM CAOBaMM HeAbSA He CO- 
rnacMTbcn - mmchho stm xaMecTBa 
penax3T TBopMecTBO pMpnxepa, 
xoMno3MTopa M My3bixanbHoro ne- 
parora LUaMrona KaxranneBa He- 
nOBTOpMMblM.

BnapMMMp MOOA
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Xoth npi/iujjii/i npyri/ie
OnHaHcoBbie opraHbi pecnyönnKM OTMeTunw cboü ceiviw- 
necRTnneTHM^ io6Mneä. Ham ceroflHRiUHM^ paccKaa o Be- 
TepaHe-cjiMHaHCMCTe.

3a nneMaMM WpMbi ßMKTopoBHbi 
UlTeflHÖpexep yxe TpMpqaTb neT 
paöoTbi B (JjMHaHcoBbix opraHax. 
CeMMac OHa - rnaBHbifl HanoroBbifl 
MHcnexTop HanorooönoxeHMA poxo- 
POB KjpMPMMeCKMX AMU HanoroBotf 
MHcnexuMM MuHwcrepcTBa tfwHaH* 
cob PecnyönMXM Ka3axcraH no ropo- 
py TanflbiKopraHy m TanpbixopraHc- 
xort oönacrM. A HaMMHana OHa cboi* 
PoatmA nyTb $MHaHCMcra c nonx- 
hoctm MHcnexTopa rocypapcTBeH- 
Hbix poxopob TanpbiKopraHCKoro 
ropcfiMHOTpena. Bbino sto b 1965 
ropy.

Hpwia BnKTopoBHa, Torpa peBAT- 
HapuaTuneTHAa peByiuxa, Tonbko 
MTO 3aKOHMWna 4>MHaHCOBO-3KOHO- 
MMMecxMM TexHMxyM n npkiexana no 
HanpaBneHHio Ha CBoe nepBoe Mec- 
To paÖOTbi. Tot peHb - 5 aBrycra - 
OHa noMHMTDo cmx nop.

riaMHTM

EBreHi/ii/i J1i43yHOBon
29 aBrycra 1996 rofla Ha flOMe, b kotopom xcnna poKTop 
cfwnonorMMecKMX HayK, npocfreccop, nneH-KoppecnoHpeHT 
AH PK EereHMH BacnnbeBHa Jln3yHOBa, 6bina ycTaHOB/ie- 
Ha MeMopnanbHan pocita. 31 aBrycra BbinaiomeiviycR ywe- 
HOMy, Bcio CBpio TBopnecicyio fleHTenbHocTb cBR3aBiuyio c 
Ka3axcraHOM, ncnonHnnocb 6bi 70 neT.

B MMTMHre, no cnyMax» oTxpbiTMA 
MeMOpManbHOM POCXM, npMHAAM 
yMacTMe xonnerM m önMxaüujMe 
CnoPBMXHMXM EBreHMM BaCMAbeBHbl 
JlM3yHOBOM, yneHbie m nMcaTenM, 
BbicoKo oueHMBUJMe ee Bxnap b am- 
TepaTypoBepMecxyxj Hayxy, b AMTe- 
paTypy m McxyccTBo Ka3axcTaHa. 
AxapeMMx AH PK 3.A.AxMeTOB, 
MAeH-xoppecnoHpeHT AH PK P. Cbi3- 
PbixoBa, nosTbi C.CeMTOB, B.Ahto- 
hob, xaHPMpaT TexHMMecxMx Hayx 
H.B.JlM3yHOB, öpaT EBreHMM BacMAb- 
eBHbl - nOPeAMAMCb BOCnOMMHaHM- 
AMM O Heü, OTMeTMAM ee HeOÖblXHO- 
BeHHbiM TaAaHTyMeHoro, pyweBHyio 
meppocTb M ÖAaroxeAaTeAbHocTb, 
OCTpbIM XpMTMMeCKMM yM M ÖOMLJOB- 
cxMe xaMecTBa, opraHM3aTopcxMe 
CnOCOÖHOCTM. C MOMeHTa CO3P3HMA 
B MHCTMTyTe AMTepaTypbi M Mcxyccr- 
sa AH Ka3CCP OTpeAa CBA3eü OHa 
öeccMeHHo pyxoßopMAa mm. Ee nepy 
npMHapAexaT MOHorpacfjMM «Co- 
BpeMeHHblM Xa3aXCXMM pOMaH», 
«MacrepcTBo MyxTapa Aya3OBa», He 
yTpaTMBUMe axryanbHocTM m cerop- 
HA.

B 3TOT xe peHb b HHCTMTyTe AMTe­
paTypbi M MCXyCCTBa MMeHM 
M.O. Ay?3OBa MH-AH PK coctoa- 
Aocb pacujMpeHHoe 3acepaHMe VMe- 
Horo coßeTa, nocBAipeHHoe 70-Ae- 
TMIO CO PHA pOXPeHMA POXTOpa (t)M- 
AOAorMMecxMx Hayx, MAeHa-xoppec- 
noHpeHTa AH PK EBreHMM BacMAbeß- 
Hbi JlM3yHOBOM. BeA 3acepaHMe Vne- 
Horo coseTa xaHPMpaT 4jmaoaotm- 
MecxMx Hayx, 3aMecTMTeAbPMpexTo- 
pa no Hayxe 6.B. MaMpaeB.

C POXPapOM O XM3HeHHOM m TBOp- 
MecxoM nyTM öoAbiuoro yMeHoro- 
AMTepaTypoBepa, 3acnyxeHHoro 
peATBAA HayxM, MAeHa Cox>3a nMca- 
TeAeM E.B.JlM3yHOBOM BbicrynMAa 
MAeH-xoppecnoHpeHT AH PK, pox- 
Top cJjMAOAorMMecxMx Hayx, npo- 
cjjeccop UJ.K. CaTnaeBa, otmctmb- 
LU8A, B MaCTHOCTM, MTO BCA CO3Ha- 
TenbHaA XM3Hb EBreHMM BacMAbeB- 
Hbi M ee TBopMecxaA peATeAbHocrb 
HepaapbiBHo cBA3aHbi c Ka3axcra- 
HOM M K33aXCKOM AMTepaTypOM, C 
AxapeMMeM Hayx, c HHCTMTyTOM 
A3bixa M AMTepaTypw, a c 1961 ropa 
-c HHCTMTyTOM AMTepaiypbi M Mcxyc- 
CTBa MMeHM M.O.Ay33OBa. B MOHor- 
pac^JMHx E.B.IlM3yHOBOM ocBemeHbi 
TaxMe AMTepaTypoBepMecxMe npo- 
ÖAeMbi, xax poAb HapopHO-nosTM- 
MecxMx TpapMUMM xa3axcxoro 4>oAb- 
xnopa M nMCMÖHHOM AMTepaTypbi 
npowAoro b p33Bmtmm xaaaxcxoro 
poMaHa, npoÖAeMa TpapMUMM m ho- 
BaTOpCTBa, nOAOXMTeAbHbIM repOM, 
Hapop M AMMHOCTb.

B npepBepMM 100-AeTMA co pha 
poxpeHMA BbipaioiperocA nncaTePA 
M.O.Ay33OBa, xoTopoe nop arMpoii 
KDHECKO öypeT OTMeMaTbCA b 1997 
ropy, Apxo M SMOUMOHaAbHO npo3By- 
Mana ueHTpanbHan na erb poxnapa, 
xoTopaA öbiAa nocBAipeHa mhoto- 
AeTHeiü ppyxöe MyxTapa OMapxa- 
HOBMMa M EBreHMM BaCMAbeBHbl, ee 
Bxnapy b $opMMpoBaHMe m pa3BM- 
TMe ay33OBepeHMA. C ocoöbiM bhm- 
MaHMeM öbiAM BbicnyluaHbi npMcyT- 
CTBOBaBUJMMM UMTaTbl M3 yHMXBAb- 
Hbix nMceM MyxTapa Ay?3OBa EBre­

Hayna -
npOM3BOflCTBy

SbiBUJMM rnaBHbiM MHxeHep Anwia- 
TMHCKOM 4>MpMbi no peMOHTy opex- 
Pbi «KaaaxcraH», a 3aTeM m Pecnyö- 
AMxaHcxoro poMa MopeaeM HoHapT 
AHppeeBMM BarHep Ha npMMepe 
LUBeMHblX npepnpMATMM AAMaTbl 
aHanM3MpoBan nyTM coBepweHcrBO' 
BaHMA opraHM3auMM Tpypa, pa3pa- 
öoTaB xpbiiuxy crona m nonyMMB ae- 
Topcxoe CBMPeTeAbCTBO 3a 3TO M3O- 
öpeTeHMe.

Kpbiiuxa crona npeperaBAAeT He-

- MeHA cpaay npoBepnnw Ha ycMp- 
MMBOCTb M CKOpOCTb B paÖOTe. H 3a 
PBa pha cpenana pasHoexy b xaproM- 
xm cfjopMbi N 15-«KapTOMxa yneTa m 
nocrynneHMA HanoroB c paöoMMX m 
cnyxamMx». Kohcmho, 3to öbina bo 
mhotom MexaHMMecxaA paöoTa, TeM 
He MeHee ypMBneHHbiA ssrnAn Ha- 
ManbHnxa oTpena D.A. UJxMAb noxa- 
aan, mto c nepBbiM ncnbiTaHneM a 
cnpaBnnacb...

fla MHaMe m ÖblTb He Morno. Ha- 
HanbHwx ypnBnncA noTOMy, mto He 
3Han OÖCTOATeAbCTB XM3HM WpMbl 
BHXTOpOBHbl. A pocna OHa b mhoto- 
peTHOM ceMbe, rpe c ManoneTCTBa 
npnyHann peTeü x Tpypy m caMocro- 
ATenbHocTM. 3Ta ceMertHaA «uixona 
Tpyflonx)6nA»>, nyTb am He cnapTaH- 
cxoe BocnnTaHne, BbipaöoTanM b 
öypy^ueM c^MHaHCMCTe axxypaT- 
HocTb, cnoxoMHyxj nenoBMTocTb,

HMM JlMsyHOBOM, copepxauiMe oqeH- 
xy MX «yCTOMMMBOA, MCnblTaHHOM, 
BepHOM ppyxöbi».

flOXTOp 4)MAOAOTMMeCXMX H8yX, 
npo4>eccop UJ.P. EAeyxeHOB oto- 
3B3ACA o EBreHMM BacMAbeBHe xaxo 
xpynHOM yneHOM, HacroAipeM naT- 
pMOTe KaaaxcraHa, BAioÖAeHHOM b 
xa3axcxyx> AMTepaiypy. HaiuM AMTe- 
paiypHbie cypböbi Hepepxo conpM- 
KacaAMCb, CMblKaAMCb, H3M POBe- 
AOCb paÖOTaTb B OPHOM OTpeAe. M 
OTpep B3BMMocBA3eM AMTepaTyp, 
CO3PaHHblM no MHMUMaTMBe M.O. 
Ay33OBa, POAXeH ÖblTb BOCCTaHOB- 
AeH, BOcco3paH. Xota Mbi 3aBoeBa- 
AM He3aBMCMMOCTb, Mbl He POAXHbl 
3aMblKaTbCA B XaXMX-TO y3XMX paM- 
xax, AMTepaiypHbie cba3m cymecTBo- 
BaAM M öypyT cyipecTBOBaTb.

MAeH-xoppecnoHpeHT AH PK, po- 
KTop 4>HAonorMMecxMX Hayx 
C.A.KacxaöacoB öbin acnnpaHTOM 
OTpepa B3aMMocBA3eM. U c nepBOM 
xe BCTpeMM B oTpepe Ebtchma Ba- 
cMAbeBHa OMeHb pacnoAoxMAa ero x 
ceöe. PeryAApHo MHTepecoBaAacb 
peAdMM CBOMX COTpyPHMXOB, nop- 
pepxMBaAa mx, aaöoTnnacb oö mx 
HayMHOM pocre, o noppacraiomeM 
cMeHe. H ceropHAUJHee MeponpMA- 
TMe OMeHb noyMMTeAbHo paa Bcex, 
Kto MMeA MecTb paÖOTaTb nop ee 
HenOCpePCTBeHHblM pyXOBOPCTBOM, 
M PAA HameM MOAOPeXM.

KaHpMpaTvicxyccTBOBepeHMA RCa- 
pbixyAOBa oTMeTMAa HeoöbiMaMHyio 
WMpoTy HayMHbix MHTepecoB EBre­
HMM BaCMAbeBHbl, noAHoe B38mmo- 
noHMMaHMe Mexpy AMTepaTopaMM 
M MCxyccTBOBepaMM, 6e3OTxa3Hyio 
nOMOLPb npM peueH3MpOB8HMM Tpy- 
POB OTpepa M3OÖpa3MTeAbHOrO MC- 
xyccTBa. nopMepxHyna 3acpyrM öpa- 
Ta EBreHMM BaCMAbeBHbl - HMXonan 
BacMAbeBMMa JlM3yHOBa - CHC, xaH- 
PMpaTa 4)MAOAorMMecKMX Hayx 
P.K.KoMWMÖaeBa.

KaHPMpaT TexHMMecxMx Hayx 
H.BJlM3yHOB BbipaaMA Hapexpy, mto 
OTpep B38MMOCBA3eM MMeeT npaBO 
Ha BoapoxpeHMe papM noppMHHOM, 
a He pexnapMpyeMOM ppyxöbi Hapo- 
POB, npeeMCTBeHHOCTM HaiUMXAMTe- 
paTypHbix cBA3eM.

H 3aßepwMA paöoTy »ÖMPeMHoro 
YMeHoro coBeTa 5.B.MaMpaeB. B 3a- 
xniÖMMTeAbHOM CAOBe öbino axijeH- 
TMpOBBHO BHMM3HMe Ha TOM BKA8- 
pe, KOTopbiM BHecna EareHMA Ba- 
CMAbeBHa JlM3yHOBa b xa3axcraH- 
cxyio Hayxy, xax BbipaiouiMMCA ywe- 
HbiM. C ee MMeHeM CBA3aHa pa3pa- 
öoTxa npoöaeM xaaaxcxoM poMa- 
HMCTMXM. BparopapA ee HayMHOMy 
pyxoBopcTBy, HacraBHMMecrBy b Ha- 
yicy npMLUAo HeMaao Moaopbix yne- 
HblX. Ee MMA xopouio M3BeCTHO H3 
YxpaMHe, B BeaopyccMM, TapxMXMC- 
TaHe, lypxMeHMM, Poccmm. JtyMaeT- 
CA, MTO B paMKaX npa3PHOB3HMA 
npepcTOAipero kjömaca M.Ay33OBa 
öypyT nepeM3paHbi HayMHbie Tpypbi 
E.B.JlM3yHOBOM. Mto xacaeTCA OTpe­
na B3aMMOCBA3eA, TO HayMHblM no- 
TeHUMaa, coTpypHMXM ero coxpaHe- 
Hbi, a AMTepaTypHbie m HayMHbie 
KOHTaXTbl paCUJMpAIOTCA.

CBemaHa AHAHbEBA

COMHeHHblÜ MHTepeC PAA paöOTHM- 
KOB LUBeMHOM M TpMKOTBXHOM npO- 
MblLllAeHHOCTM, OTpaCAeBblX MHCTM- 
TyTOB M xoppepxeM. Bot noMeMy 
cTOAb noae3Ho M3roTOBneHMe Ha 
HeCXOAbXMX npepnpMATMAX AAMaTbl 
3TMX CTOAOB, HeCOMHeHH3A nOAb3a, 
M X BePMKOMy coxaaeHMio, paaBa- 
AMBUJeMCA aerxoü M TeXCTMPbHOft 
npOMbllDPeHHOCTM.

UnnapMOH KOPEUKL11/I

BpeMeHa
npnHunnManbHocrb, ywieHMe npe- 
ononeBaTb TpypHocrM. A mx, Tpyp- 
Hocrert, öbino oM-eM-eü cxonbxol

Kaxpan cTyneHb Ha necTHMue 
npo<t>eccnoHanbHofl xapbepw - sto 
m oMepenHoe ncnbiTaHne. Bepb xax 
oöbiMHo tfbiBaeT? Y3HaeT MenoBex o 
Ha3HaqeHMM Ha 6onee Bbicoxyio 
nonxHocTb m cpa3y xe ero oxBaTbi- 
BaeT papocTb - 3H3mmt, 3aMeTMAM 
crapaHne, ouchmam npocfjeccMOHa- 
nn3M. Ho TyT xe m comhchma noAB- 
aaxjtca: cnpaBnxjcbAM? He Hapenax? 
am olumöox, 3a xoTopbie öypeTcrbip- 
Ho nepep xonneraMM? HyBCTBO ot- 
BeTCTBeHHOCTW 3aCTaBAAeT ÖblTb 
npepenbHO coöpaHHbiM, ocoöo Tipa- 
TenbHbiM m noHyxpaeT x yMeöe. 
H. lUTeiäHÖpexep yMnnacb y xonner, 
y CTapiuMx no poaxhoctm. Mpwia 
BnxTopoBHa m ceMMac BcnoMMHaeT 
POÖpbIM CAOBOM MHOTMX M3 HMX. 
Bto m ee nepBbie HacraBHMXM fl.A. 
fleHMCOBa M PT. XaMMTOBa, m tot 
nepBbiM 3aBepyxjipMM ropcfjMHOTpe- 
noM, HbiHe noxoMHbiM, K.C. Myxapa-

Munocepflne

ripOMTI/l 3TOT nyTb K >KI/I3HI/I
Becb MMp - M3 oxoH cBoero poMa. 

Bca XM3Hb - B creHax poMa-MHTep- 
HaTa MAM BcnoMoraTeabHOM uixonbi. 
TaxaA He3aBMPHaA ynacTb oxMpaaa 
B HepaaexoM npownoM axjpeM c 
orpaHMMeHHbiM MHTeaaexTOM. 3to 
HaM - paöoMMM M cnyxaipMM, cry- 
peHTaM M XOAXO3HMX3M, nMOHepaM 
M neHCMOHepaM - xa3aaocb, mto mx, 
öoroM oÖMxeHHbix, He Tax yx mho- 
ro. YBbi, TOAbxo no caMbiM cxpoM- 
HbiM nopcMeTaM TaxMx axjpeM b Ha- 
lueM pecnyöAMxe oxoao BoceMHap- 
U3TM TbICAM, npOXMBaXJiPMX B copo- 
xa ceMM poMax-MHTepHaTax. A 
C KO Ab KO MX Ha MXPMBeHMM pOPMTß- 
neii, cxoAbxo öpopAXHMMaioT? Ta- 
KOM MHC|)OpMai4MeM BpAP AM KTO 
pacnoaaraeT. Ecrb am xoTb KaKMe-TO 
nyTM peaÖMAMtauMM 3Tmx axjpeM? B 
KOMMTeTe «CnewMaa Oammomkc» 
KaaaxcraHa He coMHeßaiOTCA: ophm- 
MM M3 CaMblX PeMCTBeHHblX CpepCTB 
ABAAIOTCA 33HATMA C0M3MMeCKOM 
KyAbTypOM M enopTOM.

- H 3To yTBepxpeHMe He roaocaoB- 
Hoe, - paccKa3bißaeT McnoAHMTeab- 
Hbifl pMpeKTop KOMMTeTa Oabra 
CepreeBHa Baxapeßa. - Mbi yxe He 
nepBbiM rop paöoTaeM c yMCTBeHHo 
OTCTaablMM niOPbMM - peTbMM M 
B3pOCAblMM. flOMHMM, KdKMMM OHM 
npMUJAM Ha crapMOH BnepBbie: ouia- 
neBiuMe ot öoabworo npocrpaHcr- 
Ba, CBexero BO3pyxa, TpaBbi Ha 
noae. BepMTe, KyBbipKaaMCb Ha 3e- 
neHOM ra3OHe, npMHAB ero 3a ko- 
Bep. KaxoeTaM nocrpoeHMe, xaxMe 
yKa33HMA TpeHepoB? 3aTo ceMMac 
noMTM bo Bcex oöaacTAx c peöATaMM 
paöoTaxjT HacroAipMe cneuMaaMCTbi 
M ÖOAbUJMe 3HTy3M3CTbl PBMXeHMA 
«CnewMaa Oammpmkc». H HaiuMx 
cnopTCMeHOB He y3HaTb: öe3 TpeHe- 
POBOKXM3HM He npepcTaBAAioT, era- 
AM nopTAHyTblMM, MeMTaiOT Bbicry- 
naTb B cocTA3aHMAX. B öoAbwe CKa- 
xy. Y cneuMaAbHbix cnopTCMeHOB 
nOABMAaCb HeOÖXOPMMOCTb B oöuje- 
HMM Mexpy coöoM, Ohm nepe3BaHM- 
BaxiTCA. Bpope öbi o Beipax a tobo- 
pio 3AeMeHTapHbix, ho Ha MMHyry 
npepcraBbTe HaiuMx peÖAT, m Bee 
noMMeTe. Ecrb cpepM hmx npoxo ro- 
BOpALPMe, OÖpa3 XM3HM MHOTMX ÖblA 
HaCTOAbKO yePMHeHHbIM, MTO OHM M 
yPMLI ÖOAAMCb, M M3UJMH. U BPpyr 
TaKOM npopbiB! Cothm MaTepeü ce- 
ropHA c öparopapHOCTbxj npMxopAT 
B Haiu KOMMTeT M, He CKpblBaA CAe3, 
roBopAT: «Bbi BepHypM hbiumx peTeM 
K HOpMBAbHOM XM3HM».

- Onbra CepreeBHa, rnaBHoü 3a- 
paMeft sauiero KOMMTeTa abaact- 
cr bot 3Ta peaÖMAMTaqMR mopen, 
npMBAeMeHMe X 3aHATMAM 4>M3- 
xynbTypoM xax moncho öonbiue- 
ro mx KOAMMecTBa. TeM He MeHee 
Mbl 3HaeM M O TOM, MTO CÖopHaA 
KOMaHpa KaaaxcTana otammho 
Bbicrynaer m Ha MexcpynapopHbix 
COpeBHOBaHMRX - 3MMHMX M neT- 
HMx CneuManbHbix OnnMnna- 
Jiax...

-fla, B npoLunoM ropy Mbi Bbicry- 
naAM B CUJA Ha AeTHMX CneuMaAb-

TpaBbi neneâHbie

Kani/iHa
Ee HaabiBaioT eine kbamhom oöbix- 

HOBeHHOM. 3to - KyCTapHMK, UJMPO- 
Ko pacnpocrpaHeHHbiM Ha TeppMTo- 
pMM Haiuero rocypapcTBa. Kax ne- 
xapcTBeHHoe pacreHMe, xannHa M3- 
BecTHa OMeHb paBHo m Mcnonb3yeT- 
CA OHa He TOAbKO B HapopHOM MepM- 
UMHe, HO M B HayMHOM.

Kopa xanMHbi copepxMTpo 6,5% 
CMon B cocraB xoTopbix bxopPt: op- 
raHMMecKMe xMcnoTbi, pyöMAbHbie 
BeipecTsa, rnMXO3Mp BMÖypHMH m 
BMTaMMH «K». 3KCTpaXT M3 xopbl 
xanMHbi npMMeHAeTCA b HayMHOM 
MepMUMHe, xax xpoBoocraHaBAMBa- 
loipee cpepcTBo. nnopbi xanMHbi co- 
pepxaTpo 32% caxapoB, oxono 3% 
pyÖMAbHbix BeipecTB, opraHMMecxMe 
XMcnoTbi, BMTaMMH «C». Ilnopbl BXO- 
PAT B BMTa M MHbie cöopbl.

no paHHbiM HT.KoBaneBOM CBe- 
XMe Aropbl M H3CTOM M3 HMX MCnOAb- 
3yx>T npM racrpMTax c noHMxeHHOtf 
cexpeuMeü m b uenAx npocJjMnaxTM- 
KM paxa xenypxa. flropbi, HacroeH- 
Hbie Ha ropAMeM Mepe, npMMeHAioT 
npM öpoHXMTax, BocnaneHMM ner- 

MOB, Tax no-oTenecxM BcrpeTMBiUM^ 
ee, Monoporo cneuManMcra, npn- 
exaBwero no HanpaBneHMto Ha nep- 
BOe MeCTO päÖOTbl. ÜOMHIIT M 
M.A PbicxynoBa - 3Haxjipero, onbiT- 
Horo cneuManMcra, xoTopbiü ypMB- 
nAn coTpypHMKOB H3yMMTcnbHoA na- 
MATbK), HaXOPMMBOCTbK). ErO CMMT3- 
am xopAHeM 3HUMxnonepMett, nocro- 
AHHO oöpatpanMCb x Hewiy aa no- 
MOUlblO; M OH OXOTHO OTKAMXaACA Ha 
npocböbl.

Ocoöo aanOMHMPCA ÖblBLUMM 33Be- 
pyxjipMü ropcfjHHOTpenoM RC. Aöm- 
iueB. 3anoMHMncA He Tonbxo cbom- 
mm penoBbiMM xaMecTBaMM, a m bhm- 
MaHHeM X noPMMHeHHblM, X MX Hyx- 
paM, aaöoTaM, HacrpoeHMio. UMeH- 
HO AöMiueBy UpMa BMKTopoBHa 
oÖA3aHa TeM, mto b CBoe BpeMA ppa 
Hee HaxoHeu-To peiuMncA Bonpoc c 
XMPbeM.

CeÜMaC y cJlMHaHCMCTOB nOABM- 
nMCb TpypHocTM ppyroro nopApxa. 
Copox npoueHTOB npepnpMATMM 
npaxTMMecxM He cyipecTByxjT. flpy- 
rMe xe - epBa pepxaTCA Ha nnaBy. A 
nocrynneHMA b öxjpxeT, xax m paHb- 
we, MpyT B OCHOBHOM OT rocypap- 
CTBeHHblX npepnpMATMM. KOMMep- 
caHTbi pa ÖM3HecMeHbi He oneHb-TO

HblX OnMMnMMCKMX Mrpax M npMBe3- 
AM poMOM öoraTyio KonneKUMio Me- 
paneM pa3AMMHoro pocroMHCTBa. A 
B c^eßpane 1997 ropa Hac xpeT Ka- 
HapcKMM ropop TopoHTo, rpe npo- 
MpeT uiecraA smmhaa CneqManbHaA 
OAMMnMapa. Typa Mbi HaMepeHbi 
nocnaTb 36 CMAbHeMWMX cnopTCMe- 
HOB.

- Hy a xax Bbi npoBopMTe OTÖop 
yMaCTHMXOB Ha 3TM copeBHOBa- 
HMR?

- KaK M Be3pe b MMpe - Ha cbomx 
BHyTpeHHMx cocTA3aHMAx. CHaMapa 
cnopTCMeHbi BbicrynaioT b oÖAac- 
tax, 3aTeM npoBopMTCA pecnyÖAM-

- KaHCKaA CneuMaAbHaA OAMMnMapa, 
a yxe noTOM ee noöepMTenM roTO- 
BATCA K MexpyHapopHbiM crapTaM.

KcraTM, HepaBHO TaxaA 3mmhaa 
OAMMnMapa y Hac npouina b Koxiue- 
Tay. Typa npnexanM 220 cnopTCMe­
HOB M3 11 oönacTeü Ka3axcTaHa. 
Ohm ocnapMBaAM MepanM b Tpex 
BMpax - KOHbxax, AbixHbix roHKax M 
xoKKee Ha nony. OönaCTHaA apMM- 
HMcrpauMA, oönacTHoeynpaBneHMe 
no penaM MonopexM, TypM3Ma m 
cnopTa, a Taxxe oönacTHoe ynpaB- 
neHMe Hapopnoro oöpa3OBaHMA 
cpenaAM Bee, MTOÖbi 3tm copeBHOBa- 
HMA npöiiJAM na xopoiueM ypoBHe. 
Ocoöyx) npM3HaTenbHOCTb xoTenocb 
Öbl BbipaSMTb PMpeKTOpy KOKiueTa- 
ycKoü BcnoMoraTenbHOM tuKOAbi- 
MHTepHaTa N 20 ßopMcy AHppeeBM- 
My JIm m KonneKTMBy luxonbi: xaK 3po- 
pOBO OHM Hac npMHMMaAM, xaxyio 
pa3Hooöpa3Hyio xyxHio npepnoxM- 
AM peÖATaMl flpKOe OTKpblTMe, 
ÖOAbtlJOe KOAMMeCTBO 3pMTeAefl, 
KOHijepT xypoxecTBeHHOM caMope- 
ATeAbHOCTM, nOKa3aTeAbHbie Bbl- 
crynneHMA xokkcmctob - HecKOAbKO 
neT Ha3ap Mbi o TaxoM npa3PHMxe 
TOAbKO MeMTaTb MOTAM.

- ripoBecTM TaxMe copeBHOBa- 
HMR CTOMT öoAbUJMX peHer. V aac 
ecrb öoraTbie cnoHcopbi?

- Bot o hmx MHe öbi Toxe xoTenocb 
cxa3aTb. Bbi cbmm noHMMaeTe, mto 
OTpaBaTb peHbrM Ha npoBepeHMe 
CneuManbHbix OAMMnnap - 3to, b 
oömeM-To, HepeHTaÖenbHo. He öy­
peT apecb ÖOAbUJOM M POXOPHOM pex- 
naMbi, wyMHOM npeccbi m T.p. H 
MMeHHo nosTOMy KaxpbiM noMoip- 
HMK HaM OCOÖO POpOr. AMepMKaH- 
CKoe npepcraBMTenbCTBO b Kaaax- 
craHe «MexpyHapopHoro xopnyca 
MMAoeeppMA» onnaTMno pacxopbi 
Ha nMTaHMe, 3HaMeHMTan KOMnaHMA 
«Koxa-Kona» B3Ana Ha ceÖA pacxo­
pbi no paaMeipeHMKj cnopTCMeHOB m 
npoe3py b KoxweTay öonbiuoM 
KOMBHPbl M3 AAMaTbl. CnaPOCTAMM 
c peÖATaMM nopePMAOcb AO «Pa- 
xaT», MrpyujKM m cyBeHMpbi öbiAM 3a- 
xynneHbi Ha cpepcTBa KOMnaHMM 
«MoTopona»... H öoiocb xoro-TO He 
HaaBaTb, noTOMy mto poöpwx niopeM 
B epepe npepnpMHMMaTeneM m ÖM3- 
HecMeHOB oxaaanocb poBonbHo 
MHoro. Mbi BceM mm önaropapHbi aa 
orpoMHy» ÖecKopbicTHyio noMoipb. 
H eme OMeHb npMATHo öbino, Korpa

KpacHan
KMx, npM 3aöoneBaHMM neMeHM. firo- 
Pbl XaAMHbl TOHM3MpyK)T opraHM3M, 
ynyMwaioT paöory ceppua, oxasbiBa- 
IOT BAxyipee m MOMeroHHoe peücr- 
BMe. B HapopHOM MepMUMHe COX M 
oTBap nrop c MepoM nbioT npM npo- 
crypHbix saöoneBaHMAx BepxHMX 
PbixaTenbHbix nyTeft, oxpMnnocTM, 
ATOPHblM COX 3$4>eKTMBeH nPOTMB 
yrpeü Ha AMue.

OTBap M3 xopHeA xanMHbi ynoTpeö- 
AAioT BHyTpb npM 3OAO7yxe y peTeii, 
a Taxxe pnn BaHH m oÖMbieaHM^. 
CeMeHa xanMHbi oönapax)TTOHM3M- 
pyiOlUMM peMCTBMeM M MCnonb3yX>T- 
CA B Hapope xax 3aMeHMTenb xo$e. 

flropbi oönapaxjT ycnoxaMBax)- 
IPMM peMCTBMeM M nopesHbi npM 
HepBO3ax, cocypMCTbix cna3Max m 
TMnepTOHMM.

B öonrapcxoM HapopHofl MepMUM­
He OTBap M3 UBeTKOB KanMHbl npM- 
MeHAiOTpaa ynyMweHMA nMipeBape- 
HMA, xax BAxymee npM noHocax, xax 
MOMeroHHoe. Bo OpaHUMM HacroM 
M3 ATOP M CBeXMe ATOPbl npMMeHA- 
KJTCA npM 3aöoneBaHMAX xenypxa. 

ToponATCA nnaTMTb HanorM. Haoöo- 
pOT, BCAMeCKM CTapaiOTCA yftTM OT 
HanorooönoxeHMA, cxpbiBan poxo- 
Pbi. Bot TyT-TO m npoABAAeTCA 
npoc|jeccMOHanM3M nanoroßoro mh- 
cnexTopa: TepnenMBO, cnoxoftHO 
Hai^TM, HaipynaTb Ty TOMxy b xpyxe- 
Be cfjMHaHCOBOM OTMeTHOCTM, XOTO- 
paA noMoxeT BbiABMTb M oÖHapy- 
XMTb COXpblTOe.

C 1990 ropa UpMa BMXTopoBHa 
UJTefiHÖpexep paöoTaeT rnaBHbiM 
HanoroBbiM MHcnexTopoM oTpena 
HanorooönoxeHMA poxopob xipMpM- 
MecxMx pmu. B npoiunoM ee Harpax- 
panM MepanbK) «BeTepaH Tpypa», 
MHOTMMM riOMeTHblMM rpaMOTaMM, 
ert He pa3 npMcyxpanM npnaoBbie 
Mecra b xoHxypcax Ha nyMWMfl aHa- 
nM3 peATenbHocTM npepnpMATMM.

HbiHe ppyrMe BpeMeHa. HeT co- 
UMaOMCTMMeCXOrO COpeBHOBaHMA) 
HeT Khmt rioMeTa. JIxjpm crariM aaöbi- 
BaTb, mto Taxoe MopanbHoe nooip- 
peHMe. Ho 3TM oöcTOATenbCTBa hm- 
CKonbxo He yMeHbwaxyr hm pbchma, 
HM POÖpOCOBeCTHOCTM BeTepaHa- 
4>MHaHCMCTa UpMbl BMXTOpOBHbl 
UJTeüHöpexep.

PeüHronbA UAML4

BOCnMTaHHMKM KOKUJeTayCKOM Bcno- 
MoraTenbHOM lUKonbi-MHTepHaTbi N 
20, rpe Mbi XMAM, nopapMAM BceM 
yMacTHMxaM nopapKM, cpenaHHbie 
CBOMMM pyxaMri. CyBeHMpbi poBonb- 
Ho none3Hbie, MacrepcKM cpenaH­
Hbie, M, rnaBHoe, naMATHbie.

- Onbra CepreeBHa, Bbi yxce ro- 
Bopnnn o npepcroRiUMX Hrpax b 
KaHape. A Ha copeBHOBaHMnx b 
KoxweTay öbina c4>opMMposaHa 
cöopHan pecnyÖHMKM?

- B oöipeM-TO pa, xota eipe ecrb 
BpeMA M BO3MOXHbl KOe-KaKMe M3- 
MeHeHMA. Mbi pyMaeM, mto b nbix- 
Hbix roHKax 3a cöopHyio Ka3axcraHa 
B TopoHTo BbicrynAT cnopTCMeHbi M3 
KoKweTay m AnMaTbi, b copeBHOBa- 
HMAx Ha KOHbxax - Hapexpa Ha ap- 
xanbixueB m axMOAMHueB, b 4>nryp- 
HOM KaTaHMM CaMbie CMAbHbie Ha LUM 
cnopTCMeHbi XMByT B KaparaHpe, c 
ropHblMM AblXaMM pyMUje Bcex 
cnpaspAioTCA BocTOMHOKaaaxcraH- 
Ubi, a KOMaHpy no xoxxeio cocraBAT 
MrpoKM M3 KycraHaA m AnMaTbi. He 
CKpoio, Mbi HapeeMcn b KaHape 3a- 
BoeBaTb MepaneM He MeHbuie, MeM 
Ha npepbipyuiMX 3mmhmx CneuManb­
Hbix OnMMnMMCKMX Mrpax b Abct- 
pMM.

- npocTMTe, «He MeHbiue» - sto 
CKOAbXO?

- B 3anbuöypre m LUnaMHMHre, rpe, 
KCT3TM, pOPMACA ApHOAbP lÜBapue- 
Herrep, BbicrynanM KOMaHpbi M3 65 
CTpaH MMpa, M Mbl - peÖlOTaHTbl 
nopOÖHblX COpeBHOBaHMM - 33HAAM 
noMeTHoe 14 Mecro. floMotf xa3ax- 
craHUbi npMBe3AM Torpa 7 3onoTbix, 
10 cepeöpAHbix M 6 öpoH3OBbix Me­
paneM. Ham yenex öbin 3aMeMeH 
opraHMaaTopaMM Mrp, m ohm Kaaax- 
craHy npepocraBMAM yxe He 22 kbo- 
Tbi, a 36.

- KoMMTeT «CneuiMan Oamm- 
nMxc» KaaaxcraHa Bbi BO3rnasnR- 
eTe c nepBbix pHen. CxaxtMTe, 
OTxypa CTOAbxo cnn, xcenaHHR 
paÖOTaTb c 3TMM HenpOCTblM KOH- 
TMHreHTOM?

- floAA 3Ta, KOHeMHO, HenerxaA. 
UCKaTb peHbTM, yMMTb M C3MOM 
yMMTbCA, BOSMTb Ha COpeBHOBBHMA 
peTeM, paÖOTaTb c popMTenAMM, 
npOÖMBaTb BM3bl, ÖMAeTbl, KOM3H- 
PMpOBKM... HO CTOMTTOAbKO pa3yBM- 
peTb CMAioipMe AMqa HaiuMx enop- 
TCMeHOB, mx ropnipMe rnaaa, npo- 
MyBCTBOBaTb ÖAaTOPapHOCTb POPM- 
TeneM, He cKpbiBaioipMx cne3 papoc- 
TM, - M BCe TArOTbl 3aÖblBaIOTCA. A 
eipe noppepxMBaioT caMM cnopT­
CMeHbi. KTO-TO, HecKOAbKO MecnqeB 
Haaap He 3HaBUJMft hm ppy3eft, hm 
mto Taxoe cnopT, Bppyr aeaxer «Ha 
cnepyioiueM OnMMnnaqe a oöAaa- 
TenbHo craHy MeMnMOHOMl». B 3tm 
MMHyTbl XOMeTCA C HMM npOMTM BeCb 
3TOT nyTb OT TyCKAblX M yHblAblX 
OKOH, rnAPAiPMX B CKyMHbl^ PBOp, PO 
APKMX lOnMTepOB Ha BceMMpHblX 
CneuManbHbix OnMMnMapax.

Hennn JIHOJHHLJEBA. 
crypeHTxa 4>axynbTeTa 

xcypHanMCTMKM KaaTV

ConuM, MapnHyeM

KAnVCTA «nPOBAHCAJlb»
3 xr xanycTbi, 2-3 MopxoBM, 2-3 ro- 
noBKM (cpepHMe) MecHOxa, 1-2 
nyMxa KMH3bi mam neTpyiuxM.

MapMHap: 1,5 AMTpa Bopbi, 2 cro- 
noBbie noxxM conM, 1 craxaH caxap- 
Horo neexy, 1-2 naBpoBbix amctb. 
MapMHap BCKMnPTMTb, HeMHoro oc- 
TypMTb M poöaBMTb 1 craxaH CTOAO- 
Boroyxcyca m 1 craxaH pacTMTenbHO- 
ro npoxMnPMeHHoro Macna. 3anMTb 
3TMM pacconoM xanycry. OcraBMTb a 
KOMHaTe Ha 3-4 pha. 3aTeM yöpan» 
B xonopHoe Mecro. Kanycra roTOBal

CoTpypHMKM öiopo CoeeTa HeM 
uee Ka3axcTaHa BbipaxaiOT mc- 
xpeHHee coöone3HOBanMe Peupe 
Anppex) KapnoBMMy, äaMeciMie- 
nio npepcepaTenn AccouMauMM 
OÖUieCTBeilHblX OÖbePMHCHMM 
HOMueB Ka3axcTana. npepeepa- 
Tenx) oönacTHoro oöuieciBa 
«Bo3poxpewMe» r AKMonui b 
CBA3M C TRXenOM yTpaTOM - KOH- 
HMHOM MaTepM

ßunbrcMUHbi KapnoiiHbi.

ACC0PTH
OneHb anneTMT- 

H3A M BMTaMMHHaA
aaroTOBxa M3 oBoipeM 

M (JjpyxTOB. KonMMecTBO npopyxTOB
He oroBapMBaeTCA.

Orypubi, seneHbie m öypbie noMM- 
POpbl, AÖnOKM TBepPblX COpTOB, 
MopxoBb, CAMBbi, cenbpepeM, neT- 
pyiuxy, UBeTHyio xanycry, Heöonb- 
WMe Hepo3penbie apöyabi, erpynxo- 
BbiM nepeu, ecnM ecTb HeMHoro 
aftBbi, TipaTenbHo BbiMbiTb, Hape- 
3aTb xycoMxaMM, pa3noxMTb b nop- 
roTOBneHHbie öbhxm, poöaBMTb Typa 
xe HecKOAbKO 3yÖMMKOB MecHOxa, 
CBepxy HaxpblTb AMCTbAMM BMUJHM,
cyweHbiM yxponoM. CMecb 3anMTb 
pacconoM Tax, MTOÖbi oh 3axpbin 
OBOIPM (Ha 1 AMTp BOPbl - 30 T COAM).

KpOCCBOpn

no rOPH3OHTABH: 7. ConeTaHMe 
Tpex rnacHbix SByxoB b ophom eno- 
Be. 8. Pexa b SenopyccMM. 10.Yxpen- 
neHMe b cTeHe, xocan nopnopxa 
öanxoHa, nonxM. 11. B pmmcxom 
MMC|)OnorMM OPHa M3 BepXOBHbfX 
öorMHb. 13. CMa3OHHoe Macno. 15. 
JlerXMM, OÖbIMHO PByXKOneCHbIM 3KM- 
nax. 17. HenoBTopMMbiA, epMH- 
CTBeHHbiM B CBoeM pope npepMeT, 
wenoBex. 18. Pexa Ha CeBepo-Bocro- 
xe flxyTMM. 19. nTMua OTpnpa Becno- 
HOTMX. 20. UMA 4>paHUy3CKOM ax- 
TpMCbi fleHeB. 24. To xe, mto noxb, 
oöMaH. 25. CxneMBaHMe pamhhhx 
Bonoc B nyMKM. 26. Opho- m mhoto- 
neTHee pacreHMe popa nneBen. 29. 
Kpetfcep pyeexoro cfjnoTa. 31. TepoM 
poMaHa Taujexa. 32. locypapcTBO Ha 
lOro-Bocroxe AMepMXM. 33. MMHe- 
pan xnacca cynb$MpoB (b nepeBope 
cnaTMHcKoro - cepeöpAHbiM önecx). 
34. nocenoK ropopexoro TMna Ha 
(Dmhcxom 3anMBe, ynoMMHaeTcn b 
nonynnpHOM necHe.

no BEPTHKAHH: 1. Bo OpaHUMM-po 
öypxyaaHOM peBonxJUMM xoHua 18 
Bexa M noene BOccraHOBneHMA öyp- 
ÖOHOB - KoponeBcxMM yxa3.2. Cobo- 
xynHOCTb HopM noBepeHMA. 3. Bonb- 
uaA oTxpbiTaA nocypa c pbinbueM, 
ynoTpeÖAABiiiaACA b ppeBHeM PycM 
paa nMTbA. 4. Myxcxoe nanbTo b 
TaAMK) co CÖOpxaMM. 5. lOpHaA aH- 
TMnona. 6. OTiuenbHMK (khmxh., yc- 
Tap.). 9. COBeTCKMM KOMnO3MTOp M 
PMpMxep (1912-75), c 1930 - xypo- 
xecTBeHHbiiä pyxoBopMTenb Y3öex- 
exoro TeaTpa onepw m öaneTa. 12. 
npenpoBopMTenbHbiM poxyMeHT x 
rpy3y. 14. Myxcxoe mma. 15. HeMeu-

CoaeTbi caflOBOfla

ripi/IBMBKa 
n6noHb ui rpyui

CeMMac Ha uennne co3penM aöaohm m rpyujM m BpeMA noaaöoTMTbcn oö 
mx caxeHuax. Mto paa 3Toro Hapo?

CoöpaTb ceMeHa aöaox m noceATb mx oceHbio b rpyHT sepe3 10-15 cm b 
pppy Ha rnyÖMHy 3-5 cm. IllMpMHa MexpypApMü - 50-60 cm. r

BecHoA ceMeHa BaoftpyT m b TeseHMe Bcero ne Ta mx Hapo oöpaöaTbiBaTb 
B cooTBeTCTBMM c npaBMAaMM arpoTexHMKM, noAMBaTb, a BecHOrt cnepyxjipero 
ropa, npMMepHO 1 anpenA, npMBMTb x hmm mctopom «b npMxnap» opHoneT- 
HMe noöerM aöaohm mam rpyiuM nxiÖMMoro copTa. npMBort Hapo 3aroTaBAM- 
BaTb oceHbio noene saMopoaxoB; Ha uenMHe 3to oxTAÖpb-Honöpb.

3aroTOBneHHbie MepeHXM oÖMaTbiBaioTCR pyÖepoMpoM m 3axanbiBax>TCA 
B necox c ceBepHOk’i cropoHbi paMHoro poMMxa mam xnapyTcn b xene3Hbitt 
öanex c xpbiiuxoA, mto6bi mx He norpbi3AM MbiuiM m ppyrMe rpbiayHbi.

OnMcaHHbiM MeTopoM A exeropHo oöhobaaxj cbom cap. Ha HexoTopwx 
AÖAOHAX Ha CerOPHA BbipaUJMBaX) po 6-8 COPTOB AÖAOX. Ha PHRX 3a 3TO öbin 
HarpaxpeH pMnnoMOM m nopapxoM Ha oönacTHort BbicraBxe «flapbi npMpo- 
Pbi».

Tom ho Tax xe moxho npMBMBaTb m rpyujy, mto a c ycnexoM m penaio.
HniconaA flRrAH

Sniona
HeivieuKOM KyxHi/i

PyâpnKy aeneT Onbra BflOMCKan
BaHKM 3axaTaTb, xpaHMTb b xonop- 
HOM Meere.

OAPIIIHPOßAHHMfi n6P6U, 
Hepeu npepsapMTenbHO önaHWM-

pyeM, 3axnapbiBaeM $apujeM, exna- 
PbiBaeM B noproTOBneHHbie öaHKM, 
yxynopMBaeM m bhhocmm Ha xonop. 
MOXHO 3aAMTb nepUbl TOMaTHbIM 
COKOM.

Ha 10 xr nepua HeoöxopMMo: 
MopxoBM oöxapeHHOM - 7-8 xr, nac-Ä 
TepHaxa oöxapeHHoro - 400 r, xop-
ha cenbpepeA oöxapeHHoro - 200 r, 
xopeHbeB neTpyujKM oöxapeHHbix - 
200 r, penMaToro nyxa oöxapeHHo­
ro -1 100 r, 3eneHM -100 r, coam -200 r.
npM oöxapMBaHMM nyx Hape3ax)T 
KOAbUaMM, MOpXOBb, KOpeHbA - 
MenxoM conoMKOü.

KMM 3XOHOMMCT (1838-1917), MHOC- 
TpaHHbiM noMeTHbiM MAeH neTepöyp- 
rcxoM AH. 16. npMTBOp, noMeipeHMe 
c 3anapHOM cropoHbi xpMCTOBbix 
xpaMOB pnn amu. He mmcbiumx npa- 
Ba BXOPMTb B XpaM. 21. CTaBAeHHMK 
BAMATenbHoro AMqa, nocnywHbiM 
McnoAHMTenb boam CBoero noxpoBM- 
Tenn. 22. Pexa b KMTae m Poccmm, 
rnaBHan cocraBnnioman AMypa. 23. 
CoBeTcxan rMMHacrxa, oammommc- 
xan MeMnMOHxa 1968, 72 m 76 rr. 27. 
B 3TOM crpaHe 39 rpacfjcTB m 7 MeT- 
ponoAMTeHCKMX rpacfccTB, Ha3BaHwe 
-OTppeBHe-repMaHcxoro nneMewM. 
28. AxTep xa3axcxoro xmho. 30. nap- 
HOKOnblTHOe XMBOTHOe CeMeMCTBa 
nonoporMX, oÖMTaeT Ha paBHMHax 
klHPMM. 31. OpaHUy3CKMM XMBOnM- 
ceu M rpacJjMK, Bbixopeu M3 Poccmm 
(1887-1985).

OTBETbl HA KPOCCBOPfl 
OnVBJIMKOBAHHblM B N 39.r

no rOPH3OHTAJlH: 7. TpypMHxa. 8. 
MMpaöenb. 10. HepeMMapa. 11. 
Ohmxc. 13. Ha3Mp. 15. AcnMpMH. 17. 
AueTOH. 18. Hhpmto. 19. AxepoH. 20. 
Kpecno. 24. KpM3MC. 25. He3yMT. 26. 
Kapacop. 29. neper. 31. Crpax. 32. 
AppMaTMxa. 33. AppacMaH. 34. Cxa- 
xanxa.

no BEPTUKAJ1H: 1. TpMPHMua. 2. 
J1M3MC. 3. «Hxapyc». 4. XMnapM. 5. 
CaöaH. 6. OnaMMHTO. 9. HMÖMpb. 
12. KaTexM3MC. 14. AHpany3MT. 15. 
Ahppmcx. 16. HMBenMp. 21. ApTeMM- 
pa. 22. BpaTaH. 23. MMxanexc. 27. 
AppMaH. 28. OnMCxa. 30. Taxca. 31. 
CanxM.
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